


1 Offenbarung Jesu Christi, welche Gott ihm gab, um
seinen Krechren zu zeigen was bald geschehen muß:
tund drrrch seinen Engel sendend, hal er es seinem
Knechte Johannes gezeigt, 2 der bezeugt hat das Wol1
Gottes und das Zeugnis Jesu Christi, alles was er sah.

3 Glückselig, del da l iest und die da hören die Worre
der Weissagung und bewahren was in ihr geschrieben
ist: denn die Zeit ist nahe!

4 Johannes den sieben Vercammlungen, die in Asien
sind: Gnade such und Friede von dem, der da ist und
der da war und der da komütt, und von den sieben
Geistern, die vor seinem Throne sind, 5 und von Jesu
Christo, welcher dei heue Zeuge ist, der Erutgebor€ne
der Toten und der Fürsr der Könige der Erde! Dem,
der uns liebt und uns von unseren Sünden gewaschen
hat in seinem Blute, 6 und uns gemacht hat zu einem
Königtum, zu Priestem seinem Gott und Vater: ihm
sei die Henlichkeit und die Macht von Ewigkeit zu
Ewigkeit! Amen.

7 Siehe, er kommt mit den Wolk€n, undjedes Auge
wird ihn sehen, auch die ihn durchstochen haben, und
wehklagen werden seinetwegen alle Stämme des
La[d€s. Ja, Amen.

8 1ci bin das Alpha und das Omega, spdcht Iouo Gort,
der da ist und der da war und der da kommt, der
Allmächtige.

9 1ci, Johannes, euer Bruder und Mitgenosse in der
Drangsal und dem Königtum und dem Ausharen in
Jesu, war aufder Insel, genannt Patmos, um des
Woftes Cottes und des Zeugnisses Jesu willen. l0 Ich
war an des Henn Tage im Geiste, und ich hörte hinter
mir eine laute Stimme wie die einer Posaune, I I
welche sprach: Was du siehst sch-reibe in ein Buch
und sende es den sieben Versammlungen: nach
Ephesus und nach Smyma und nach Pergamus und
nach Thyatira und nach Sardes und nach Philadelphia
und nach Laodicäa. 12 Und ich wandte mich um, die
Stimme zu sehen, welche mit mir redete, und als rci
mich umgewandt hatte, sah ich sieben goldene
Leuchter, l3 und inmitten der lsieben] Leuchter einen
gleich dem Sohne des Menschen, angetan mit einem
bis zu den Füßen reichenden Gewande, und an der
Brust umgüfiet mit einem goldenen Güdel; 14 sein
Haupt aber und seine Haare weiß rvie weiße Wolle,
wie Scbnee, und seine Augen wie eine Feuerflamme,
15 und seine Füße gleich glänzendem Kupfer, als
glühten sie im Ofen, und seine Stimme wie das
Rauschen vieler Wasser; 16 und er hatte in seiner
rechten Hand sieben Steme, und aus seinem Munde
ging hervor ein scharfes, zweischneidiges Schwert,
und sein Angesicht war, wie die Sonne leuchtet in
ihrer Kraft. l7 Und ais ich ihn sah, fiel ich zu seinen
Füßen wie tot. Und er legte seine Rschte auf mich
und sprach: Fürchte dich nicht! 1c, bin der Erste und
der Letzte 18 und der Lebendige, und ich war tot, und
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siehe, ich bin lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und
habe die Schlüssel des Todes und des Hades. 19
Schreibe nun was du gesehen hast, und was ist, und
was nach diesem geschehen wird, 20 Das Geheimnis
der sieben Sterne, die du in meiner Rechten gesehen
haSt, und die sieben goldenen Leuchter: Die sieben
Steme sind Engel der sieben Versammlungen, und die
siaben Leuchter sind sieben Versammlungen,

2 Dem Engel der Versammlung in Ephesus schreibe:
Dieses sagt, der die sieben Steme in seiner Rechten
hält, der da wandelt inmitten der sieben goldenen
Leuchter:

2 lch kenne deine Werke und deine Arbeit und dein
Ausharren, und daß du Böse nicht erftagen kannst; <-
und du hast die geprüft, welche sich Apostel nennen,
und sind es nicht, und hast sie als Lügner erfunden; 3
und du hast Ausharren und hast getragen um meines
Namens willen, und bist nicht müde gewordcn. 4
Aber ich habe wider dich, daß du deine erste Liebe
verlassen hast, 5 Gedenke nun, wovon du gefallen bist,
und tue Buße und tue die ersten Werke; wenn aber <--
nicht, so korDme ich dir und werde deinen Leuchter
aus seiner Stelle wegrücken, wenn du nicht Buße tust.
6 Aber dieses hast du, daß du die Werke der
Nikolaiten hassest, die auch rcä hasse.

7 Wer ein Ohr hat, höre was der Geist den
Versammlungen sag! Dem. der überwindet, dem
werde ich zu essen geben von dem Baume des Lebens,
welcher in dem Paradiese Gottes ist.

8 Und dem Engel der Versammlung in Smy-na
schreibe: Dieses sagt der Erste und der Letzte, der
starb und wieder lebendig wurde:

9 Ich kenne deine Drangsal und deine Amut, (du bist
aber reich) und die Lästerung von deten, welche
sagen, sie seien Juden, und sind es nicht, sondem eine
S).nagoge des Satans. 10 Fürchte nichts von dem, was I
du leiden wirst. Siehe, der Teufel wird etliche von I
euch ins Gefängnis werfen, aufdaß ihr geprüft werdet,
und ihr werdet Drangsal haben zehn Tage. Sei getreu
bis zum Tode, und ich werde dir die Krone des
Lebens geben.

I I Vy'er ein Ohr hat, höre was der Geist den
Versammlungen sagt! Wer überwindet, wird nlcy'ir
beschädigt werden von dem zweiten Tode.

l2 Und dem Engel der Versammlung in Pergamus
scheibe: Dieses sagt, der das scharfe, zweischneidige
Schwel1 hat:

13 Ich weiß, wo du wohnst, wo der Thron des Satans
isl: und du hällst fest an meinem Namen und hast I
meinen Glauben nicht verleugnet. auch in den Tagen. I
in welchen Antipas mein treuer Zerge war, der bei
euch, wo der Satan wohnt, ermordet worden ist. 14
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Aber ich habe ein weniges wider dich,.daß du solche
dort hast, welchs die Lehre Balaams festhalten; der
den Balak lehrte, ein Argemis vor die Söhne Israels
zu legen, Götzenopfer zu essen und Hurerei zu
heiben. 15 Also hast auch da solche, welche in
gleicher Weise die Lehre der Nikolaiten festhalten. 16
Tue nun Buße; wenn aber nicht, so komme ich dir
bald und werde Krieg mit ihnen führen mit dem
Schwerte meines Mundes.

l7 Wer ein Ohr hat, höre was der Ceisl den
Versammlung€n sagt! Dem, der überwindct, dem
werde ich von dem verborgenen Manna geben; und
icb werde ihm einen weißen Stein geben, und aufden
Stein einen neuen Namen geschrieben, welchen
niemand kennt, als wer ihn empfängt. :

l8 Und dem Engel der Versammlung in Thyatiru
schreibe: Dieses sagt der Sohn Gottes, der seine
Augen hat wie eine Feuerflamrne und seine Füße
gleich glänzendem Kupfer:

l9 lch kenne deine Werke und deine Liebe und
deinen Glauben und deinen Dienst und dein
Ausharren, und weiß, daß deiner letzten Werke mehr
sind als der ersten. 20 Aber ich habe wider dich, daß
du das Weib Jesabel duldest, welche sich eine
Prophetin nennt, und sie lehrt und vefibrt meine
Knechte, Hurerei zu heiben und Götzenopfer zu essen,
2l Und ich gab ihr Zeit, aufdaß sie Buße täte, und sie
will nicht Buße tun von ihrer Hurerei. 22 Siehe, ich
werfe sie in ein Bett und die, welche Ehebruch mit ihr
treiben, in große Drangsal, wenn sie nicht Buße tun
von ihren Werken. 23 Und ihre Kinder werde ich mit
Tod töten, und alle Versammlungen werden erkennen,
daß rcÄ es bin, der Nieren und Herzon erforscht; und
ich werde euch einem jeden nach euren Werken
geben. 24 Euch aber sage ich, den übrigen, die in
Thyatira sind, so viele diese Lehre nicht haben,
welche die Tiefen des Satans, wie sie sagen, nicht
erkannt haben: Ich werfe keine andere Last aufeuch;
25 doch was ihr habt haltet fest, bis ich komme. 26
Und wer überwindet und meine Werke bewahrt bis
ans Ende, dem werde ich Gewalt über die Nationen
geben; 27 und er wird sie weiden mit eisemer Rute,
wie Töpfergef?iße zerschmettert werden, wie auch ich
von meinem Vater empfangen habe; 28 und ich werde
ihm den Morgenstem geben.

29 Wer ein Ohr hat, höre was der Ceist den
Versammlungen sagt !

3 Und dem Engel der Versammlung in Sardes
schreibe: Dieses sagt, der die sieben Geister Gottes
hat und die sieben Steme:

Ich kenne deine Werke, daß du den Namen hast, daß
du lebest, und bist tot. 2 Sei wachsam und stärke das
Ubrige, das sterben will; denn ich habe deine Werke
nicht völlig erfunden vor meinem Cott. 3 Gedente

nun, wie du empfangen und gehört hast, und bewahre I
es und tue Buße. Wenn du nun nicht wachen wirst, so I
werde ich [über dich] kommen wie ein Dieb, und du
wtst n,crl wissen, um welche Stunde ich über dich
kommen werde. 4 Aber du hast einige wenige Namen
in Sardes, die ihre Kleider nicht besudelt haben; und I
sie werden mit mir einhergehen in weißen Kleidem, I
denn sie sind es wer1. 5 Wer überwindet, der wird mit ll
weißen Kleidem bekleidet werden, und ich werde I
seinen Namen n lcit auslöschen aus dem Buche des
Lebens und werde seinen Namen bekennen vor
meinem Vater und vor seinen Engeln.

6 Wer ein Ohr hat, höre was der Geist den
Versainmlungen sagt!

7 Und.dem Engel der Versammlung in Philadelphia
schreibe: Dieses sagt der Heilige, der Wahrhaftige,
der d€n Schlüssel des David hat, der da öffnet, und
niemand wird schließen, und schließt, und niemand
wird öffnen:

8 lch kenne deine Werke. Siehe, ich habe eine
geöffnete Tür vor dir gegeben, die niemand zu
ichließen vermag; denn du hast eine kleine Kraft, und I
hast mein Wort bewahrt und hast meinen Namen nicht \
verleugnet.9 Siehe, ich gebe aus der Synagoge des I
Satans von denen, welche sägen, sie seien Juden, und
sind es nicht, sondem lügen; siehe, ich werde sie
zwingen, daß sie kommen und sich niederweden vor
deinen Füßen und erkennen, daß rclz dich geliebt habe.
l0 Weil du das Wort meines Ausharrens bewahrt hast,
werde auch lci dich bewahren vor der Stunde der
Versuchung, die über den ganzen Erdkreis kommen
wird, um die zu veßuchen, welche auf der Erde
wohnen. l1 Ich komme bald; halte fest, was du hast, I
auf daß niemand deine Kione nehme! 12Wer I
überwindet, den werde ich zu einer Säule machen jn
dem Tempel meines Gottes, und er wird nie mehr
hinausgehen; und ich werde auf ihn schreiben den
Namen meines Gottes und den Namen der Stadt
meines Gott€s, des neuen Jerusalem, das aus dem
Himmel hemiederkommt von meinem Gott. und
meinen neuen Namen.

l3 Wer ein Ohr hat, höre was der Gerst oen
Velsammlungen sagt!

14 Und dem Engel der Versammlung in Laodicäa
schreibe: Dieses sagt der Amen, der teue und
wahrhaftige Z€uge, der Anfang der Schöpfirng Gottes:

15 Ich kenne deine Werke, daß du weder kalt noch
walm bist. Ach, daß du kalt oder warm w?kest! 16
Also, weil du lau bist und weder kalt noch warm. so
werde ich dich ausspeien aus meinem Munde. l7
Weil du sagst: Ich bin reich und bin reich geworden
und bedarfnichts. und w€ißt nicht. daß du der Elende
und der Jämmerliche und arm und blind und bloß bist.
l8 Ich rate dir, Gold von mir zu kaufen, geläutet im <-,
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Feuer, aufdaß du reich werdest; und weiße Kleider,
aufdaß du bekleidet werdest, und die Schande deiner
Blöße nicht offenbar werde; und Augensalbe, deine
Augen zu salben, aufdaß du sehen mögest. 191c,
überführe und züchtige, so viele ich liebe. Sei nun
eifrig und tue Buße! 20 Siehe, ich stehe an der Tür
und klopfe an; wenn jemand meine Stimme hört und
die Tür auftut, zu dem werde ich eingehen und das
Abendbrot mit ihm essen, und er mit mir. 21 Wer
überwindet, dem werde ich geben, mit mir auf
meinem Throne zu sitzen, wie auch ich überwund€n
und mich mit meinem Vater gesetzt habe aufseinen
Thron.

22 Wer ein Ohr hat..höre was der Geist den
Versammlungen sagt! .. i

4 Nach diesem sah ich: und siehe, eine Tür war
aufgetan in dem Hiüunel, und die erste Stimme, die
ich gehört hatte wie die einer Posaune mit mir reden,
sprach: Komm hier herauf, und ich werde dir zeigen,
was nach diesem geschehen muß.

2 Alsbald war ich im Ceiste; und siehe, ein Th_ron
stand in dem Himmel, und auf dem Throne saß einer.
3 Und der da saß war von Arsehen gleich einem
Jaspisstein und einem Sardis, und ein Regenbogen
war dngs um den Thron, von Ansehen gleich einem
Smaragd. 4 Und rings um den Thron waren
vierundzwanzig Throne, und aufden Thrcnen saßen
vierundzwanzig Alteste, bekleidet mit weißen
Kleidem, und auf ihren Häuptem goldene Kronen, 5
Und aus dem Throne gehen heryor Blitze und
Stimmen und Donner: und sieben Feuerfackeln
brannten vor dem Throne, welche die sieben Geister
Gottes sind. 6 Und vor dem Throne wie ein gläsemes
Meer, gleich Kristall; und inmitten des Thrones und
um den Thron her vier lebendige Wesen, voller
Augen vom und hinten. 7 Und das erste lebendige
Wesen war gleich ein€m Löwen, und das zweite
iebendige Wesen gleich einem Kalbe, und das d tte
lebendige Wesen hatte das Angesicht eines Menschen,
und das vierte lebendige Wesen war gleich einem
fliegenden Adler. 8 Und die vier lebendigen Wesen
hatten, einjedes von ihnen für sich,je sechs Flügel;
ringsum und inwendig sind sie voller Augen, und sie
hören Tag und Nacht nicht aufzu sagen: Heilig,
heilig, heilig, Iouo Gott, Allmächtiger, der da war und
der da ist und der da kommt! 9 Und wenn die
lebendigen Wesen Herrlichkeit und Ehre und
Danksagung geben werden dem, der aufdem Throne
sitzt, der da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, l0 so
werden die vierundzwanzig Altesten niederfallen vor
dem, der auf dem Throne sitzt, und den anbeten, der
da lebt von Ewigkeit zu Ewigkeit, und werden ihre
Kronen niederwerfen vor dem Tbrone und sagen: I I
Du bist würdig, o louo,r unser Gott, zu nehmen die
Herrlichteit und die Ehre und die Macht; denn dz
hast alle Dinge erschaffen, und deines Willens wegen
waren sie und sind sie erschaffen worden.

5 Und ich sah in der Rechten dessen, der auf dem
Throne saß, ein Buch, beschrieben inwendig und
auswendig, mit sieben Siegeln versiegelt. 2 Und ich
sah einen starken Engel, der mit lautcr Stimme ausrief:
Wer ist urürdig, das Buch zu öffnen und seine Siegel
zu brechen? 3 Und niemand in dem Himmel, noch auf
der Ede, noch unter der Erde vermochte das Buch zu
öffnen, noch es anzublicken. 4 Und icl weinte sehr,
weil niemand würdig erfirnden wurde, das Buch zu
öffiten, noch es anzublicken. 5 Und einer von den
Altesten spricht zu mir: Weine nicht! Siehe, es hat
überwunden der Löwe, der aus dem Stamme Juda ist,
die Wurzel Ddvids, das Buch zu öffnen und seine
sieben Siegel.

6 Und ich sah inmitten des Thrones und der vier
lebendigen Wesen und inmitton der Altesten ein
Lamm stehen wie geschlachtet, das sieben Hömer
hatte und sieben Augen, welche die sieben Geister
Gottes sind, die gesandt sind über die ganze Erde. 7
Und es kam und nahm das Buch aus der Rechten
dessen, der aufdem Throne saß. 8 Und als es das
Buch nahm, fielen die vier lebendigen Wesen und die
vierundzwanzig Altesten nieder vor dem Larnme, und
sie hatten ein jeder eine Harfe und goldene Schalen
voll Räucherwerk, welches die Gebete der Heiligen
sind. 9 Und sie singen ein neues Lied: Du bist rvürdig,
das Brich zu nehmen und seiire Siegel zu öf&ren; denn
du bist geschlachtet worden und hast für Gott erkauft,
durch dein Blut, aus jedem Stamm und Sprache und
Volk und Nation, 10 und hast sie unserem Cott zu
König€n und Pdestem gemacht, und sie werden über
die Erde herrschen!

I I Und ich sah: und ich hörte eine Stimme vieler
Engel um den Thron her und um die lebendigen
Wesen und die Altesten; und ihre Zahl war
Zehntausende mal Zchntausende und Tausende mal
Tausende, l2 die mit lauter Stimme sprachen: Würdig
ist das Lamm, das geschlachtet worden ist, zu
empfangen die Macht und Reichtum und Weisheit
und Stärke und Ehre und Herrlichkeit und Segnung.
l3 Undjedes Geschöpf, das in dem Himmel und auf
der Erde und unter der Erde und auf dem Meere ist,
und alles, was in ihlen ist, hörte ich sagen: Dem, der I
auf dem Throne sitzt, und dem Lamne die Segnung I
und die Ehre und die Henlichkeit und die Macht von I
Ewigkeit zu Ewigkeit! l4 Und die vier lebendigen , I
Wesen sprachen: Amen! Und die Altesten fielen I
nieder und b€teten an. a

6 Und ich sah, als das Lamm eines von den sieben
Siegeln öffnet€: und ich hörte eines von den vier
Iebendigen Wesen wie eine Domerstimme sagen:
Komm! 2 Und ich sah: und siehe, ein weißes Pferd,
und der daraufsaß hatte einen Bogen; und eine Krone
wurde ihm gegeben, und er zog aus, siegend und auf
daß er sieste.
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3 Und als es das zweite Siegel öffnete, hörte ich das
zweite lebendige Wesen sagen: Komm! 4 Und es zog
aus ein anderos, feuenotes Pferd; und dem, der darauf
saß, ihm wurde gegeben, den Frieden von der Erde zu
nehmen, und daß sie einander schlachteten; und ein
großes Schweft wurde ihm gegeben.

5 Und als es das dritte Siegel öffnete, hörte ich das
dritte lebendige Wesen sagen: Komml Und ich sah:
und siehe. ein schwarzes Pferd. und der darauf saß
hatte eine Waage in seiner Hand. 6 Und ich hörte wie
eine Stimme inmitten der vier lebendigen Wesen,
welche sagte: Ein Chönix Weizen fi.ir einen Denar,
und drei Chönix Gerste für einen Denar: und das Öl
und den Wein besohädige nicht.

7 Und als es das vierte Siegel öffnete, höl1e ich ldie
Stimme des] vierten lebendigen Wesens sagen:
Komm! 8 Und ich sah: und siehe, ein fahles Pferd,
und der daraufsaß. sein Name war Tod; und der
Hades folgte ihm. Und ihm wurde Gewalt gegeben
über den vierten Teil del Erde, zu töten mit dem
Schwert uDd mit Hunger und mit Tod und durch die
wilden Tiere der Erde.

9 Und als es das fünfte Siegel öffnete, sah ich unter
dem Altar die Seelen derer, welche geschlachtet
worden waren um des Wofies Gottes und um des
Zeugnisses willen, das sie haften. l0 Und sie riefen
mit lauter Stimme und sprachel: Bis,v',ann, o
Henscher, der du heilig und wahrhaftig bist, chtest
und rächst du nicht unser Blut an denen. die aufder
Erde wohnen? I I Und es wurde ihnen eiuemjeden
ein weißes Gewand gegeben; und es wurde ihnen
gesagt, daß sie noch eine kleine Zeit ruhen sollten, bis
auch ihre Mitknechte und ihre Brüder vollendet sein
rvürden, die ebenso wie sie getötet werdel würden.

12 Und ich sah, als es das sechste Siegel öffriete: und
es geschah ein großes Erdbeben; und die Sonne
wurde schwarz wie ein härener Sack, und der ganze
Mond wurde wie Blut, 13 und die Steme des
Himmels fielen aufdie Erde, wie ein Feigenbaum,
geschüttelt von einem starken Winde, seine unreifen
Feigen abwirft. 14 Und der Himmel entwich wie sin
Buch, das aufgerollt wird, undjeder Berg undjede
Insel wurden aus ihren Stellen gerückt. 15 Und die
Könige der Erde und die Großen und die Obercten
und die Reichen und die Starken undjeder Knecht
und Freie verbargen sich in die Höhlen und in die
Felsen der Bergej 16 und sie sagen zu den Bergen
und zu den Felsen: Fallet aufuns und verberget uns
yor dem A[gesicht dessen, der auf dem Throne sitzt,
und vor dem Zome des Lammes; 17 denn gekommen
ist der große Tag seines Zomes, und wer vermag zu
bestehen?

7 Und nach diesem sah ich vier Engel aufden vier
Ecken der Erde stehen, welche die vier Winde der
Erde festhielten, auf daß kein Wind wehe aufder
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Efde, noch auf dem Meere, noch über irgend einen
Baum. 2 Und ich sah einen anderen Engel von
Sonnenaufgang heraufsteigen, welcher das Siegel des
lebendigen Gottes hatte; und er rief mit lauter Stimme
den vier Engeln, welchen gegeben worden war, die
Erde und das Meer zu beschädigen, 3 und sagte:
Besahädiget nicht die Erde, noch das Meer, noch die
Bäume, bis wir die Knechte unsercs Cottes an ihren
Stimen versiegelt haben. 4 Und ich hörte die Zahl der
Veniegelten: Hundertuierundvierzig tausend
Veßiegelte, ausjedem Stamme der Söhne Israels. 5
Aus dem Stamme Juda zwölftausend Versiegelte, aus
dem Stamme Ruben zwölftausend, aus dem Stamme
Gad zwölftausend, 6 aus dem Stamme Aser
zwölftausend, aus dem Stamme Nephthalim
zwölftausend. aus dem Stamme Manasse
zwölftausend, 7 aus dem Stamme Simeon
zwölftausend, aus dem Starnme Levi zwölftausend,
aus dem Stamme Issaschar zwölftausend, 8 aus dem
Stamme Zabulon zwölftausend, aus dem Stamme
Joseph zwölftausend, aus dem Stamme Benjamin
zwölftausend Versiegelte.

9 Nach diesem sah ich: und siehe, eine große
Volksmenge, welche niemand zählen konnte, aus
jeder Nation und aus Stämmen und Völkem und
Sprachen, und sie standen vor dem Throne und vor
dem Lamme, bekleidet mit,weißen Gewändem, und
Palmen waren in ihren Händen. l0 Und sie rufen mit
lauter Stimme und sagen: Das Heil unserem Gott, der
aufdem Throne sitzt, und dem Lamme! I I Und alle
Engel standen um den Thron her und um die Altesten
und die vier lebendigen Wesen, und sie fielen vor dem
Throne auf ihre Angesichter und beteten Gott an 12
und sagten: Amenl die Segnung und die Herlichkeit
und die Weisheit und die Danksagung und die Ehre
und die Macht und die Stärke unserem Gott von
Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.

13 Und einer von den Altesten hob an und sprach zu
mir: Diese, die mit weißen Gewändem bekleidet sind,
wer sind sie, und woher sind sie gekommen? 14 Und
ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er
sprach zu mir: Dies sind die, welche aus der großen
Drangsal kommen, und sie haben ihre Gewänder t
gewaschen und haben sie weiß gemacht in dem Blute I
des Lammes. 15 Darum sind sie vor dem Tbrone I
Gottes und di€n€n ihm Tag und Nacht in seinem I
Tempel; und der aufdem Throne sitzt wird sein Zelt I
über ihnen errichten. 16 Sie werden nicht mehr
hungem, auch werden sie nicht mehr dürsten, noch
wird je die Sonne aufsie fallen, noch irgend eine Glut;
17 denn das Lamm, das in der Mitte des Thrones ist,
wird sie weiden und sie leiten zu Quellen der Wasser
des Lebens, und Gott wird jede Träne von ihren
Augen abwischen.

8 Und als es das siebente Siegel öffnete, entstand ein
Schweigen in dem Himmel bei einer halben Stunde. 2
Und ich sah die sieben Engel, welche vor Gott stehen;
und es wurden ihnen sieben Posaunen gegeben, 3 Und
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ein anderer Engel kam und stellte sich an den Altar,
und er hatte eit goldenes Räuchefaß; und es wurde

. ihm viel Räucherwerk gegeben, aufdaß er Kraft gebe
*-7 den Gebeten aller Heiligen aufdem goldenen Alür,

der vor dem Thrcne ist, 4 Und der Rauch des
Räucherwerks stieg mit den Gebeten der Heiligen auf
aus der Hand des Engels vor Gott. 5 Und der Engel
nahm das Räucherfaß und flillte es von dem Feuer des
Altars und warfes aufdie Erde; und es geschahen
Stimmen und Donner und Blitze und ein Erdbeben.

6 Und die sieben Engel, welche die sieben Posaunen
hatten, bereiteten sich, aufdaß sie posaunten.

7 Und der erste potaunte: und es kam Hagel und
Feuer, mit Blut vermischt, und wurde aufdie Erde i
geworfen. Und der dritte Teil der Erde verbrannte,
und der ddtte Teil der Bäume verbrannte, und alles
grüne Cras verbmnnte.

.--J 8 Und der zweite Engel posaunte; und wie ein großer,
mit Feuer brennender Berg wurde ins Meer geworfen;
und der dritte Teil des Meeres wurde zu Blut. 9 Und
es starb der ddtte Teil der Geschöpfe, welche im
Meere waren, die Leben hatten, und der dritte Teil der
Schiffe wurde zerstört.

10 Und der dritte Engel posaunte: und es fiel vom
Himmel ein großer Stern, brennend wie eine Fackel,
und er fiel aufden dritren Teil der Strömb und auf die

,,'l gla,of r- / Wasserquellen. I I Und der Name des Stemes heißt' 
L r . - ., Wermut; und der dritte Teil der Wasser wurde zu' " ' - 

- , l  Wermut, und viele der Menschen starben von den
N"1'-l Wassern, weil sie biner gemacnr waren.

da' u"'
l2 Und der vierte Engel posaunte: und es wurde
geschlagen der dritte Teil der Sorne und der dritte
Teil des Mondes und der dritte Teil der Steme, auf
daß der dritte Teil derselben vetdnstert würde, und
der Tag nicht schiene seinen dritten Teil und die
Nacht gleicherweise.

13 Und ich sah: und ich hörte einen Adler fliegen
inmitten des Himmels wrd mit lauter Stinme sagen:
Wehe, wehe, wehe denen, die auf der Erde wohnen,
wegen d€r übrigen Stimmen der Posaune der drci
Engel, die posaunen werden!

9 Und der fünfte Engel posaunte: und ich sah einen
Stem, der vom Himmel aufdie Erde gefallen war;
und es wurde ihm der Schlüssel zum Schlunde des
Abgrundes gegeben. 2 Und er öffn€te den Schlund
des Abgundes; und ein Rauch stieg auf aus dem
Schlunde wie der Rauch eines großen Ofeus, und die
Sonne und die Luft wurden von dem Rauche des
Schlundes verfinstert. 3 Und aus dem Rauche kamen
Heuschrecken hervor auf die Erde, und es wurde
ihnen Gewalt gegeben, wie die Skorpionen der Erde
Gewalt haben. 4 Und es wurde ihnen gesagt, daß sie
nicht beschädigen sollten das Gras der Erde, noch
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irgend etwas Grünes, noch irgend einen Baum,
sondem die Menschen, welche nicht das Siegel Gottes
an ihren Stimen haben. 5 Und es wurde ihnen
gegeben, daß sie sie nicht töteten, sondem daß sie
fünf Monäte g€quält würden; und ihre Qual war wie
die Qüal eines Skorpions, wenn er einen Menschen
schlägt. 6 Und injenen Tagen werden die Mensch€n
den Tod suchen und werden ihn n lcit finden, und
werden zu sterben begehren, und der Tod flieht vor
ihnen. 7 Und die Gestalten der Heuschrecken waren
gleich zum Kampfe gerüsteten Pferden, und auf ihren
Köpfen wie I(ronen gleich Gold, und ihre Angesichter
wie Menschen-Angesichter; 8 und sie hatten Haare
wie Weiberhaare, und ihre Z?ihne waren wie die der
Löwen. 9 Und sie hatten Panzer wie eiseme Panzer,
und das Gedusch ihrer Flügel war wie das Geräusch
von Wagen mit vielen Pferden, die in den Kampf
laufen; l0 und sie haben Schrvänze gleich Skorpionen,
und Stacheln, und ihre Gewalt ist in ihren Schwänzen,
die Menschen fünf Monate zu beschädigen. I I Sie
haben über sich einen König, den Engel des
Abgrundes; sein Name ist aufhebräisch Abaddon,
und im Griechischen hat er den Namen Aoollvon.

I2 Das eine Wehe ist vorüber; siehe, es kommen noch
zwei Wehe nach diesen Dingen.

l3 Und der sechste Engel posaunte: und ich hör1e eine
Stimme aus den vier Hömem des goldenen Alta$, der
vor Gott ist, l4 zu dem sechsten Engel, der die
Posaune hatte, sagen: Löse die vier Engel, welche an
dem großen Strome Euphrat gebunden sind. 15 Und
die vier Engel wurden gelöst, welohe bereitet waxen
aufStunde und Tag und Monat und Jahr, aufdaß sie
den dritten T€il der Mensch€n töteten. 16 Und die
Zahl der Kriegsheere zu Roß war zweimal
zehntausend mal zehntausend; ich hörte ihre Zahl. 17
Und also sah ich die Rosse in dem Gesicht und die auf
ihnen saßen: und sie hatten feuige und hyazinthene
und schweflichte Panzer; und die Köpfe der Rosse
waren wie Löwenköpfe, und aus ihren Mäulem geht
Feuer und Rauch und Schwefel hervor. l8 Von diesen
drei Plagen wurde der dritte Teil der Menschen
getötet, von dem Feuer und dem Rauch und dem
Schwefel, die aus ihren Mäulem hervorgehen, 19
Denn die Gewalt der Rosse ist in ihrcm Maulc und in
ihren Schwänzen; denn ihre Schwänze sind gleich
Schlangen und haben Köpfe, und mit ihnen
beschädigen sie. 20 Und die übrigen der Menschen,
welche durch diese Plagen nicht getötet wurden, taten
nicht Buße von den Werken ihrer Hände, daß sie nicht
anbeteten die Dämonen und die goldenen und die
silbemen und die ehemen und die steinemen und die
hölzeman Götzenbilder, die weder sehen noch hören
noch wandeln können. 21 Und sie taten niaht Buße
von ihren Mordtaten, noch von ihren Zaubereien,
noch von ihrer Hurerei, noch von ihren Diebstählen.

10 Und ich sah einen andereu starken Engel aus dem
Himmel hemiederkommen, bekleidet mit einer Wolke,
und der Regenbogen war aufseinem Haupte, und sein
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Angesicht war wie die Sonne, und seine Füße wie
Feuersäuleni 2 und er hatte in seiner Hand ein
geöffnet€s Büchlein. Und er stellte seinen rechten
Fuß aufdas Meer, den linken aber auf die Erde; 3 und
er rief mit lauter Stimme, wie ein Löwe brüllt. Und
als er rief, redeten die sieben Donner ihre Stimmen. 4
Und als die sieben Donner redeten, wollte ich
schreiben; und ich hörte eine Stimme aus dem
Himmel sagen: Versiegle, was die sieben Donner
geredet haben, und schreibe dieses nicht.

5 Und der Engel, den ich aufdem Meere und aufder
Erde stehen sah, erhob seine rechte Hand zum
Himmel 6 und schwur bei dem, der da lebt von
Ewigkeit zu Ewigkeit, welcher den Himmel erschuf
und was in ihm ist, und die Erde und was.aufih ist, ;
und das M€er und was in ihm ist, daß keine Frist
mehr sein wird, 7 sondem in den Tagen der Stimme
des siebenten Engels, werur er posaunen wird, wird
auch das Geheimnis Gottes vollendet sein, wie er
seinen eigenen Knechten, den Propheten, die frohe
Botschaft verktindigt hat.

8 Und die Stinme, die ich aus dem Himmel hörte,
redete wiederum mit mir und sprach: Gehe hin, nimm
das geöffnete Büchlein in der Hand des Engels, der
auf dem Meere und aufder Erde steht. 9 Und ich ging
zu dem Engel und sagte ihm, er möge mir das
Büchlein geben. Und er spricht zu mir; Nimm es und
iß es auf; und es wird deinen Bauch bitter machen,
aber in deinem Munde wird es süß sein wie Honig. l0
Und ich nahm das Büchlein aus der Hand des Engels
und aß es auf; und es war in meinem Munde süß, wie
Honig, und als ich es gegessen hatte, wurde mein

. Bauch bitter gemacht. l1 Und es wurde mir gesagt:

I Du mußt wiederum weissagen über Völker und
lNationen und Sprachen und viele Könige.

ll Und es wurde mir ein Rohr, gleich einem Stabe,
gegeben und gesagt: Stehe aufund miß den Tempel
Gottes und den Altar und die darin anbeten. 2 Und
den Hof, der außerhalb des Tempels ist, wif hinaus
und miß ihr nicht; denn er ist den Nationen gegeben
worden, und sie werden die heilige Stadt zerheten
zweiundviezig Monate. 3 Und ich werde meinen
zwei Zeugen KJaft geben, und sie werden tausend
zweihundertsechzig Tage weissagen, mit Sacktuch
bekieidet. 4 Diese sind die zwei ölbäume und die
zwei Leuchter, die vor dem Herm der Erde stehen. 5
Und wennjemand sie beschädigen will, so geht Feuer
aus ihrem Munde und verzehrt ihre Feinde: und wenn
jernand sie beschädigen will, so muß er also getötet
werden. 6 Diese haben die Gewalt, den Himmel zu
verschließen, aufdaß während der Tage ifuer
Weissagung kein Regen falle; und sie haben Gewalt
über die Wasser, sie in Blut zu verwandeln, und die
Erde zu schlagen mit jeder Plage, so oft sie nur
wollen. 7 Und wenn sie ihr Zeugnis vollendet haben
werden, so wird das Tier, das aus dem Abgrund
heraufsteigt, K-rieg mit ihnen führen, und wird sie
überwinden und sie töten. 8 Und ihr Leichnam wird
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aufder Straße der großen Stadt liegen, welche
geistlicherweise Sodom und Agypten heißt, wo auch
ihr Herr gekeuzigt wurde. 9 Und viele aus den
Völkem und Stämmen und Spmchen und Nationen
sehen ihreir Leichnam drei Tage und einen halben,
und eilauben nicht, ihre Leichname ins Grab zu legen.
I 0 Und die auf der Erde wohnen freuen sich über sie
und frohlocken und werden einander Geschenke
senden, weil diese, die zwei Propheten, die quälten,
welche aufder Erde wohnen. l1 Und nach den drei
Tagen und einem halben ka|r der Geist des Lebens
aus Gott in sie, und sie standen aufihren Füßen; und
große Furcht fiel aufdie, welche sie schauten. 12 Und
ich hörte eine laute Stimme aus dem Himmel zu ihnen
sagen: Steiget hier heraufl Und sie stiegen in den
Himmel hinauf in der Wolke, und es schauten sie ihre
Feinde. 13 Und in jener Stunde geschah ein großes
Erdbebeni und der zehnte Teil der Stadt fiel, und --t

siebentausend Menschennamen kamen in dem
Erdbeben un; und die übrigen wurden voll Fucht und
gaben dem Gott des Himmels Ehre.

14 Das zweite Wehe ist vorüber; siehe, das dritte
Wehe kommt bald.

15 Und der siebente Engel posaunte: und es
geschahen laute Stimmen in dem Himmel, welche
sprachen: Das Reich der Welt ünseres Herm und
sein€s Ch stus ist gekommen, und er wird henschen
von Ewigkeit zu Ewigkeit. l6 Und die
vierundnvanzig Altesten, die vor Cott aufihren
Thronen sitzen, fielen aufihre Angesichter und
beteten Gott an l7 und sprachen: Wir danken dir, Iouo
Gott, Allmächtiger, der da ist und der da war, daß du
angenommen hast deine goße Macht und angeteten
deine Herrschaft! 18 Und die Nationen sind zomig
gewesen, und dein Zom ist gekommen und die Zeit
der Toten, um gerich[et zu werden, und den Lohn zu
geben deinen Knechten, den Propheten, und den
Heiligen und denen, die deinen Namen fürchten, den
Kleinen und den Großen, und die zu verderben,
welche die Erde verderben.

19 Und der Tempel Gottes im Himmel wurde geöffnet,
und die Lade seines Bundas wurde in seinem Tempel
gesehen; und es geschahen Blitze und Stimmen und
Donner und ein Erdbeben und ein großer Hagel.

l2 Und ein großes Zeichen erschien in dem Himmel:
Ein Weib, bekleidet mit der Sorne, und der Mond war
unter ihen Füßen, und auf ibrem Haupte eine Krone
von zwölf Stemen. 2 Und sie ist schwanger und
schreit in Geburtswehen und in Schmerzen zu gebären.

3 Und es erschien ein anderes Zeichen in dem
Himmel: und siehe, ein großer, feuerroter Drache,
welcher sieben Köpfe und zehn Hömer hatte, und auf
seinen Köpfen sieben Diademe; 4 und sein Schwanz
zieht den d tten Teil der Steme des Himmels mit sich
fort; und er warf sie auf die Erde. Und der Drache
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stand vor dem Weibe, das im Begriffwar zu gebären,

. aufdaß er, wenn sie geboren häfte, ihrKind
(li 

" 
I verschlänge. 5 LJnd sie gebar einen männlichen Sohn.

:, 1 der alle Nationen weiden soll mi( eisemer Rure;und'tvrv t ihr Kind wurde entrückl zu Con und zu seinem
Vo^r: Throne. 6 Und das Weib floh in die Wüste, woselbst
i.*o' sie eine von Gott bereitete Stätte hat, auf daß man sie

" daselbst amäh.re tausend zweihundertsechzis Tage.

7 Und es entstand ein Kampf in dem Himmel:
Michael und seine Engel kämpften mit dem Drachen.
Und der Drache kämpfte und seine Engel; 8 und sie
siegten nicht ob, auch wurde ihre Stätte nicht mehr in
dem Himmel gefunden, 9 Und es wurde geworfen der
große Drache, die alte Schlange, welcher Teufel und
Satan genannt wird, der den ganzen Erdkreis verlülrt,
geworfen wurde er aufdie Erde. und seine Engel
wurden mit ihm hinabgeworfen. 10 Und ich höfi€
eine laute Stirnne in dem Himmel sagen: Nun ist das
Heil und die Macht und das Reich unseres Gottes und''- 
die Gewalt seines Christus gekommen; denn
hinabgeworfen ist der Verkläger unserer Brüde1 der

, sie Tag und Nachr vor unserem Gon lerklagte. l l
iir. I Und sie haben ihn überwunden um des Blutes des
t,|,.-* I Lammes und um des Wortes ihres Zeugnisses willen,
i; lv, I undsie haben ihr Leben nicht geliebt bis zum Todel

.  i J r .  l2  Darum se id  f röh l i ch .  ih r  H immel  undd ie  ih r in
' ö ihnen wohnet! Wehe der Erde und dem Meerel denn

der Teufel ist zu euch hinabgekommen und hat große
Wut, da er weiß, daß er wenig Zeit hat.

.^( Jtt,"

13 Und als der Drache sah, daß er aufdie Erde
geworfen war, verfolgte er das Weib, welches das
männliche Kind geboren hatte. 14 Und es wurden
dem Weibe die zwei Flügel des goßen Adleß
gegeben, aufdaß sie in die Wüste fliege, an ihre
Stätte, woselbst sie emährt wird eine Zeit und Zeiten
und eine halbe Zeit, fern von dem Angesicht der
Schlange. l5 Und die Schlange warfaus ihrem
Munde Wasser, wie einen Strom, hinter dem Weibe
her, aufdaß sie sie mit dem Sfome fortrisse. 16 Und
die Erde halfdem Weibe, und die Erde tat ihren
Mund aufund verschlang den Strom, den der Drache
aus seinem Munde warf 17 Und der Drache ward
zomig über das Weib und ging hin, Krieg zu führer
mit den übrigen ihres Samens, welche die Gebote
Gottes halten und das Zeugnis Jesu haben.

18 Und ich stand aufdem Sande des Meeres.

13 Und ich sah aus dem Meere ein Tier aufsteigen,
welches zehn Hömer und sieben Köpfe hatte, und auf
seinen Hömem zehn Diademe, und aufseinen Köpfen
Namen der Lästerung. 2 Und das Tier, das ich sah,
war gl€ich einem Pardel, und seine Füße wie die
eines Bärcn, und sein Maul wie eines Löwen Maul.
Und der Drache gab ihm seine Macht und seinen
Thron und große Gewalt. 3 Und ich sah einen seiner
Köpfe wie zum Tode geschlachtet. Und seine
Todes'r'unde vr'urde geheilt, und die ganze Erde
verwunderte sich über das Tier. 4 Und sie beteten den

Drachen an, weil er dem Tiere die Cewalt gab, und sie
beteten das Tier an und sagteu Wer ist dem Tiere
gleich? Und wer vermag mit ihm zu kämpfen? 5 Und
es wurde ihm ein Mund gegeben, der gloße Di[ge und
Lästerungen redete; und es wurde ihm Gewalt
gegeben, zweiundvierzig Monate zu wirken. 6 Und es
öffnete seinen Mund zu Lästerungen wider Gott,
seinen Namen zu lästem und seine Hütte [und] die,
welche ihle Hütte in dem Himmel haben. 7 Und es
wurde ihm gegeben, mit den Heiligen Krieg zu führen
und sie zu überwinden; und es wurde ihm Gewalt
gegeben überjeden Stamm und Volk und Sprache und
Nation. 8 Und alle, die aufder Erde wohnen, werden
es anbeten, einjeder, dessen Name nicht geschrieben
ist in dem Buche des Lebens des geschlachteten
Lammes von Grundlegung der Welt an. 9 Wenn
jemand ein Ohr hat, so höre er! 10 Wenn jemand in
Gefanjenschaft [führt], so geht er in Gefangenschaft;
weffr jemand mit dem Schwerte töten wird, so muß er
mit dem Schwerte getötet vr'erden. Hier ist das
Aushanen und der Glaube der Heiligen.

1 1 Und ich sah ein anderes Tier aus der Erde
aufsteigen: und es hatte zwei Hömer gleich einem
Lamme, und es redete wie ein Drache. 12 Und die
ganze Gewalt des ersten Tieres übt es vor ihm aus,
und es macht, daß die Erde und die auf ihr wohnen
das erste Tier anbeten, dessen Todeswunde geheilt
wurde. 13 Und es tut große Zeichen, daß es selbst
Feuer vom Himmel aufdie Erde herabkommen läßt
vor den Menschen; 14 und es verführt die aufder
Erde wobnen wegen der Zeichen, welche vor dem
Tiere zu tun ilm gegeben wurde, indem es die,
welche aufder Erde wohnen, auffordert, ein Bild dem
Tiere zu machen, das die Wunde des Schwertes hat
und lebte. l5 Und es wurde ihm gegeben, dem Bilde
des Tieres Odem zu geben, aufdaß das Bild des
Tierrs auch redete und bewirkte, daß alle getöt€t
wurden, die das Bild des Ti€res nicht anb€teten. 16
Und es bringt alle dahin, die Kleinen und die Großen,
und die Reichen und die Amen. und die Freien und
die Knechte, daß sie ein Malzeichen amehmen an
ihre rechte Hand oder an ihre Stim; 17 und daß
niemand kaufen oder verkaufen kann, als nur der,
welcher das Malzeichen hat, den Namen des Tieres
oder die Zahl seines Namens. l8 Hier ist die Weisheit.
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sechshundelt sechsundsechzig.

14 Und ich sah: und siehe. das Lamm stand aufdem
Berge Zion und mit ihm hundertvierundvierzig
tausend, welche seinen Namen und den Namen seines
Vate$ an ihren Stimen geschrieben bugen. 2 Und ich
hörte eine Stimme aus dem Himmel wie das Rauschen
vieler Wasser und wie das Rollen eines lauten
Donners; und die Stimme, welche ich höfie, war wie
von Harfensängem, die aufihren Harfen spielen.3
Und sie singen ein neues Lied vor dem Throne und
vor den vier lebendigen Wesen und den Altesten; und
niemand konnte das Lied lemen, als nur die
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hundertvierundvierzig tausend, die von der Erde
erkauft waren. 4 Diese sind es, die sich mit Weibern
nicht befleckt haben, denn sie sind Jungfrauen; diese
sind es, die dem Lamme folgen, wohin irgend es geht.
Diese sind aus den Menschen erkauft worden als
E$tlinge Gott und dem Lamme. 5 Und in ihrem
Munde wurde kein Falsch gefunden; fdenn] sie sind
tadellos.

6 Und ich sah einen aaderen Engel inmitten des
Himmels fliegen, der das ewige Evangelium hatte,
um es denen zu verkündigen, die aufder Erde
ansässig sind, undjeder Nation und Stamm und
Sprache und Volk, 7 indem er mit lauter Stimme
splach; Fürchtet Gott und gebet ihm Ehre, denn die
Stunde seines Gerichts ist gekommen; ünd betet deri
an, der den HimmeJ und die Erde gemacht hat und
das Meer und die Wasserquellen.

8 Und ein anderer, zweiter Engel folgte und sprach:
Cefallen, gefallen ist Babylon, die große, die mit dem
Weine der Wut ihrer Hurcrei alle Nationen getänkt
hat.

9 Und ein anderer, dritter Engel folgte ihnen und
sprach mit lauter Stimme: Wenn jemand das Tier und
sein Bild anberet und ein Malzeichen annimmI an
seine Stim oder an seine Hand, 10 so wird auch er
tdnken von dem Weine des Grirünes Gottes, der
unvermischt in dem Kelche seines Zonies bereiret ist;
und er wird mit Feuer und Schwefel gequält werden
vor den heiligen Engeln und vor dem Lamme. I I Und
der Rauch ibrer Qual steigt aufvon Ewigkeit zu
Ewigkeit; und sie haben keine Ruhe Tag und Nacht,
die das Tier und sein Bild anbeten, und wennjemand
das Malzeichen seines Nam€ns anninmt, l2 Hier ist
das Aushanen der Heiligen, welche die Cebote
Gottes hallen und den Clauben iesu.

13 Und ich hörte eine Stimme aus dem Himmel sagen:
Schreibe: Glückselig die Toten, die im Herm sterben,
von nun an! Ja,sp cht der Geist, aufdaß sie ruhen
von ihren Arbeiten, denn ihre Werke folgen ihnen
nach.

l4 Und ich sah: und siehe, eine weiße Wolke, und auf
der Wolke saß einer gleich dem Sohne des Menschen,
welcher aufseinem Haupte eine goldene Krone und
in seiner Hand eine scharfe Sichel hatte. 15 Und ein
anderer Engel kam aus dem Tempel hervor und rief
dem, der auf der Wolke saß, mit lauter Stimme zu:
Schicke deine Sichel und emtej denn die Stunde des
Erntens ist gekomrnen, denn die Emte der Erde ist
übeneif geworden' l6 Und der aufder Wolke saß
legte seine Sichel an die Erde, und die Erde wurde
geemtet.

l7 Und ein anderer Engel kam aus dem Tempel
heryor, der io dem Himmel ist, und auch er hatte eine
scharfe Sichel. 18 Und ein anderer Engel, der Gervalt

über das Feuer hatte, kam aus dem Altar hervor, und
er rief dem, der die saharfe Sichel hatte, mit lautem
Schrei zu und sprach: Schicke deine scharfe Sichel
und lies die Trauben des Weinstocks der Erde. dem
seine Beeren sind reifgeworden. l9 Und derEngeJ
legte seine Sichel aD die Erde und las die Trauben des
Weinstocks der Erde und warf sie in die große Kelter
des Grimmes Gottes. 20 Und die Kelter wurde
außerhalb der Stadt getreten, und Blut ging aus der
Kelter hervor bis an die Gebisse der Pferde. tausend
sechshundert Stadien weit.

15 Und ich sah ein anderes Zeichen in dem Hirnmel,
groß und wunderbar: Sieben Engel, welche sieben
Plagen hatten, die letzten; dern in ihnen ist der
Grimm Gottes vollendet.

2 Und ich sah wie ein gläsemes Meer, mit Feuer
gemischt, und die Überwinder über das Tier und über
sein Bild und über die Zahl seines Namens an dem
gläsemen Meere stehen, und sie hatlen Harfen Gottes.
3 Und sie singen das Lied Moses', des Knechtes
Gottes, und das Lied des Lammes und sagen: Groß
und wunderbar sind deine Werke, Iouo Gott,
Allmächtiger! gerecht und wahrhaftig deine Wege, o
König der Nationen! 4 Wer sollte nicht [dich], Iouo,
fürchten und deinen Namen v,erherrlichen? denn du
allein bist heilig; denn alle Nationen werden kommen
und vor dir anbeten, denn deine gerechten Taten sind
offenbar geworden.

5 Und nach diesem sah ich: und der Tempel der Hütte
des Zeugnisses in dem Hfunmel wurde geöffnet. 6
Und die sieben Engel, welche die sieben Plagen
hanen. kamen aus dem Tempel hervor, angeran mit
reinem, glänzenden Linnen, und um die Brust
g€gürtct mit goldenen Gürteln. 7 Und eines der vier
lebendigen Wesen gab den sieben Engeln sieben
goldene Schalen, voll des Grimmes Gottes, der da lebt
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 8 Und der Tempel wurde
mit Rauch g€füllt von der Henlichkeit Gottes und von
seiner Macht; und niemand konnte in den Tempel
eintreter, bis die sieben Plagen der sieben Engel
vollendet waren.

16 Und ich hör1e eine laute Stimme aus dem Tempel
zu den sieben Engeln sagen: Gehet hin und gießet die
sieben Schalen des Grimmes Gottes aus aufdie Erde.

2 Urd der eöte ging hin und goß seine Schale aus auf
die Erde; und es kam ein böses und schlimmes
Geschwür an die Menschen, welche das Malzeichen
des Tieres hatten und die sein Bild anbeteten.

3 Und der zweite goß seine Schale aus aufdas Meer;
und es wurde zu Blut, wie von einem Toten, undjede
lebendig€ Seele starb, alles was in dem Meere war.

4 Und der drifte goß seine Schale aus aufdie Ströme
und [auf] die Wasserquellen, und sie wurden zu Blut.
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5 Und ich hörte den Engel der Wasser sagen: Du bist
gerecht, der da ist und der da war, der Heilige, daß du
also gerichtet hast. 6 Denn Blut von Heiligen und
Propheten haben sie vergossen, und Blut hast du
ihnen zu trinken gegeben; sie sind es wert. 7 Und ich
hörte den Altar sagen: Ja, Iouo Gott, Allrrtächtiger,
wahrhaftig und gerecht sind deine Gerichte.

8 Und der vierte goß seine Schale aus auf die Sonne;
und es wurde ihr gegeben, die Menschen mit Feuer zu
versengen. 9 Und die Menschen wurden von großer
Hitze versengt und lästerten den Namen Cottes, der
über diese Plagen Gewalt hat, und taten nicht Buße,
ihm Ehre zu geben.

l0 Und der fünfte goß seine Schale aus aufden Thrpn
des Tieres; und sein Reich wurde verfinstert; und sie
zerbissen ihre Zungen vor Pein 1 I und lästerten den
Gott des Himmels wegen ihrer Pein und wegen ihrer
Geschwüre, und taten nicht Buße von ihren Werken.

i2 Und der sechste goß seine Schale aus auf den
großen Strom Euphrat; und sein Wasser vertrocknete,
aufdaß der Weg der Könige bereitet rvürde, die von
Somenaufgang herkommen. l3 Und ich sah aus dem
Munde des Drachen und aus dem Munde des Tieres
und aus dem Munde des lalschen Propheten drei
unreine Geister kommen, wie Frösche; 14 dann os
sind Geister von Dämonen, die Zeichen tun, welche
zu den Königen des ganzen Erdkreises,ausgehen, sie
zu versammeln zu dem Kriege fienes] großen Tages
Cottes, des AIlmächtigen. 15 (Siehe, ich komme wie
ein Dieb. Glückselig, der da waaht und seine Kleider
bewahrt, aufdaß er nicht nackt wandle und man seine
Schande sehe!) l6 Und er versammelte sie an den Ort,
der aufhebräisch Armagedon heißt.

17 Und der siebte goß seine Schale aus in die Luft; .
und es ging eine laute Stimme aus von dem Tempel
fdes Himmels], von dem Throne, welche sprach: Es
ist geschehen. 18 Und es geschahen Blitze und
Stimmen und Donner; und ein großes Erdbeben
geschah, desgleichen nicht geschehen ist, seitdem die
Menschen aufder Rde waren, solch ein Erdbeben, so
gloß. 19 Und die große Stadt wurde in drei Teile
geteilt, und die Städte der Nationen fielen, und die
große Babylon kam ins Gedächtnis vor Gott, ihr den
Kelch des Weines des Grimmes seines Zomes zu
geben. 20 Undjede Insel entfloh, und Berge wurden
nicht gefunden. 2l Und große Hagelsreine. wie ein
Talent schwer, fallen aus dem Himmel aufdie
Menschen hemieder; und die Menschen lästerten Gott
wegen der Plage des Hagels, denn seine Plage ist sehr
grolJ.

17 Und es kam einer von den sieben Engeln, welche
die sieben Schalen hatten, und redete mit mir und
sprach: Komm her, ich will dir das Urteil über die
große Hure zeigen, die auf [den] vielen Wassem sitzt,
2 mit welcher die Könige der Erde Hurcrei getrieben

haben; und die auf der Erde wohnen sind trunken
geworden von dem Weine ihrer Hurerei. 3 Und er
führte mich im Geiste hinweg in eine Wüste; und ich
sah ein Weib aufeinem scharlachroten Tiere sitzen,
voll Namen der Lästerung, das sieben Köpfe und zehn
Hötuü hatte. 4 Und das Weib war bekleidet mit
Purpur und Scharlach und übergoldet mit Gold und
Edelgestein und Perlen, und sie hatte einen goldenen
Becher in ihrer Hand, voll Greuel und Unreinigkeit
ihrer Hurerei; 5 und an ihrer Stim einen Namen
geschrieben: Geheimnis, Babylon, die große, die
Mutter der Hurer und der Greuel der Erde. 6 Und ich
sah das Weib tunken von dem Blute der Heiligen und
von dem Blute der Zeugen Jesu. Und ich ve$underte
mich, als ich sie sah, mit großer Veruunderung.

7 Und der Engel sprach zu mir: Warum verwundenest
du dich? /clr wil l djr das Geheimnis des Weibes sagen
und des Tieres, das sie trägt, welches die sieben
Köpfe und die zehn Hömer hat. 8 Das Tier, welches
du sahest, war und ist licht und wird aus dem
Abgrund heraufsteigen und ins Verderben gehen; und
die aufder Erde wohnen, deren Namen nicht in dem
Buche des Lebens geschrieben sind von Grundlegung
der Welt an, werden sich velwundern, wenn sie das
Tier sehen, daß es war und nicht ist uod da sein wird.
9 Hier ist der Verstand. der Weisheit hat: Die sieben
Köpfe sind sieben Berge, autlwelchen das Weib sitzt.
l0 Und es sind sieben Könige: fünf von ihnen sind
gefallen, der eine ist, der andere ist noch nicht
gekommen; und wenrr er kommt, muß er eine kleine
Weile bleiben. 1l Und das Tier. welches war und
nicht ist. er ist auch ein achter und ist von den sieben
und geht ins Verderben. 12 Und die zehn Hömer, die
du sahst, sind zehn Könige, welche noch kein
Königreich empfangen haben, aber Gewalt wie
Könige empfangen er?e Stunde mit dem Tiere. l3
Diese haben elter Sinn und geben ihre Macht und
Gewalt dem Tiere. 14 Diese werden mit dem Lamme
Krieg flihren, und das Lamm wird sie überwinden;
denn er ist Herr der Henen und König der Könige,
und die mit ihm sind Berufene und Auserwählte und
Treue.

15 Und er spricht zu mir: Die Wasser, die du sahst,
wo die Hurc sitzt, sind Völker und Völkerscharen und
Nationen und Sprachen; l6 und die zehn Hömer, die
du sahst, und das Tier. diese werden die Hure hassen
und werden sie öde und nackt machen, und werden ihr
Fleisch fressen und sie mit Feuer verbrennen. 17
Denn Gott hat in ihre Herzen gegeben, seinen Sinn zu
tun und in eiin ez Sinne zu handeln und ihr Königreich
dem Tiere zu geben, bis die Worte Gottes vollbracht
sein werden. 18 Und das Weib, das du sahst, ist die
große Stadt, welche das Königtum hat über die
Könige der Erde,

18 Nach diesem sah ich einen anderen Engel aus dem
Himmel hemiederkommen, welcher große Gewalt
hatte; und die Erde wurde vqn seiner Herrlichkeit
erleuchtet. 2 Und er rief mit starker Stimme und
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gekommen. I I Und die Kaufleute der Erde weinen
und hauem über sie, weil niemand mehr ihre Ware
kauft: 12 Warc von Gold und Silber und Ed€lsestein
und Perlen und leiner Leinwancl und purpur u-nd
Seide und Scharlach, und alles Th5'nenholz undjedes
Gerät von Elfenbein undjedes Geüt von kostbarstem
Holz und von Erz und Eisen und Marmor, l3 und
Zirnmet und Amomum und Räucherwerk und Salbe
und Weihrauch und Wein und öl und Feinmehl und
Weizen und Vieh und Schafe, und von pferden und
vot Wagen und von Leibeigenen, und
Menschenseelen. 14 Und das Obst der Lust deiner
Seele ist von dir gewichen, und alles Glänzende und
Prächtige ist dir verloren, und du wilst es nie mehr
finden. 15 Die Kaufleute dieser Dinge, die an ihr
rcich geworden sind, werden aus Furcht vor ihrer

, I Qual von feme stehen, weinend und trauemd. 16 und
'*n,.r q* 

| werden sagen: Wehe- wehel die große Sladt. die
I *urns\, I bekleidet war mir feiner LeiuwaDd und pulpur und

I Scharlach und übergoldet mir Cold und Edelgesrein
und Perlen! dem in erzer Stunde ist der so eroße
Reichtum verwüster worden. I i Und jeder
Steuemam und jeder, der nach irgend einem Orte
segelt, und Schiffsleute und so viele auf dem Meere
beschäftigt sind, standen von feme l8 und riefen, als
sie den Rauch ihres Brandes sahen. und sorachen:
Welche Stadr isr gleich der großen Sradr? l9 Und sie
warfen Staub auf ihre Häupter und riefen weinend

2l Und ein starker Engel hob einen Stein auf wie
einen großen Mühlstein und warf ihn ins Meer und
sprach: Also wird Babylon, die gloße Stadt, mit
Gewalt niedergeworfen und nie mehr gefunden
werden..22 Und die Stimme der Harfensängor und
Musiker und Flötenspieler und Trompeter wird nie
mehr in dir gehört werden, und nie mehr wird ein
Künstler irgend welcher Kunst in dir gefunden
werden, und das Geräusch des Mühlsteins wird nie
mehr in dir gehört werden, 23 und das Licht einer
Lampe wird nie mehr in dir scheinen, und die Stimme
des Bräutigams und der Braut wird nie mehr in dir
gehört werden; denn deine Kaufleute waren die
Großen der Erde; denn durch deine Zauberei sind alle
Nationen verführt worden. 24 Und in ihr wurde das
Blut von Propheten und Heiligen gefunden und von
allen denen, die auf der Erde geschlachtet worden
sind.

L9 Nach diesem hörte ich wie eine laute Stimme eiler
großen Volksmenge in dem Himmel, welche sprach:
Halleluja! das Heil und die Herlichkeit und die
Macht unseres Gottes! 2 denn wahrhaftig und gerecht
sind seine Gerichte; denn er hat die große Hure
gerichtet, welche die Erde mit ihrer Hurerei verderbte,
und hat das Blut seiner Knechte gerächt an ihrer Hand.
3 Und zum anderen Male sprachen sie: Halleluja! Und
ihr Rauch steigt aufvon Ewigkeit zu Ewigkeit. 4 Und
die vierundzwanzig Altesten und die vier lebendigen
Wesen fielen nieder und beteten Gott an, der aufdem
Throne sitzt, und sagten: Amen, Halleluja! 5 Und eine
Stimme kam aus dem Throne hewor, welche spracht
Lobet unseren Gott, alle seine Knechte, [und] die ihr
ihn fürchtet, die Kleinen und die Gro6enr

6 Und ich hörte wie eine Stimme einer sroßen
Volksmenge und wie ein Rauschen vieler Wasser und
wie ein Rollen starker Donner, welche sprachen:
Halleluja! denn louo, unser Gott, der Allmächtige, hat
die Herrschaft angeaeten. 7 Laßt uns fröhlich sein
und frohlocken und ihm Ehre geben; denn die
Hochzeit des Lammes ist gekommen, und s€in Weib
hat sich bereitet. 8 Und es ward ihr gegeben, daß sie
sich kleide in feine Leinwand, glänzend [undl rein: I
denn die leine Leinwand sind die Gerechtigkeiten der I
Heil igen. 9 Und er spricht zu mir: Schreibe:
Glückselig, die geladen sind zum Hochzeitsmahle des
Lammes! Und er spricht zu mir: Dies sind die
wahrhaftigen Worte Gottes. l0 Und ich fiel zu seinen
Füßen nieder, ihn anzubeten. Und er spricht zu mir:
Siehe zu, tue es nicht. Ich bin dein Mitknecht und der
deiner Brüder, die das Zeugnis Jesu haben; bete Gott

sprach: Gefallen, gefallen ist Babylon, die große, und
ist eine Behausung von Dämonen geworden und ein
Gewahrsamjedes unreinen Geistes und ein
Gewahrsam jedes uueinen und gehaßten Vogels. 3
Denn von dem Weine der Wut ihrer Hurerei haben
alle Nalionen getrunken, und die Könige der Erde
haben Hurerci mit ihr getuieben, und die Kaufleute
der Erde sind durrch die Macht ihrer Üppigkeit reich
geworden.

4 Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel
sagen: Gehet aus ihr hinaus, mein Volk, auf daß ihr
nicht ihrer Sünden mitteilhaftig werdet, und auf daß
ihr nicht empfanget von ihren Plagen; 5 denn ihre
Sünden sind aufgghäuft bis zum Himmel. und Con
hat ihrer Ungerechtigkeiten gedacht. 6 Vergelrer ihr.l
wie auch sie vergolten hat. und verdoppelt Lihrl I
doppelt nach ihren Werken; in dem Kelche, welchen
sie gemischt hat, mischet ihr doppelt. 7 Wie viel sie
sich verhenlicht und Uppigkeit getrieben hat, so yiel
Qual und Trauer gebet ihr. Denn sie spricht in ihrem
Herzen: Ich sitze als Kö[igin, und Witwe bin ich
rlc&/, und Traurigkeit werde ich nicht sehen. 8
Darum werden ihre Plagen at einem Tage kommen.
Tod und Traurigkeit und Hungersnot, und mit Feuer
wird sie verbrannt werden; denn stark ist der Herr,
Gott, der sie gerichtet hat. 9 Und es werden über sie
weinen und wehklagen die Könige der Erde, welche
Hurerei und Uppigkeit mit ihr getrieben haben, wenn
sie den Rauch ihres Brandes sehen; l0 und sie werden
von feme stehen aus Furcht vor ihrer Qual und sagen:
Wehe, wehel die große Stadt, Babylon, die starke
Stadt! denn in eir?e/ Stunde ist dein Ge cht

und trauemd und sprachen: Wehe, wehe! die große
Stadt, in welcher alle, die Schiffe aufdem Meere
hatten, reich wurden von ihrer Kostbarkeit! denn in
efuer Stunde ist sie verwüstet worden.

20 Sei fiöhlich über sie, du Himmet, und U* 
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an. Denn der Geist d Weissagung ist das Zeugnis
Jesu.

I I Und ich sah den Himmel geöffnet, und siehe, ein
weißes Pferd, und der daraufsaß, [genannt] Treu und
Wahrhaftig, und er richtet und Frihn Krieg in
Gercchtigkeit. l2 Seine Augen aber sind eine
Feuerflamme, und aufseinem Haupte sind viele
Diademe, und er trägt einen Namen geschrieben, den
niemand kennt, als nur er selbst; 13 und er ist
bekleidet mit einem in Blut getauchten Gewande, und
sein Name heißt: Das Wort Gottes. 14 Und die
Kriegsheere, die in dem Himmel sind, folgten ihm auf
weißen Pferden, angetan mit.weißer, rciner Leinwand.
l5 Und aus seinem Munde geht hewor ein scharfes,
lzweischneidigeil Schwert, aufdaß er" damit die -
Nationen schlage; und er wird sie weiden mit eisemer
Rute, und er t tt die Kelter des Weines des Grimmes
des Zomes Gottes, des Allmächtigen. 16 Und er tlägt
aufseinem Gewande und auf seiner Hüfte einen
Namen geschrieben: König der Könige und Hen der
Herren.

l7 Und ich sah einen Engel in der Sonne stehen, und
er rief mit lauter Stimme und sprach zu allen Vögeln,
die inmitten des Himmels fl iegen: Kommet her,
veßammelt euch zu dem großen Mahle Gottes! 18
aufdaß ihr Fleisch von Königen fresset und Fleisch
von Obersten und Fleisch von Starken und Fleisch
von Pferden und von denen, die daraufsitzen, und
Fleisch von allen, sowohl von Freien als Sklaven,
sowohl von Kleinen als Großen.

19 Und ich sah das Tier und die Könige der Erde und
ihre Heere versammelt, Krieg zu führen mit dem, der
auf dem Pferde saß, und mit seinem Heere. 20 Und es
wurde ergriffen das Tier und der falsche Prophet, der
mit ihm war, der die Zeichen vor ihm tat, durch
welche er die verführte, welche das Malzeichen des
Tieres annahmen und die sein Bild anbeteten -
lebendig wurden die zwei in den Feuersee geworfen,
der mit Schwefel brennt. 2l Und die übrigen wurden
getötet mit dem Schwerte dessen, der aufdsm Pferde
saß, welches Schwert aus seinem Munde heworging;
und alle Vögel wurden von ihrem Fleische gesättigt.

lU Und rch sah ernen Engel aus dem Himmei
hemiederkommen, welchir den Schlüssel des
Abgrundes urtd eine große Kette in seiner Hand hatte.
2 Und er griffden Drachen, die alte Schlange, welche
der Teufel und der Satan ist; und er band ihn tausend
Jahre, 3 und warf ihn in den Abgrund und schloß zu
und v€rsiegelte über ihm, aufdaß er nicht rnehr die
Nationen verführe, bis die tausend Jahre vollendet
wären. Nach diesem muß er eine kleine Zeit eelöst
werden.

4 Und ich sah Throne, und sie saßen darauf, und es
wurde ihnen gegeben, Gericht zu halten; und die
Seelen derer. welche um des Zeugnisses Jesu und um

des Woltes Gottes willen enthauptet waren, und die,
welche das Tier nicht angebetet hatten, noch sein Bild,
und das Malzeichen nicht angenommen hatten an ihre
Stim und an ihre Hand, und sie lebten und herrschten
mit dem Christus tausend Jahre. 5 Die übrigen der
Toten wurden nicht lebendig, bis die tausend Jahre
vollendet waren. Dies ist die ercte Aufeßtehung. 6
Glückselig und heilig, wer teilhat an der ersten
Auferstehung! Über diese hat der zweite Tod keine
Gewalt, sondem sie werden Priester Gottes und des
Chrisnrs sein und mit ihm henschen tausend Jahre.

lr3,Y

7 Und wenn die tausend Jahre vollendet sind, wird der
Satan aus seinem Geflingnis losgelassen werden, 8
und wiid ausgehen, die Nationen zu verführen, die an
den vier Ecken der Erde sind, den Gog und den
Magog, sie zum Kriege zu versammeln, deren Zahl
wie der Sand des Meeres ist. 9 Und sie zogen herauf
auf die Breite der Erde und umzingelten das Heerlager
der Heiligen und die geliebte Stadt; und Feuer kam
lvon Gott] hemieder aus dem Hin'mel und verschlang
sie. 10 Und de! Teufel, der sie verfühde, wurde in den
Feuer- und Schwefelsee geworfen, wo sowohl das
Tier ist als auch der falsche Prophet; und sie werden
Tag und Nacht gepeinigt werden von Ewigkeit zu
Ewigkeit.

I I Und ich sah einen großen.weißen Thron und den,
der darauf saß, vor dessen Angesicht die Erde entfloh
und der Himmel, und keine Stätte wurde fiL sie
gefunden. 12 Und ich sah die Toten, die Großen und
die Kleinen, vor dem Throne stehen, und Bücher
wurden aufgetan; und ein anderes Buch ward aulgetan.
welches das des Lebeüs ist. Und die Toten wulder
gerichtet nach dem, was in den Büchem geschrieben | | t
war, nach ihren Werken. l3 Und das Meär gab d;s 

-+ hia41t, wicff

Toten, die in ihm warcn, und der Tod und der Hades 4 lJ"4e I
gaben die Toten, die in ihnen waren, und sie wurden /
gerichtet, ein jeder nach seinen Werken. l4 Und der - 

.(;W
Tod und der Hades wurden in den Feuersee geworfen.
Dies ist der zweite Tod, der Feuersee. 15 Und wsnn
jemand nicht geschrieben gefunden wurde in dem
Buche des Lebens, so wurde er in den Feuersee
geworfen,

21 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue
Erde; denn der erste Himmel und die erste Erde waren
vergangen, uld das Meer ist nicht mehr.

2 Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem,
aus dem Himmel hemiederkommen von Gott, bereitet
wie eine für ihren Mann geschmückte Braut. 3 Und
ich hörte eine laute Stimm€ aus dem Himmel sagen:
Siehe, die Hütte Gottes bei den Menschenl Und er
wird bei ihnen wohnen, und sie werden sein Volk sein,
und Gott selbst wird bei ihnen sein, ihr Gott. 4 Und ar
wird jede Träne von ihren Augen abwischen, und der
Tod wird nicht mehr sein, noch Trauer, noch Geschrei,
noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist
vergangen. 5 Und der auf dem Throne saß sprach:
Siehe, ich mache alles neu. Und er spricht fzu mir]:
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Schreibe, denn diese Worte sind gewiß und
wahrhaftig. 6 Und er sprach zu mir: Es ist gdschehen.
Ici bin das Alpha und das Omega, der Anfang und
das Ende. 1cA will dem Dürstenden aus der Quelle des
Wassers des Lebens geben umsonst. 7 Wer
überwindet. wird dieses ererben. und ich werde ihm
Cott sein. und er wird mir Sohn sein. 8 Den Feigen
aber und Ungläubigen und mit Greueln Befleckten
und Mörderq und Hurem und Zauberem und
Götzendienem und allen Lügnem - ihr Teil ist in dem
See, der mit Feuer urrd Schwefel brennt, welches der
zweite Tod ist.

9 Und es kam einer von den sieben Engeln, welche
die sieben Schalen haften. voll der sieben letzten
Plagen, und redete mit mir und sprach: Komm h€r,
ich wil l dir die Braut, das Weib des Lammes, zeigen.
l0 Und er führte mich im Geiste hinweg aufeinen
großen und hohen Berg und zeigte mir die heilige
Stadt, Jerusalem, hemiederkornmend aus dem
Himmel von Gott; I 1 und sie hatte die Herrlichkeit
Gottes. IhI Lichtglanz war gleioh einem sehr
kostbaren Edelstein, wie ein kistallheller Jaspisstein;
12 und sie hatte eine große und hohe Mauer und hatte
zwölfTore, und an den Toren zwölfEngel, und
Namen daraufgeschrieben, welche die der zwölf
Stämme der Söhne lsraels sind. l3 Nach Osten drei
Tore, und nach Norden drei Tore. und nach Süden
drei Tore, und nach Westen drei Tore. 14 Und die
Mauer der Stadt hatte zwölf Grundlagen, und auf
denselben zwölf Namen der zwölfApostel des
Lammes.

l5 Und der mit mir redete hatte ein Maß, ein goldenes
Rohr. auf daß er die Stadt messe und ihre Tore und
ihre Mauem. 16 Und die Stadr liegt viereckig, und
ihre Länge ist so groß wia die Brcite. Und er maß die
Stadt mit d€m Rohre - zwölftausend Stadien; die
Länge und die Breite und die Höhe derselben sind
gleich. l7 Und er maß ihre Mauer,
hundertuierundvierzig Ellen, eines Menschen Maß,
das ist des Engels. l8 Und der Bau ihrer Mauer war
Jaspis, und die Stadt reines Gold, gleich reinem Glase.
l9 Die Grundlagen der Mauer der Stadt waren
geschmückt mitjedem Edelstein; die erste Grundlage,
Jaspis; die zw€itc, Saphir; die dritte, Chalcedon; die
vierte, Smaragd; 20 die fünfte, Sardonix; die sechste,
Sardis; die siebente, Chrysolith; die achte, 8ery11; die
neunte, Topas; die zehtte, Chrysopras; die elfte,
Hyazinth; die zwölfte, Amethyst. 21 Und die zwölf
Tore waren zwölfPerlen, je eines der Tore war aus
eizer Perle, und die Straße der Stadt reines Gold, wie
durchsichtiges GIas. 22 Und ich sah keinen Tempel in
ihr, denn Iouo Gott, der Allmächtige, ist ihr Tempel,
und das Lamm. 23 Und die Stadt bedafnicht der
Sonne, noch des Mondes, aufdaß sie ilr sch€inen;
denn die Herrlicbkeit Gottes hat sie erleuchtet, und
ihre Lampe ist das Lamm. 24 Und die Nationen
werden durch ihr Licht wandeln, und die Könige der
Erde bringen ihre Henlichkeit zu ihr. 25 Und ihre
Tore sollen bei Tage lricrt geschlossen werden, denn

Nacht wird daselbst nicht sein. 26 Und man wid die
Henlichkeit und die Ehre der Nationen zu ihr bringen.
27 Und, nicht wird, in sie eingehen irgend etwas
Gemeines und was Greuel und Lüg€ tut, sondem nur
die geschrieben sind in dem Buche des Lebens des
Lammes.

22lJnd, er zeigte mir einen Strom von Wasser des
Lebens, glänzend wie Krislall, der hervorging aus
dem Throne Gottes und des Lammes. 2 ln der Mitte
ihrer Straße und des Stromes, diesseits undjenseits,
war der Baum des Lebens, der zwölfFrüchte trägt und
jeden Monat scine Frucht gibt; und die Blätter des
Baumes sind zur Heiluns der Nationen. 3 Und
keinerlei Fluch wird mehr sein; und der Th(on Gottes
und des Lammes wird in ihr sein; und seine Knechte
werden ihm dienen, 4 und sie werden sein Angesicht
sehen; und sein Name wird an ihren Stimen sein. 5
Und Nacht wird nicht mehr sein und kein Bedürfnis
nach einer Lampe und dem Lichte der Sonne; denn
Iouo Gott wird über ihnen leuchten, und sis werden
henschen von Ewigkeit zu Ewigkeit.

l61ci, Jesus, habe meinen Engel gesandt, euch diese
Dinge zu bezeugen in den Versammlungen. Ichbln
die Wurzel und das Geschlecht Davids, der glänzende
Morgenstem. 17 Urd der Geist und die Braut sagen:
Komml Und wer es hör1. spreche: Komml Und wen

6 Und er spmch zu mir: Diese Worte sind gewiß und
wahrhaftig, und Iouo, der Cott der Geister der
Propheten, hat seinen Engel gesandt, seinen Knechten
zu zeigen was bald geschehen muß. 7 Und siehe. ich ,
komme bald. Glückselig, äer da bewahrt die Worte k w ,:y
der Weissagung dieses Buchesl | ) 

pa a lt ir. ir

8 Und ich, Johannes, bin der, welcher diese Dinge
hörte und sah; und als ich hörte und sah, fiel ich
nieder, um anzubeten vor den Füßen des Engels, der
mir diese Dinge zeigte. 9 Und er spricht zu mir: Siehe
zu, tue es nicht. Ich bin dein Mitknecht und der deiner
Brüder, der Propheten, und derer, welche die Worte
dieses Buches bewahren. Bete Cott an. l0 Und er
sp cht zu mir: Versiegle nicht die Worte d€r
Weissagung dieses Buches; die Zeit ist nahe. I 1 Wer
unrecht tut, tue noch unrccht, und wer unrcin ist,
verunreinige sich noch, und wer gerecht ist, übe noch I
Gerechtigkeit, und wer heilig ist, sei noch geheiligt. t
12 Siehe, ich komme bald, und mein Lohn mit mir,
um einem jeden zu vel€elten, wie sein Werk sein wird.
13 Ich bin das Alpha und das Omega, der Erste und
der Letae, der Anfang und das Ende.
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14 Glückselig, die itue Kleider waschen, auf daß sie ql r*<;$., (1^ra1
ein Recht haben an dem Baume des Lebens und durch I , f_ I U
die Tore in die Stadt eingehen! i5 Draußen sind die \ "^t . . ^
Hunde und die Zauberer und die Hurer und die I N I '44J-t'iY

Mörder und die Götzendiener undjeder, der die Lüge
liebt und tut.
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Offentlarung

l8 /cl bezeugejedem, der die Worte der Weissagung
dieses Buches hört: Wenn jemand zu diesen Dingen
hinzufüg(, so wird Cott ihm die Plagen hinzufügen.
die in diesem Buche geschrieben sind; 19 und wenn
jemand von den Worten des Buches dieser
Weissagung wegninmt, so wird Gott sein Teil
wegnehmen von dem Baume des Lebens und aus der
heiligen Stadt, wovon in diesem Buche geschrieben
ist.

20 Der diese Dinge bez€ugt, spricht: Ja, ich komme
bald. - Amen: !omm, Herr Jesus!

2l Di€ Gnade des Herm Jesus Christus sei mit allen
Heiligen!

|  "  1 .  I  ^  .  A * - ^ ,  ^  '  r  \
td 
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wJ olt,. [n-t^-r- I 0{,.7 n r ri. /d}1t( = /dtlAN' kuup*,U.^.{]

I Verwendung des Gottesnamens Iouo macht hier
sprachliche Anpassung in Anlehnung an Luther-
Übe$etzung notwendig.
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I Exodus

seventh day is a sabbath unto Iouo thy.God: in it
thou shalt not do any work, thou, nor thy son, nor
thy daughter, thy man-servant, nor thy maid-servant,
nor thy cattle, nor thy strunger that is within thy
gates: l1 for in six days Iouo made heaven and earth,
the se4 and all that in them is, and rested the seventh
day: wherefore Iouo blessed the sabbath day, and
hallowed it.
12 Honor thy father and thy mother, that thy days
may be long in the land which Iouo thy God giveth
rnee.
13 Thou shalt not kill.
14 Thou shalt not commit adultery.
15 Thou shalt not steal.
1 6 Thou shalt not bear false witness against thy
neighbor.
17 Thou shalt not covet thy neighbor's house, thori
shalt not covet thy neighbor's wife, nor his man-
servant, nor his maid-seryant, nor his ox, nor his ass,
nor anything that is thy neighbor's.
1 8 And all the people perceived the thunderings, and
the lightnilgs, and the voice ofthe trumpet, and the
mountain smoking: and when the people saw it, they
hembled, and stood afar off. 19 And they said unto
Moses, Speak thou with us, and we will hear; but let
not God speak with us, lest we die. 20 And Moses
said unto the people, Fear not: for God is come to
prove you, and that his fear may be before you, that
ye sin not. 2l And the people stood afar off, and
Moses drew near unto the thick darkness where God
w,ts.
22 And Iouo said unto Moses, Thus thou shalt say
unto the children oflsrael, Ye yourselves have seen
that I have talked with you from heaven. 23 Ye shall
not make other gods with me; gods ofsilver, or gods
ofgold, ye shall not make unto you. 24 An altar of
earth thou shalt make unto me, and shalt sac fice
thereon thy bumt-offerings, and thy peace-offerings,
thy sheep, and thine oxen: in every place where I
record my name I will come unto thee alld I will
bless thee. 25 And ifthou make me an altar ofstone,
thou shalt not build it ofhewn stones: for ifthou lift
up thy tool upon it, thou hast polluted it. 26 Neither
shalt thou go up by steps unto mine altar, that thy
nakedness be not uncovered thereon.

21 Now these are the ordinances which thou shalt
set before them.
2 Ifthou buy a Hebrew servant, six years he shall
serve: and in the seventh he shall go out fiee for
nothing. 3 Ifhe come in by himself, he shall go out
by himself: ifhe be married, then his wife shall go
out with him. 4 If his master give him a wife and she
bear him sons or daughters; the wife and her
children shall be her master's, and he shall go out by
himself. 5 But ifthe servant shall plainly say, I love
my master, my wife, and my children; I will not go
out fiee: 6 then his master shall bring him unto God,
and shall bring him to the door, or unto the door-post;
and his master shall bore his ear throush with an awl:
and he shall serve him for eyer.

7 And ifa man sell his daughter to be a maid-seruant,
she shall not go out as the men-servants do. 8 Ifshe
please not her master, who hath espoused her to
himself, then shall he let her be redeemed: to sell her
unto a foreign people he shall have no power, seeing
he hath dealt decaittully with her. 9 And ifhe
espouse her unto his son, he shall deal witl her after
the manner ofdaughters. l0 Ifhe take him another
wife; her food, her raiment, and her duty of marriage, 

-

shall he not diminish. l1 And if he do not these three
things unto her, then shall she go out for nothing,
without money.
12 He that smiteth a man, so that he dieth, shall
swely be put to death. 13 And ifa man lie not in
wait, but God deliver him into his hand; then I will
appoint thee a place whither he shall flee. 14 And if
a man come presumptuously upon his neighbor, to
slay him with guile; thou shalt take him from mine
altar, that he may die.
15 And he that smiteth his father, or his mother,
shall be surely put to death,
16 And he that stealeth a man, and selleth him, or if
he be found in his hand, he shall surely be put to
death.
17 And he that cußeth his father or his mother, shall
surely be put to death.
18 And ifmen contend, and one smite the other \rith
a stone, or with his fist, and he die not, but keep his
bed; 19 ifhe rise again, and walk abroad upon his
staff, then shall he that smote him be quit: only he
shall pay for the loss ofhis time, and shall cause him
to be thoroughly healed.
20 And if a man smite his servant, or his maid, with
a rod, and he die under his hand; he shall surely be
punished. 2l Notwithstanding, ifhe continue a day
or two, he shall not be punished: for he is his money.
22 And if men strive together, and hurt a woman
with child, so that her fruit depart, and yet no harm
follow; he shall be surely fined, according as the
woman's husband shall lay upon him; and he shall
pay as thejudges determine. 23 But ifany harrn
follow, then thou shalt give life for life, 24 eye for
eye, tooth for tooth, hand for hand, foot for foot,
25 burning for buming, wound for wound, stripe for
stripe.
26 And if a man smite the eye of his servant, or the
eye ofhis maid, and destroy it; he shall let him go
iree for his eye's sake. 27 And ilhe smite out his
man-servant's tooth, or his maid-servant's tooth, he
shall let him go ftee for his tooth's sake.
28 And ifan ox gore a man or a woman to death, the
ox shall be surely stoned, and its flesh shall not be
eaten; but the owner ofthe ox shall be quit. 29 But if
t}Ie ox was wont to gore in time past, and it hath
been testified to its owner, and he hath not kept it in,
but it hath killed a man or a woman. the ox shall be
stoned, and its owner also shall be put to death. 30 If
there be laid on him a mnsom, then he shall give for
the redemption ofhis life whatsoever is laid upon
him. 31 Whether it have gored a son, or have gored a
daughter, according to thisjudgment shall it be done
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Exodus

unto him. 32 Ifthe ox gorc a man-servant or a maid-
servant, there shall be given unto their master thirty
shekels ofsilver, and the ox shall be stoned.
33 And ifa man shall open a pit, or ifa man shall
dig a pit and not cover it, and an ox or an ass fall
therein, 34 the owner ofthe pit shall make it good;
he shall give money unto the owner thereo{ and the
dead beast shall be his.
35 And ifone man's ox hurt another's, so that it
dieth, then they shall sell the live ox, and divide the
price of il and the dead also they shall divide. 36 Or
if it be known that the ox was wont to gore in time
past, and its owner hath not kept it in, he shall surely
pay ox for ox, and the dead beast shall bs his own.

22 Ifa man shalf steal an ox, or a sheep, and kill it,.
or sell it; he shall pay five oxen for an ox, and four
sheep for a sheep. 2 Ifthe thiefbe found breaking in,
and be smitten so that he dieth, there shall be no
bloodguilt iness for him. 3 lf the sun be risen upon
him, there shall be bloodguiltiness for him; he shall
make rcstitution: if he have nothing, then he shäll be
sold for his theft. 4 Ifthe theft be found in his hand
alivg whether it be ox, or ass, or sheep, he shall pay
double.
5 lfa man shall cause a field or vineyard to be eaten,
and shall let his beast loose, and it feed in another
man's field; ofthe best ofhis own field, and olthe
best ofhis own vineyard, shall he make restitution.
6 Iffire break out, and catch in thoms, so that the
shocks ofgrain, or the standing grain, oi the field are
consumed; he that kindled the fire shall surely make
restitution.
T Ifa man shall deliver unto his neighbor money or
stuffto keep, and it be stolen out oftle man's house;
if the thiefbe found, he shall pay double. 8 Ifthe
thiefbe not found, then the master ofthe house shall
come near unto God, to see whether he have not put
his hand unto his neighbor's goods. 9 For every
matter oftespass, whether it be for ox, for ass. for
sheep, for rciment, or for any manner oflost thing,
whereofone saith, This is it, the cause ofboth
parties shall come before God: he whom God shall
condemn shall pay double unto his neighbor.
l0 Ifa man deliver unto his neighbor an ass, or an
ox, or a sheep, or any beast, to keep; and it die, or be
hurt, or driven away, no man seeing it: I I the oath of
Iouo shall be between them both, whether he hath
not put his hand unto his neighbor's goods; and the
owner thereofshall accept it, and he shall not make
restitution. 12 But if it be stolen from him, he shall
make restitution unto the owner thereof. I 3 If it be
tom in pieces, let him bring it for witness: he shall
not make good that which was tom.
14 And ifa man bonow aught ofhis neighbor, and it
be hurt, or die, the owner thereofnot being with it,
he shall surely make restitution. 15 Ifthe owner
thereofbe with it, he shall not make it good: if it be
a hired thing, it came for its hire.
16 And ifa man entice a virgin that is not betrothed,
and lie with her, he shall surely pay a dowry lor her

to be his wife. 17 Ifher father utterly refuse to give
her unto him, he shall pay money according to the
dowry ofvirgins.
l8 Thou shalt not suffer a sorceress to live.
19 lvhosoever lieth with a beast shall surely be put
to death.
20 He that saorificeth unto any god, save unto Iouo
only, shall be utterly destroyed. 21 And a sojoumer
shalt thou not wrong, neither shalt tlou oppress him:
for ye were sojoumers in the land ofEgipt. 22 Ye
shall not afflict any widow, or fatherless child. 23 If
thou afflict them at all, and they cry at all unto me, I
will surely hear their cry; 24 and my wrath shall wax
hot, and I will kill you with the sword; and your
wives shall be widows, and your children fatherless.
25 Ifthou lend money to any ofmy people with thee
that is poor, thou shalt not be to him as a creditor;
neithei shall ye lay upon him interest. 26 Ifthou at
all take thy neighbor's garment to pledge, thou shalt
restore it unto him before the sun goeth down: 27 for
that is his only covering, it is his garment for his
skin: wherein shall he sleep? And it shall corne to
pass, when he crieth unto me, that I will hear; for I
am gncious.
28 Thou shalt not revile God, nor curse a ruler ofthy
people. 29 Thou shalt not delay to offer ofrhy
harvest, and ofthe outflow ofthy presses. The first-
bom ofthy sons shalt thou give unto me.
30 Likewise shalt thou do with thine oxen. and with
thy sheep: seven days it shall be with its dam; on the
eighth day thou shalt give it me. 31 And ye shall be
holy men unto me: therefore ye shall not ear any
flesh that is tom ofbeasts in the field: ve shall cast it
to the dogs.

23 Thou shalt not take up a false report: put not thy
hand with the wicked to be an unrighteous witness.
2 Thou shalt not follow a multitude to do evil;
neither shalt thou speak in a cause to tum aside after
a multitude to wrestjustice: 3 neither shalt thou
favor a poor maa in his cause.
4 Ifthou meet thine enemy's ox or his ass going
astruy, thou shalt surely bring it back to him again.
5 Ifthou see th€ ass ofhim that hateth thee lying
under his burden, thou shalt forbear to leave him.
thou shalt surely release it with him.
6 Thoü shalt not wrest thejustice due to thy poor in
his cause. 7 Keep thee far from a false matter; and
the innocent and righteous slay thou not: for I will
notjustify the wicked. 8 And thou shalt take no
bribe; for a bribe blindeth them that have sight, and
perverteth the words ofthe righteous. 9 And a
sojoumer shalt thou not oppress: for ye know the
heart ofa sojoumer, seeing ye were sojoumers in the
Iand of Egpt.
l0 And six years thou shalt sow thy land, and shalt
gather in the increase thereof; 11 but the seventh
year thou shalt let it rest and lie fallow; that the poor
ofthy people may eat: and what they leave the beast
ofthe field shall eat. In like manner thou shalt deal
with thy vineyard, and with thy oliveyard. 12 Six
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divers diseases and torments, possessed.with
demons, and epileptic, and palsied; and he healed
them. 25 And there followed him geat multitudes
fiom Galilee and Decapolis and Jerusalem and
Judaea and from beyond the Jordan.

5 Ald seeing the multitudes, he went up into the
mountain: and when he had sat down, his disciples
came unto him: 2 and he opened his mouth and
taught them, saying,
3 Blessed are the poor in spirit: for theirs is the
kingdom of heaven.
4 Blessed are they that moum: for they shall be
comlorted.
5 Blessed are the meek: for they shall inherit the
earth.
6 Blessed are they that hunger and thirsr afler
righteousness: lor they shall be fi l led,
7 Blessed are the merciful: for they shall obtain
mercy.
8 Blessed are the pure in hearl for they shall see
Cod.
9 Blessed are the peacemakers: for they shall be
called sons ofGod.
1 0 Blessed are they that have been persecuted for
dghteousness' sake: for theirs is the kingdom of
heaven. I I Blessed are ye when men shall reproach
you, and pe$ecute you, and say al1 manner ofevil
against you falsely, for my sake. 12 Rejoice, and be
exceeding glad: for geat is your reward in heaven:
for so persecuted they the prophets that were before
you.
13 Ye are the salt ofthe earth: but ifthe salt have
lost its savor, wherewith shall it be salted? it is
thenceforth good for nothing, but to be cast out and
todden under foot ofmen. 14 Ye are the light of
the world. A city set on a hill carurot be hid.
15 Neither do men light a lanp, and put it under the
bushel, but on the stand; and it shineth unto all that
arc in the house. 16 Even so let your light shine
before men; that they may see your good works,
and gloriry your Father who is in heaven.
l7 Think not that I came to destroy the law or the
prophets: I came not to deshoy, but to fuIfiI. 18 For
ve ly I say unto you, Till heaven and earth pass
away, onejot or one tittle shall in no wise pass
away ftom the law, till all things be accomplished.
l9 Whosoever therefore shall break one ofthese
least commandments, and shall teach men so, shall
be called least in the kingdom ofheaven: but
whosoever shall do and teach them, he shall be
called great in the kingdom ofheaven. 20 For I say
unto you, that except your righteousness shall
exceed the righteousn€ss ofthe scribes and
Pharisees, ye shall in no wise enter into the
kingdom ofheaven,
21 Ye have heard that it was said to them ofold
time. Thou shalt not kill: and whosoever shall kill
shall be in danger ofthejudgment: 22 but I say
unto you, that every one who is angry with his
brother shall be in danger ofthejudgment; and

whosoever shall say to his brother, Raca, shall be in
danger ofthe council; and whosoever shall say,
Thou fool, shall be in danger ofthe hell offire.
23 Iftherefore thou art offering thy gift at the altar,
and there rememberest that thy brother hath aught
against thee, 24 leave there thy gift before the altar,
and go thy way, first be reconciled to thy brother,
and then come and offer thy gift. 25 Agee with
thine adversary quickly, while thou art with him in
the way; lest haply the adversary deliver thee to the
judge, and the j udge deliver thee to the officer, and
thou be cast into prison. 26 Verily I say unto thee,
thou shalt by no means come out thence, till thou
have paid the last farthing.
27 Ye have heard that it was said, Thou shalt not
commit adultery: 28 but I say unto you, that €very
one that looketh on a woman to lust after her hath
com itted adultery with her already in his heart.
29 And ifthy right eye causeth thee to stumble,
pluck it out, and cast it ftom thee: for it is prcfitable
for thee that one ofthy members should perish, and
not thy whole body be cast into hell. 30 And ifthy
right hand causeth thee to stumble, cut it off, and
cast it from thee: for it is profitable for thee that one
ofthy members should perish, and not thy whole
body go into hell. 31 It was said also, Whosoever
shall put away his wife, let him give her a writing
ofdivorcement: 32 but I say unto you, that every
one that putteth away his wife, saving for the cause
of fomication, maketh her an adulteress: and
whosoever shall marry her when she is put away
committeth adultery.
33 Again, ye have heard that it was said to them of
old time, Thou shalt not forcwear thyselt but shalt
perform unto Iouo thine oaths: 34 but I say unto
you, swear not at all; neither by the heaven, for it is
the throne of God; 35 nor by the earth, for it is the
footstool ofhis feet; nor by Jerusalem, for it is tle
city ofthe geat King. 36 Neitler shalt thou swear
by thy head, for thou canst not make one hair white
or black. 37 But let your speech be, Yea, yea; Nay,
nay: and whatsoever is more than these is ofthe
evil one.
38 Ye have heard that it was said, An eye for an eyg
and a tooth for a tooth: 39 but I say unto you, resist
not him that is evil: but whosoever smiteth thee on
thy dght cheek, turn to him the other also.40 And
ifany man would go to law with thee, and take
arday thy coat, let him have thy cloak also. 41 And
whosoever shall compel thee to go one mile, go
with him two. 42 Give to him that asketh thee, and
from him that would borrow ofthee tum not thou
away.
43 Ye have heard that it was said, Thou shalt love
thy neighbor, and hate thine enemy: 44 but I say
unto you, love your enemies, and pray for them that
persecute you: 45 that ye may be sons ofyour
Father who is in heaven: for he maketh his sun to

se on the evil and the good, and sendeth rain on
thejust and the unjust. 46 For ifye love them that
love you, what reward have ye? do not even the
oublicans the same?
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47 And ifye salute your brethren. only, what do ye
more than others? do not even t}Ie Gentiles the
same? 48.Ye therefore shall be perfecq as your
heavenly Fatler is perfect.

6 Take heed that ye do not your righteousness
before men, to be seen ofthem: else ye have no
rcward with your Father who is in heaven. 2 When
therefore thou doest alms, sound not a trumpet
before thee, as the hypocrites do in the synagogues
and in the streets, that they may have glory ofmen.
Verily I say unto you, They have received their
reward. 3 But when thou doest alms, let not thy left
hand know what thy right hand doeth: 4 that thine
alms may be in secret: and thy Father who seeth in
secret shall recompense thee.
5 And when ye pray, ye shall not be as Lhe 

'

hypocrites: for they love to stand and pray in the
synagogues and in the comers ofthe streets. that
they may be seen ofmen. Verily I say unto you,
They have received their reward. 6 But thou, when
thou prayest, enter into thine inner chamtier, and
having shut thy door, pray to thy Father who is in
secret, and thy Father who seeth in secret shall
recompense thee. 7 And in praying use not vain
repetitions, as thc Gentiles do: for they think that
they shall be heard for their much speaking. 8 Be
not therefore like unto them: for your Father
knoweth what things ye have need of, before ye ask
him. 9 After this manner therefore pray ye. Our
Father v"ho art in heaven, Hallowed be thy name,
l0 Thy kingdom come. Thy will be done, as in
heaven, so on earth. 1l Give us this dav our dailv
bread. 12 And forgive us our debts, as we also häve
forgiven our debtors. 13 And bring us not into
temptation, but deliyer us from lhe evil one. 14 For
ifye forgiye men their trsspasses, your heavenly
Father will also forgive you. 15 But ifye forgive
not men their trespasses, neither will your Father
forgive your trespasses.
16 Moreover when ye fast, be not, as the hypocrites,
ofa sad countenance: for they disfigure their faces,
that they may be seen ofmen to fast. Verily I say
unto you, They have received their reward. 17 But
thou, when thou fastest, anoint thy head, and wash
thy face; l8 that thou be not seen ofmen to fast, but
ofthy Father who is in secret: and thy Father, who
seeth in secret, shall recompense thee.
I 9 Lay not up for yourselves treasures upon the
earth, where moth and rust consume, and wherc
thieves break through and steal: 20 but lay up for
yourselves treasures in heaven, where neither moth
nor rust doth consume. and where thieves do not
brcak through nor steal: 21 for where thy treasure is,
there will thy heart be also. 22 The lamp ofthe
body is the eye: iftherefore thine eye be single, thy
whole body shall be tull oflight. 23 But ifthine eye
be evil, thy whole body shall be full ofdarkness. If
thercfore the light that is in thee be darkness, how
great is the darkness! 24 No man can serve two
masters; for either he will hate the one. and love the

other; or else he will hold to one, and despise the
other. Ye cannot serve God and mammon.
25 Therefore I say unto you, be not anxious for
your life, what ye shall eat, or what ye shatl drink;
'nor yet for your body, what ye shall put on. Is not
the life more than the food, and the body than the
raiment? 26 Behold the birds ofthe heaven. that
they sow not, neither do they reap, nor gather into
bams; and your heavenly Father feedeth them. Aie
not ye of much more value then they? 27 And
which ofyou by being anxious can add one cubit
unto the measure olhis life? 28 And why are ye
anxious concerning raiment? Consider the lilies of
the field, how they grow; they toil not, neither do

' they spin: 29 yet I say unto you, that even Solomon
in all his glory was not arrayed like one ofthese.
30 But if God doth so clothe the grass ofthe field,' which to-day is, and to-monow is cast into the oven,
shall he not much more clothe you, O ye oflittle
faith? 31 Be not therefore anxious, saying, What
shall we eat? or, What shall we drink? or,'Wherewithal 

shall we be clothed? 32 For after all
these things do the Gentiles seek; for your heavenly
Father knoweth that ye have need ofall these things.
33 But seek ye first his kingdom, and his
righteousness; and alt these things shall be added
unto you. 34 Be not therefore anxious for lhe
monow: for the morl,ow will be anxious for itself. ._
Sufficient unto the day is the evil thereof.

7 Judge not, that ye be notjudged. 2 For with what
judgment yejudge, ye shall bejudged: and with
what measure ye mete, it shall be measured unto
you. 3 And why beholdest thou the mote that is in
thy brother's eye, but considerest not the bearn that
is in thine own eye? 4 Or how wilt thou say to thy
brother, Let me cast out the mote out ofthine eye;
and lo, the beam is in thine own eye? 5 Thou
hypocdte, cast out first the beam out ofthine own
eye; and then shalt thou see clearly to cast out the
mote out ofthy brother's eye.
6 Give not tttat which is holy unto the dogs, neither
cast your pearls before the swine, Iest haply they
trample them under their feet, and tum and rend
you.
7 As( and it shall be given you; seek, and ye shall
find; knock, and it shall be opened unto you: 8 for
every one that asketh receiveth; and he that seeketh
findeth; and to him that knocketh it shall be opened.
9 Or what man is there ofyou, who, ifhis son shall
ask him for a loat will give him a stone; l0 or ifhe
shall ask for a fish, will give him a serpent? 11 lfye
then, being evil, know how to give good gifts unto
your children, how much more shall your Father
who is in heaven give good things to them that ask
him? l2 All things therefore whatsoever ye would
that men should do unto you, even so do ye also
unto them: for this is the law and the prophets.
13 Enter ye in by the narrow gate: for wide is the
gatg and hoad is the way, that leadeth to
destruction, and many are they that enter in thereby.
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14 For narrow is the gate, and straitened t]le way,
that leadeth unto life, and few are they that find it.
15 Beware offalse prophets, who come to you in
sheep's clothing, but inwardly are ravening wolves.
I 6 By their fruits ye shall know them. Do men
gather grapes ofthoms, or figs ofthistles? 17 Eyen
so every good tree bringeth forth good fruit; but the
corupt tr€e bringeth forfh evil fruit. 18 A good tree
cannot bring forth evil 1iuit, neither can a conupt
tree bring forth good fiuit. 19 Every tree that
b ngeth not forth good fruit is hewn down, and cast
into the fire. 20 Therefore by their fruits ye shall
know them. 21 Not every one that saith unto me,
Lord, Lord, shall enter into the kingdom ofheavenj
but he that doeth the will ofmy Father who is in
heaven. 22 Many,will say to me in that day, Lord,
Lord, did we not prophesy by thy name, änd by thy i
name cast out demons, and by thy name do many
mighty works? 23 And then will I profess unto
them, I never knew you: depart from me, ye that
work iniquity.
24 Every one therefore that heareth these words of
mine, and doeth them, shall be likened unto a wise
man, who built his house upon the rock: 25 and t}Ie
rain descended, and the floods came, and the winds
blew, and beat upon that house; and iffell not: for it
was founded upon the rock. 26 And every one that
heareth these words ofmine, and doeth them not,
shall be likened unto a foolish man, who built his
house upon the sand: 27 and the rain descanded,
and the floods came, and the winds ble\.v, and smote
upon that house; and it fell: and great was the fall
thereof.
28 And it came to pass, when Jesus had finished
these words, the multitudes were astonished at his
teaching: 29 for he taught them as one having
authoriry, and not as tleir scribes.

8 And when he was come down fiom the mountain.
great multitudes followed him. 2 And behold. there
came to him a leper and worshipped him. saying,
Lord, ifthou wilt, thou canst make me clean. 3 And
he stretched forth his hand, and touched him, saying,
I will; be thou made clean. And straightway his
leprosy was cleansed. 4 And Jesus saith unto him,
See thou tell no man; but go, show thyselfto the
priest, and offer the gift that Moses commanded, for
a testimony unto them.
5 And when he was entered into Capemaum, there
came unto him a centurion, beseeching him, 6 and
saying, Lord, my servant lieth in the house sick of
the palsy, gdevously tomented. 7 And he saith
unto him, I will come and heat him. 8 And the
centurion answered and said, Lord, I am not worthy
that thou shouldest come under my roof; but only
say the word, and my servant shall b€ healed. 9 For
I also am a man under autho ty, having under
myself soldierc: and I say to this one, Co, and he
goeth; and to another, Come, and he cometh; and to
my servant, Do this, and he doeth it. 10 And when
Jesüs heard it, he marvelled. and said to them that

followed, Verily I say unto you, I have not found so
geat faith, no, not in Israel. 11 And I say unto you,
that many shall come fiom the east and the west,
and shall sit down with Abraham, and Isaac, and
Jacob, in the kingdom ofheaven: 12 but the sons of
the kingdom shall be cast forth into the outer
darkness: therc shall be the weeping and the
gnashing ofteeth. 13 Ard Jesus said unto the
c€ntufion, Go thy way; as thou hast believed, so be
it done unto thee. And tlte servant \das healed in
that hour.
14 And when Jesus was comc into Peter's house, he
saw his v"ife:s mother lying sick ofa fever. 15 And
he touched her hand, and the fever left her; and she
aroser and ministered unto him. 16 And when even
was come, they brought unto him many possessed
witl demons: and he cast out the spirits with a word,
and healed all that were sick: 17 that it might be
fulfilled which was spoken through Isaiah the
prophet, saying: Himselftook our infirmities, and
bare our diseases.
l8 Now when Jesus saw great multitudes about him,
he gave commandments to depart unto the other
side. 19 And there came a scribe, and said unto him,
Teacher, I will follow thee whithersoever thou
goest. 20 And Jesus saith unto him, The foxes have
holes, and the birds ofthe heaven have nests; but
the Son ofman hath not where to lay his head.
21 And another ofthe disciirles said unto him, Lord,
suffer me fißt to go and bury my father. 22 But
Jesus saith unto him, Follow me; and leave the dead
to bury their own dead.
23 And when he was entered into a boat, his
disciples followed him. 24 And behold, there arose
a great tempest in the se4 insomuch that the boat
was covered with the waves: but he was asleen.
25 And they came to him. and awoke him, saying,
Save, Lord; we perish. 26 And he saith unto them,
Why are ye fearful, O ye of little faith? Then he
arose, and rebuked the winds and the sea; and there
was a great calm.27 And the men marvelled,
saying, What manner ofman is this, that even the
winds and the sea obey him?
28 And when he was come to the other side into the
country ofthe Gadarenes, there met him two
possessed with demons, coming forth out ofthe
tombs, exceeding fierce, so that no man could pass
by that way. 29 And behold, th€y cried out, saying,
What have we to do with thee. thou Son ofcod? art
thou come hither to torment us before the time?
30 Now there was afar offfrom them a herd of
many swine feeding. 3l And the demons besought
him, saying, Ifthou cast us out, send us away into
the herd ofswine. 32 And he said unto them, Go.
And they came out, and went into tle swine: alld
behold, the whole herd rushed down the steep into
the sea, and perished in the waters. 33 And they that
fed them fled, and went away into the city, and told
everything, and what was befallen to them that were
possessed with demons.
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sino para ser echada fuera y hollada de los hombres.
14 Vosotros sois la luz del mundo: una ciudad asentada
sobre un monte no se puede esconder. l5 Ni se enciende
una lämpara y se pone debajo de un almud, mas sobre el
candelero, y alumbrc ä todos los que est6n en casa.
I 6 Asi alumbre vuestra luz delante de los hombres, para
que vean vuestüs obras buenas, y glorifiquen ä \uestro
Padrc que estä en los cielos. 17 No pensdis que he
venido para abrogar la ley ö los profetas: no he venido
para abrogar, sino ä cumplir. 18 Porque de cierto os
digo, que hasta que perezca el cielo y la tiera, ni una
jota ni un tilde perecerä de la ley, hasta que todas las
cosas sean hechö. 19 De manera que cualquiera que
infringiere uno de estos mandamientos muy pequefios,
y asi ensefiare ä los hombres, muy pequefro serä
llamado en el reino de los oielos: mas aualouiera oue
hiciere y ensenare, dste serä llamado gandi en et ieino
de los cielos. 20 Porque os digo, que si vueshajustioia
no fuerc mayor que la de los escribas y de los Fariseos,
no entrar€is en el reino de los cielos. 21 Oisteis que fud
dicho 6 los antiguos: No matariis; mas cualquiela que
matare, serä culpado deljuicio. 22 Mas yo os digo, que
cualquiera que se enojare locamentg aon su hemano,
serä culpado deljuicio; y cualquiera que dijere ä su
hermano, Raca, s€rä aulpado del concejo; y cualquiem
que dijere, Fatuo, serä culpado del infiemo del fuego.
23 Por tanto, si trajercs tu prcsente al altar, y alli te
aaordares de que tu hermano tiene algo aontra ti,
24 Deja alli tu prcsente delante del altfu, y vete, vuelve
pdmero en amistad con tu hermano, y entonces ven y
oA€ce tu presente. 25 Conclliate con tu adversario
presto, entre tanto que estiis con el eo el camino; porque
no acontezca que el advercario te entregue al juez, y el
juez te entregue al alguacil, y seas echado en prisi6n.
26 De cierto te digo, que no saldnis de alli, hasta que
pagues el ültimo cuadrante. 27 Oisteis aue fu6 dicho:
No adulteranäs: 28 Mas yo os digo. queiualquiera que
mira6una mujer pam codiciarl4 ya adulterö con ella en
su corazön. 29 Por tanto, si tu ojo d€r€cho te fuere
ocasiön de caer, s6calo, y dchalo de ti: que mejor te es
que se pierda uno de tus miembros, que no que todo tu
cuerpo sea echado al infiemo, 30 Y si tu mano derecha
te fuere ocasidn de caer, cörtal4 y echala de ti: que
mejor te es que se pierda uno de tus miembros, que no
que lodo tu cuerpo sea echado al infiemo. 3l Tambidn
fud dicho: Cualquiera que repudiare ä su nujer, d6le
carta de divorcio: 32 Mas yo os digo, que el que
repudiare ä su mujer, fuera de causa de fomicaciön,
hace que ella adultere; y el que se casare con la
repudiada, comete adulterio. 33 Ademrls habdis oido
que fud dicho 6 los antiguos: No te pedumüs; mas
pagaräs a Iouo tusjunmentos. 34 Mas yo os digo: No
jurdis en ninguna manera; ni por el cielo, porque es el
trono de Dios; 35 Ni por la tiera, porque es el estrado
de sus pies; ni por Jerusalem, porque es la ciudad del
gran Rey.36Ni por tu cabezajuraräs, porque no puedes
hacer un cabello blanco 6 negro. 37 Mas sea vuesto

hablar: Si, si; No, no; porque 1o que es mäs de esto, de
mal procede. 38 Oisteis que fud dicho ä los antiguos:
Ojo por ojo, y diente por diente. 39 Mas yo os digo:
No resistäis al mal; antes ä cualquiera que te hiriere en
tu mejilla diestra, vu€lvele tambidn Ia oha; 40 y al
que quisiere ponerte ä pleito y tomarte tu ropa, ddjald
tambidn la capa; 4l Y ä cualquiera que te cargare por
una milla, ve con dl dos. 42 Al que te pidiere, dale; y
al que quisiere tomar de ti prestado, no se lo rehuses.
43 Oisteis que fu6 dicho: Amaräs ä tu pröjimo, y
aborrec€räs 6 tu en€migo. 44 Mas yo os digo: Amad ä
vuestros enemigos, bendecid ä los que os maldicen,
haced bien ä los que os abonecen, y orad por los que
os ultrajan y os persiguery 45 Pam que seäs hijos de
vuestro Padre que estä en los cielos: que hace que su
sol salga sobre malosy buenos, y llueve sobrejustos 6
injustos. 46 Porque si amareis ä los que os aman, iqud
recompensa tendrdis? ano hacen tambidn lo mismo
los publioanos? 47 Y si abrazareis ä vuestros
hermanos solamente, aqud hacdis de mäs? ano hacen
tambidn asi los Gentiles? 48 Sed, pues, vosotros
perfectos, como vuestro Padre que €stä en los cielos
es perlecto.

6 MIRAD que no hagiiis vuestrajusticia delante de
los hombres, para ser vistos de ellos; de otra manera
no tenfueis merced de vuestro Padre que estä en los
cielos. 2 Cuando pues haces limosna, no hagas tocar
trompeta delante de ti, como hacen los hipöcritas en
las sinagogas y en Ias plazas, para ser estimados de
Ios hombres; de ciedo os digo, que ya tienen su
recompensa. 3 Mas cuando tu haces limosna. no seDa
tu izquierda lo que hace tu derecha; 4 Para que sea iu
limosna en s€creto: y tu Padre que ve en secreto, 6l te
recompensarä en püblico, 5 Y cuando oras, no seas
como los hipöcritas; porque ellos aman el orar en las
sinagogas, y en los cantones de las calles en pie, para
ser vistos de los hombres: de cierto os digo, que ya
tienen su pago. 6 Mas tu, ouando oras, dnfate en tu
cämar4 y cerada tu pueda, ora ä tu Padrc que estä en
secreto; y tu Padrc que ve en secreto, te recompensarii
en püblico. 7 Y orando, no seäis prolüos, como los
Gentiles; que piensan que por su parleda serän oidos.
8 No os hagäis, pues, semejantes ä ellos; porque
vuesfo Padre sabe de qud cosas tendis necesidad,
antes que vosotros le pidäis. 9 Vosotrcs pues, orardis
asi: Padre nuestro que estfu en los cielos. santi l icado I
sea lu nombre. | 0 Venga tu reino. Sea hecha tu I
yoluntad, como en el cielo. asi tambiön en la tiena.
I I Danos hoy nuestro pan cotidiano. l2 Y
perdönanos nuestras deudas, como tambien nosotros
perdonamos ä nueshos deudores. l3 Y no nos metas
en tentacidn, mas libranos del mal: porque tuyo es el
reino, y el poder, y Ia gloria, por todos los siglos.
Amdn. 14 Porque si perdonareis 6 los hombres sus
ofensas, os perdonaü tambidn ä vosotros vu€sfo
Padrc celestial.

tr^*vrL.L
lou -o 0



Mateo

15 Mas si no perdonareis ä los hombres sus ot'ensas,
tampoco vuestro Padre os perdonarä vuesb:as ofensas.
16 Y cuando ayunäis, no seäis como los hipöcritas,
austeros; porque ellos demudan sus rostros para parecer
ä los hombres que ayunan: de cierto os digo, que ya
tienen su pago. 17 Mas ü1, cuando ayunas, unge tu
cabeza y lava tu rosho; l8 Para no parecar ä los
hombres que ayunas. sino ä lu Padre que estäen secreto:
y tu Padre que v9 en secreto, te recompensarä en
ptiblico, 19 No os hagäis tesoros en la tierra, donde la
polilla y el orin conompe, y donde ladronas minan y
hurtan; 20 Mas haceos tesoros en el cielo, donde ni
polilla ni orin corrompe. y donde ladrones no minan ni
hutan: 2l Porque donde estuviere vuestro tesorc, alli
estarä vuestro coraz ön. 22 La lä:mpafa del cuerpo es el
ojo: asi que, si tu ojo fuere sincero, todo tu cuerpo serä
luminoso: 23 Mas si tu ojo fuere malo, todo tu cuerpo
serä tenebrcso. Asl que, si la lumbre que en ti hay son
tinieblas, ecuäntas serän las mismas tinieblas?
24 Ninguno puede seNir ä dos sefrores; porque ö
aborrecera al uno y amani al oao, ö se llegad al uno y
menospreciarä al olro: no poddis servir ä Dios y ä
Mamm6n. 25 Por tanto os digo: No os congojdis por
vuesta vid4 qud habdis de comer, 6 que habdis de
beber; ni por vuestro cuerpo, qud habdis de vestir: ino
es la vida mäs que el alimento, y el auerpo que el
vestido? 26 Mirad las aves del cielo, que no siembran,
ni siegan, ni allegan en alfolies; y vuesfo Padrc
celestial Ias alimenta. 6No sois vosotros mucho mejores
que ellas?. 27 Mas iquidn de vosotros podrä,
congojändose, afladir ä su estatum un codo? 28 Y por el
v€stido epor qud os congojäis? Reparad Ios lirios del
campo, cömo crecen; no habajan ni hilan; 29 Mas os
digo, que ni aun Salomdn con toda su gloria fu€ vestido
asi como uno de ellos. 30 Y si la hierba del campo que
hoy es, y mafiana es echada en el homo, Dios laviste asi,
;no harä mucho mäs ä vosotros. hombres de poca fe?
3l No os congojdis pues, diciendo; lQud comeremos,6
que beberemos, 6 con qud nos cubriremos? 32 Porque
los Gentil€s busoan todas estas cosas: que vu€stro Padre
celestial sabe que de todas estas cosas habdis menester.
33 Mas buscad primeramente el reino de Dios y su
justiciq y todas estas cosas os serän af,adidas. 34 Asi
que, no os congojdis por el dia de mafrana; que el dia de
mafiana traerä su fatiga: basta al dia su afän.

7 NOjuzgueis, para que no se6isjuzgados. 2 Porque
con eljuicio con quejuzgäis, serdisjuzgados; y con la
medida con que medis, os volvemn ä medir. 3 Y ipor
qud miras la mota que estä en el ojo de tu hermano, y no
echas de ver la viga que estä en tu ojo? 4 O 2,cömo diräs
ätuhemano: Esper4 echard de tu ojo lamot4 y he aqui
la viga en tu ojo? 5 iHipöc ta! echa primero la viga de
tu ojo, y entonces miranis en echar la mota del ojo de tu
hermano. 6 No deis lo santo ä los perros, ni echdis
vueslras perlas delarte de los puercos; porque no las
rehuellen con sus pies, y vuelvan y os despedacen,

7 Pedid, y se os darä; buscad, y hallardis; llamad, y se
os abdrä. 8 Porque cualquiera que pide, recibe; y el

' que busca, halla; y al que llam4 se abrir6. 9 iQud
hombre hay de vosotros,6quien si su hüo pidiere pan,
le darä una piedra? 10 ;Y si le pidiere un pez,le du6
una serpiente? 1l Pues si vosohos, siendo malos,
sabdis dar buenas dädivas 6 vuestros hijos, ecuänto
mäs vuesfo Padrc que estä en los cielos, darä buenas
cosas ä los que le piden? 12 Asi que, todas las cosas
que quisiemis que los hombres hiciesen con vosotros,
asi tambidn haced vosotros con ellos; porque esta es
la ley y los profetas. 13 Entrad por la puertra estrecha:
porque ancha es la puerta, y espacioso el camino que
lleva äperdicidn, y muchos son los que entran porella,
l4Porque estrecha es la puerta, y angosto el camino
que lleva ä lavida, y pocos son los que lahallan. l5 Y
guardaos de los falsos profetas, que vienen ä vosofos
con vestidos de ovejas, mas de dentrc son lobos
rapaces. 16 Por sus frutos los conocereis. ecdg€nse
uvas de los espinos, ö higos de los abrojos? 17 Asi,
todo buen ärbol lleva buenos fiutos; mas el ärbol
maleado lleva malos ftutos. l8 No puede el buen
ärbol llevar malos frutos, ni €l fubol maleado llevar
frutos buenos. 19 Todo ärbol que no lleva buen fruto,
cörtase y dchase en €l fuego. 20 Asi que, por sus
frutos los conocerdis. 2l No todo el que me dice:
Seior, Sefior. enüarä en el reino de los cielos: mas el
que hiciere la voluntad de mi Padre que estä en los
cielos. 22 Muchos me dirän en aquel dia: Seffor,
Sefror, eno profetizamos en tu nombre, y en tu
nombre lanzamos demonios, y en tu nombre hicimos
mucho milagros? 23 Y entonces les protestard: Nunca
os conoci; apartaos de mi, obradores de maldad.
24 Cualquier4 pues, que me oye estas palabras, y las
hace, le comparare ä un hombre prudente, que edificö
su casa sobre la pefia; 25 Y descendiö lluvia, y
vinieron rios, y soplaron vientos, y combatieron
aquella casa; y no cay6: porque estaba fundada sobre
]a pefla. 26 Y cualquiera que me oye estas palabras, y
no las hace, le comparaxd ä un hombre insensato, que
edificö su casa sobre la arena; 27 Y descendiö lluvi4
y vinieron rios, y soplaron vientos, d hicieron fmpetu
en aquella casa; y cayö, y fud grande su ruina, 28 Y
fud que, como Jesüs acabd estas palabras, las gentes
se admiraban de su doctrina; 29 Porque les ensefraba
como quien tiene autoridad, y no como los escribas.

8 Y COMO d€scendiö del monte, le seguian muchas
gentes. 2 Y he aqui un leproso vino, y le adoraba,
diciendo: Seflor, si quisieres, puedes limpiarme. 3 Y
extendi€ndo Jesüs su mano, le toc6, diciendo: Quiero;
sd limpio. Y luego su lepra fud limpiada. 4 Entonces
Jesüs le dijo: Mira, no 1o digas ä nadie; mas ve,
mudstrate al sacerdote, y ofrece el presente que
mandö Moisds, para testimonio ä ellos. 5 Y entmndo
Jesüs en Capemaum, vino ä dl un centuriön,
rogändole, 6 Y diciendo:
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Seflor, mi mozo yace en casa paralftico, gravemente
atormentado, 7 Y Jesüs le dijo: Yo ird y Ie sanard. 8 Y
respondi6 el centuriön, y düo: Sefror, no soy digno de
que enhes debajo de mi techado; mas solamente di Ia
palabra, y mi mozo sanad. 9 Porque tambidn yo soy
hombre bajo de potestad, y tengo bajo de mi soldados: y
digo 5 dste: Ve, y va; y al otlo: Ven, y viene; y ä mi
siervo: Haz esto, y 10 hace. l0 Y oyendo Jesüs, se
maravillö, y dijo ä los que le seguian: De cierto os digo,
que ni aun en Israel he hallado fe tanta. t I Y os digo que
vendrän muchos del oriente y del occidente, y se
sentarän con Abmham, d Isaac, y Jacob, en el reino de
los cielos: 12 Mas los hüos del reino serän echados ä las
tinieblas de afuera: alll ser6 el lloro y el crujir de dientes.
13 Entonces Jesüs düo al centu ön: Ve, y como qeiste
te sea hecho. Y su mozo fud sano en el mismo momento.
l4 Y vino Jesüs ä casa de Pedro, y viö ä su suegra
echada en cam4 y con fiebre, l5 Y tocd su mano, y la
fiebre la dejö: y ella se levant6, y les servia, 16 Y como
fud ya tarde, trajeron ä dl muchos endemoniados; y echd
los demonios con la palabra, y sanö ä todos los
enfermos; l7 Para que se cumpliese lo que fud dicho
por el profeta Isaias, que düo; El mismo tomö nusstras
enfermedades, y llevö nueshas dolencias. l8 Y viendo
Jesüs muchas gentes alrededor de si, mandö pasar ä la
otra parte del lago. 19 Y llegändose un escriba, le d!jo:
Maesao, te seguird ä donde quiera que fueres. 20 y
Jesüs le dijo: Las zonas tienen cavemas, y las aves del
cielo nidos; mas el Hüo del hombre nö tiene donde
recueste su cabeza. 2l Y otro de sus discipulos le d!jo:
Sefror, dame licenciaparaque vaya primero, y €ntiere ä
mi padrc. 22 Y Jesüs le dijo: Sigueme; deja que los
mueltos entienen ii sus mueltos. 23 Y enfando dl en el
barco, sus discipulos le siguieron. 24 Y he aqul, fud
hecho en la mar un gran movimiento, que el barao se
cubria de las ondas; mas dl dormia. 25 Y llegändose sus
discipulos, le despertaron, diciendo: Seflor, sälvanos,
que perecemos. 26 Y dl les dice: iPor qud temdis,
hombres de poca fe? Entonoes, levantändose, reprendiö
ä los vientos y ä la mar; y fue g.ande bonanza- 27 Y Ios
hombres se maravillaron, diciendo: ;Qud hombre es
6ste, que aun los vientos y la mar le obedecen? 28 Y
como dl hubo llegado en la otra ribera al pais de los
Gergesenos, le vinieron al encuentro dos endemoniados
que salian de los sepulcros, fieros en gran manera, que
nadie podia pasar por aquel oamino, 29 Y he aqui
clamaron, diciendo: eQud tenemos contigo, Jesüs, Hüo
de Dios? thas venido ac6 6 molestamos antes de tiempo?
30 Y estaba lejos de ellos un hato de muchos puercos
paciendo. 3l Y los demonios le rogaron, diciendo: Si
nos echas, pemitenos ir ä aquel hato de puercos. 32 Y
Ies dijo: Id. Y ellos salieron, y se fueron ä aquel hato de
puercos: y he aqui, todo el hato de los puercos se
precipitö de un despefiadero en la mar, y murieron en
las aguas. 33 Y los porqueros huyeron, y viniendo 6 la
ciudad, contaron todas las cosas, y lo que habia pasado
con los endemoniados.

34 Y he aqui, toda la ciudad saliö 6 encontrar ä Jesüs:
Y cuando le vieron, le rogaban que saliese de sus
terminos.

9 ENTONCES entrando en el baxco, pasö ä la otra
parte, y vino ä su ciudad. 2 Y he aqui le trajeron un
paralitico, echado en una cama: y viendo Jesüs la f€
de ellos, düo al paralitico; Conff4 hüo;tus pecados te
son perdonados, 3 Y he aqui, algunos de los escribas
deaian dentro de si: Este blasfema. 4 Y viendo Jesüs
sus pensamientos, düo: ZPor qud pensäis mal en
vuestros corazones? 5 Porque, iqud es miäs fäcil, decir:
Los pecados te son perdonados; 6 decir: Leväntate, y
anda? 6 Pues pam que sepäis que el Hijo del hombre
tiene potestad en la tierra de perdonar pecados, (dice
entonces al parclitico): Leväntate, toma tu cam4 y
vete ä tu casa. 7 Entonces dl se levantö y se fud 6 su
casa. 8 Y las gentes, vidndolo, se maravillaron, y
glodficaron ä Dios, que habia dado tal potestad ä los
hombres. 9 Y pasando Jesüs de alli, viö ä un hombre
que estaba sentado al banco de los püblicos t butos,
el cual se llamaba Mateo; y dicele: Sigueme. Y se
levantö, y le siguiö. l0 Y acontecio que estando dl
sentado ä la mesa en casa, he aqui que muchos
publicanos y pecadores, que habian venido, se
sentaronjunl,amente ä la mesa con Jesüs y sus
discipulos. 11 Y viendo esto los Fariseos, dijeron ä
sus discipulos: ePor qud come vuestro Magstro con
Ios publicanos y pecadores? 12 Y oydndolo Jesüs, le
dijo: Los que estän sanos no tienen nec€sidad de
mddiao, sino los enfermos. l3 Andad pues, y
aprended qud cosa es: Misericordia quiero. y no
sacrificio: porque no he venido ä llamarjustos, sino
pecadores 6 arrepentimiento. 14 Entonces los
discipulos de Juan vienen ä dl, diciendo: 6Por qud
nosotrosy los Fariseos ayunamos muchas vec€s, y tus
discipulos no ayunan? 15 Y Jesüs les düo: aPu€den
los que son de bodas tener luto entrc tanto que 9l
esposo estä con ellos? mas vendnin dias cuando el
esposo serä quitado de ellos, y entonces ayunanin.
l6 Y nadie echa remiendo de pafro recio en vestido
viejo; porque el tal remiendo tira del vestido, y se
hace peor larotura. l7 Ni echan vino nuevo en cueros
viejos: de otm manera los cueros se rompen, y el vino
se derrama, y s€ pierden los cueros; mas echan el vino
nuevo en cueros nuevos, y lo uno y Io otro se
conservajuntamente. 18 Hablando €l estas cosas ä
ellos, he aquivino un principal, y le adorabq diciendo:
Mi hija es muerta poco ha: mas ven y pon tu mano
sobre ella, y vivirä. 19 Y se levantö Jesüs, y le sigui6,
y sus discipulos. 20 Y he aqui una mujer enferma de
flujo de sangre doce ailos habiA llegändose por deträs,
tocö la franja de su vestido: 2l Porque decia entre si:
Si tocare solaments su vestido, serd salva. 22 Mas
Jesüs volvidndose, y mirändola, dijo: Conff4 hij4 tu
fe te ha salvado. Y la mujer fu6 salva desde aquella
hora. 23 Y llegado Jesüs ä casa del principal,



I Blessed is the man tiat walketh not in tJle counsel
ofthe wicked,
Nor standeth in the way of sinners,
Nor sitteth in the seat ofscoffers:
2 But his delight is in the law oflouo,
And on his law doth he meditate day and night.
3 And he shall be like a tree planted by the strcams
ofwater,
That bdngeth forth its fruit in its season,
Whose leafalso doth not wither;
And whatsoever he doeth shall prosper.
4 The wicked are not so,
But are like the chaffwhich the wind ddveth away.
5 Therefore the wicked shall not stand in the
judgment,
Nor sinners in the oongregation of the.righteous. .
6 For louo knoweth the way ofthe righteous;
But the way ofthe wicked shall perish.

2 why do the nations rage,
And the peoples meditate a vain thing?
2 The kings ofthe earth set themselves,
And the rulers take counsel together,
Against louo, and against his anointed. saying,
3 Let us break their bonds asunder,
And cast away their cords from us.
4 He that sitteth in the heavens will laugh:
The Lord will have them in derision.
5 Then will he speak unto them in his wrath,
And vex them in his sore displeasure:
6 Yet I have set my king
Upon my holy hill ofZion.
7I will tell ofthe decree:
Iouo said unto me, Thou art my son;
This day have I begotten thee.
8 Ask ofme, and I will give thee the nations for
thine inheritance,
And the uttermost parts ofthe earth for thy
possession,
9 Thou shalt break them with a rcd ofiron;
Thou shalt dash them in pieces like a potter's vessel.
l0 Now therefore be wise. O ye kings:
Be insftucted, yejudges ofthe earth.
I I Serve Iouo with fear,
And rejoice with trembling.
12 Kiss the son, lest he be angry, and ye perish in
the way,
For his wrath will soon be kindled.
Blessed are all they that take refuge in him.

3 A Psalm ofDavid, when he fled fiorn Absalom
his son.
I Iouo, how are mine adversaries increased!
Many are they that rise up €ainst me.
2 Many there are that say ofmy soul,
There is no help for him in God.
Selah
3 But thou, O Iouo, art a shield about me;
My glory and the lifter up ofmy head.
4 I cry unto Iouo with my voice,

And he answereth me out ofhis holy hill.
Selah
5 I laid me down and slept;
I awaked; for Iouo sustaineth me.
6 I will not be afraid often thousands ofthe people
That have set themselves against me round about.
7 Arise. O louo; save me, O my God'
For thou hast smitten all mine enemies upon the
cheek bone;
Thou hast broken the teeth ofthe wicked.
8 Salvation belongeth unto Iouo:
Thy blessing be upon thy people.
Selah

4 For thc Chief Musician; on stdnged instruments.
A Psalm ofDavid.
I Answer me when I call, O God ofmy
righteousness;
Thou hast set me at large when I was in distress:
Have mercy upon me, and hear my prayer.
2 O ye sons ofrnen, how long shall my glory be
tumed into dishonor?
How long will ye love vanity, and seek after
falsehood?
Selah
3 But know that Iouo hath set apart for himself him
that is godly:
Iouo will hear when I call.unto him.
4 Stand in awe, and sin not:
Commune with your own heart upon your bed, and
be still.
Selalr
5 Offer the sacrifices ofrighteousness,
And put your trust in louo.
6 Many there are that say, Who will show us any
good?
Iouo, lili thou up the light ofthy countenance upon
us.
7 Thou hast put gladness in my heart,
More than they have when their grain and their new
wine are increased.
8 In peace will I both lay me down and sleep;

5 For the Chief Musician; with the Nehiloth. A
Psalm ofDavid.
I GiYe ear to my words, O Iouo,
Consider my meditation.
2 Hearken unto the voice ofmy cry, my King, and
my God;
For unto thee do I pray.
3 O Iouo, in the moming shalt thou hear my voice;
In the moming will I order my prayer unto thee,
and will keep watch.
4 For thou art not a God that hath pleasure in
wickedness:
Evil shall not sojoum with thee.
5 The arrogant shall not stand in thy sight:
Thou hatest all workers of iniquity.
6 Thou wilt destroy them that speak lies:
Iouo abhoneth the blood-thirsty and deceitful man.
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Iouo, his throne is in heaven;
His eyes behold, his eyelids'try, the children ofmen.
5 Ioüo trieth the righteous;
But the wicked and him that loveth violence his
soul hateth.
6 Upon the wicked he will rain snares;
Fire and brimstone and buming wind shall be the
portion oftheir cup.
7 For Iouo is righteous; he loveth righteousness:
The upright shall behold his face.

12 For the ChiefMusician; set to the Sheminith. A
Psalm ofDavid.
1 Help, Iouo; for the godly man ceaseth;
For the faithful fail fron arnong the chil&en ofmen.
2 They speak falsehood every one with his neighbor:.
With flattering lip, and with a double heart. do thev
speak.
3 Iouo will cut offall flattering lips,
The tongue that speakerh gear things,
4 Who have said, With our tongue will we prevail;
Our lips are our own: who is lord over us?
5 Because ofthe oppression ofthe poor, because of
the sighing ofthe needy,
Now will I arise, saith Iouo;
I will set him in the safety he panteth for.
6 The words oflouo are pure words;
As silver hied in a fumace on the earth,
Purified seven times.
7 Thou wilt keep them, O Iouo,
Thou wilt preserve them fiom this generaiion for
CYCI.

8 The wicked walk on every side,
When vileness is exalted among the sons ofmen.

13 For the ChiefMusician. A psalm ofDavid.
I How long, O Iouo? ryilt thou forget me for ever?
How long wilt thou hide thy face fiom me?
2 How long shall I take counsel in my soul,
Having sorlow in my heart all the day?
How long shall mine enemy be exalted over me?
3 Consider and answer me, O Iouo my God:
Lighten mine eyes, lest I sleep the sleep ofdeath;
4 Lest mine enemy say, I have prevaited against
him;
Lest mine adversaries rejoice when I am moved.
5 But I have trusted in thy lovingkindness;
My heart shall rejoice in thy salvation.
6 I will sing unto louo,
Because he hath dealt bountifully with me.

t4
For the Chief Musician. A Psalm ofDavid.
I The fool hath said in his heart, There is no God.
They are corupt, they have done abominable works;
There is none that doeth good.
2 Iouo looked down from heaven upon the children
ofmen,
To see ifthere were any that did understand,
That did seek after God.

3 Thoy are all gone aside; they are togcther become
filthy;
There is none that doeth good, no, not one.
4 Have all the workers ofiniquity no knowledge,
Who edt up my people as they eat bread,
And call not upon Iouo?
5 There were they in geat fear;
For God is in the generation ofthe ghteous.
6 Ye put to shame the counsel ofthe pool
Because Iouo is his refirge.
7 Oh that the salvation oflsmel were come out of
Zion!
When Iouo bringeth back the captivity ofhis people,
Then shall Jacob rejoice, and Israel shall be giad.

15 A Psalm ofDavid.
1 Iouoowho shall sojoum in thy tabemacle?
Who shall dwell in thy holy hill?
2 He that walketh uprightly, and worketh €:- ), (wtv Ä^
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righteousness,
And speaketh truth in his heart;
3 He that slandereth not with his tongue,
Nor doeth evil to his friend,
Nor taketh up a reproach against his neighbor;
4 In whose eyes a reprobate is despised,
But who honoreth them that fear Iouo:
He that sweareth to his own hurt, and changcth not;
5 He that putteth not out his money to interest,
Nor taketh reward against the imocent.
He that doeth ftese things shall never be moved.

16 Michtam of David.
I Preserve me, O God; for in thee do I take refuge.
2 O my soul, thou hast said unto Iouo, Thou art my
Lord:
I have no good beyond thee.
3 As for the saints that are in the earth,
They arc the excellent in whom is all my delight.
4 Their sorrows shall be multipli€d that give gifts
for another god :
Their drink-offerings ofblood will I not offer,
Nor take their names upon my lips.
5 Iouo is the portion of mine inheritance and ofmy
cup:
Thou maintainest my lot.
6 The lines are fallen unto me in pleasant places;
Yea, I have a goodly heritage.
7 I will bless Iouo, who hath given me counsel;
Yea, my heart instructeth me in the night seasons.
8 I have set Iouo always before me:
Because he is at my right hand, I shall not be
moved.
9 Therefore my heart is glad, and my glory
rejoiceth;
My flesh also shall dwell in safety.
10 For thou wilt not leave my soul to Sheol;
Neither wilt thou suffer thy holy one to see
coruptron.
I I Thou wilt show me the path ofl ife:
In thy presence is fulness ofjoy;
In thy dght hand there are pleasures for evermore.
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28 For thou wilt light my lamp:
Iouo my God will ighten my äarkness.
29 For by thee I run upon a hoop;
And by my God do I leap over a wall.
30 As for God, his way is perfect:
The word oflouo is tried;
He is a shield unto all them that take refuse in him.
31 For who is God, save louo?
And who is a rock, besides our God,
32 The Cod that girdeth me with strength,
And maketh my way perfect?
33 He maketh my feet like hinds' feet:
And setteth me upon my high places.
34 He teacheth my hands to war;
So that mine arms do bend a bow ofbrass.
35 Thou hast also given me the shield ofthy
salvation;
And thy right hand hath holden me up,
And thy gentl€ness hath made me great.
36 Thou hast enlarged my steps under me,
And my feet have not slipped.
37 I will pursue mine enemies, and overtake them;
Neither will I tum again till they are consumed.
38 I will smite them though, so that they shall not
be able to rise:
They shall fall under my feet.
39 For thou hast girded me with strength unto the
battle:
Thou hast subdued under me those that rose uD
against me.
40 Thou hast also made mine enemied tum their
baoks unto me.
That I might cut off them that hate me.
4l They cried, but there was none to save;
Even unto louo, but he answered them not.
42 Then did I beat them small as the dust before the
wind;
I did cast them out as the mire ofthe sneeß.
43 Thou hast delivered me from the strivinss ofthe
people;
Thou hast made me the head ofthe nations:
A people whom I have not known shall serve me.
44 As soon as they hear ofme they shall obey me;
The foreigners shall submit themselves unto me.
45 The foreigners shall fade away,
And shall come trembling out oftheir close places.
46 Iouo liveth; and blessed be my rock;
And exalted be the God ofrny salvation,
47 Even the Cod that executeth vengeance for me,
And subdueth peoples under me.
48 He rescueth me from mine enemies;
Yea, thou liftest me up above them that rise up
against me;
Thou deliverest me fiom the violent man.
49 Therefore I will give thanks unto thee, O Iouo,
among the nations,
And will sing praises unto thy narne.
50 Great deliverance giveth he to his king,
And showeth lovingkinduess to his anointed,
To David and to his seed, for evermore.
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l9 For the Chief Musician. A psalm ofDavid.
1 The heavens declare the glory ofGod;
And the firmament showeth his handiwork.
2 Day unto day uttereth speech,
And night unto night showeth knowledge.
3 Thera is no speech nor language;
Their voice is not heard.
4 Thefu line is gone out through all the earth,
And thefu words to the end ofthe world.
In them hath he set a tabemacle for the sun,
5 Which is as a bridegroom coming out ofhis
chamber,
And rejoiceth as a strong man to run his course.
6 His going forth is from the end ofthe heavens,
And his circuit unto the ends ofit;
And there is nothing hid from the heat thereof.
7 Tle law oflouo is perfect. restoring the soul:
Thö testimony ofTouo is sure, making wise lhe
simple.
8 The precepts oflouo are right, rejoicing the heart:
The commandment oflouo is pure, enlightening the
eyes.
9 The fear oflouo is clean, enduring for ever:
The ordinances oflouo are true, and righteous
altogether.
l0 More to be desired are they thaa gold, ye4 than
much fine gold;
Sweeter also than honey and the droppings ofthe
honeycomb.
I I Moreover by them is thy servant wamed:
In keeping them tiere is great reward.
12 Who can discem his enors?
Clear tlou me from hidden faults.
13 Keep back thy servant also from presumptuous
sins;
Let them not have dominion over me:
Then shall I be upright,
And I shall be clear äom great hansgression.
I 4 Let the words of my mouth and the meditation
of my heart
Be acceptable in thy sight,
O louo, my rock, and my redeemer.

20 For the ChiefMusician. A psalm ofDavid.
I Iouo answer thee in the day oftrouble;
The name ofthe God ofJacob set thee up on high;
2 Send lhee help from the sanctuary,
And strengthen thee out ofZion;
3 Remember all thy offerings,
And accept thy bumt-sacrifice;
Selah
4 Gmnt thee thy heart's desire,
And fulfil all thy counsel.
5 We will triumph in thy salvahon,
And in the name ofour God we will set up our
banners:
Iouo fulfiI all thy petitions.
6 Now know I that Iouo saveth his anointed;
He will answer him from his holy heaven
Ivith the saving sfength of his right hand.
7 Some trust in chariots, and some in hoßes;
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23 A Psalrn of David.2 = *9 dd,^,|t
I Iouo is rny shepherd; I shall not want.

31 They shall come and shall declare his
righteousness
Unto a people that shall be bom, that he hath done

4 Show me thy ways, O Iouo;
Teach me thy paths.
5 Guide me in thy truth, and teach me;
For thou art the God ofmy salvation;
For thee do I wait all the day.
6 Remember, O Iouo, thy tender mercies and thy
lovingkindness;
For they have been ever ofold.
7 Remember not the sins ofmy youtl, nor my
üansgresslorN:
According to thy lovingkindness remember thou me,
For thy goodness' sake, O Iouo.
8 Good and updght is Iouo:
Therefore will he instruct simers in the way.
9 The meek will he guide injustice;
And the meek will he teach his way.
I 0 AU the paths of Iouo are lovingkindness and
truth
Unto such as keep his covenant and his testimonies.
I I For thy name's sake, O Iouo,
Pardon mine iniquity, for it is great.
I 2 What man is he that feareth Iouo?
Him shall he insftuct in the way that he shall choose.
13 His soul shall dwell at ease;
And his seed shall inherit the land.
14 The friendship oflouo is with them that fear him;
And he will show them his oovenant.
15 Mine eyes are ever tolyard Iouo;
For he will pluck my feet out ofthe net.
l6 Tum thee unto me, and have nercy upon me;
For I am desolate and afilicted.
1 7 The troubles of my heart are enlarged:
Oh bring thou me out ofmy disftesses.
18 Consider mine affliction and my travail;
And forgive all my sins.
l9 Consider mine enemies, for they are many;
And they hate me with cruel hatrcd.
20 Oh keep my soul, and deliver me:
Let me not be put to shame, for I take refuge in thee.
21 Let integrity and uprightness preserve me,
For I wait for thee.
22 Redeem Israel, O God,
Out all ofhis troubles.

26 A Psalm ofDavid.
1 Judge me, O Iouo, for I have walked in mine
integrity:
I have trusted also in louo without wavering.
2 Exarnine me, O Iouo, and prove me,
Try my heart and my mind.
3 For thy lovingkindness is before mine eyes;
And I have walked in thy truth.
4 I have not sat with men of falsehood;
Neither will I go in with dissemblers.
5 I hate the assembly ofevil-doers,
And will not sit with the wicked.
6 I will wash my hands in innocency:
So will I compass thine altar, O louo;
7 That I may make the voice ofthanksgiving to be
heard,
And tell ofall thy wondrous works.
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h2 He maketh me to lie down in green

He leadeth me beside still waters.
3 He restoreth my soul:

pasfures;
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He guideth me in the paths ofdghteousness for his
name's sake.
4 Ye4 though I watk through the valley ofthe
shadow of death,
I will fear no evil; for thou art with me;
Thy rod and thy staff, tley comfort me.
5 Thou FepareSt a table before me in the presence
of mine enemies;
Thou hast anointed my head with oil;
My cup ruruleth oyer.
6 Surely goodness and lovingkindness shall follow
me all the days ofmy life;
And I shall dwell in the house oflouo for ever. r

24 A psalm ofDavio. 

--li&.l 
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I The earth is Iouo's, and the fulness thereof;
The world, and they that dwell therein.
2 For he hath founded it upon the seas,
And established it upon the floods.
3 Who shall ascend into the hill oflouo?
And who shall stand in his holy place?
4 He that hath clean hands, and a pure heart;
Who hath not lifted up his soul unto falsehood,
And hath not swom deceitfully.
5 He shall receive a blessing from Iouo,
And ghteousness from the God of his salvation.
6 This is the generation of them that seek after him,
That seek thy face, even Jacob.
Selah
7 Lift up your heads, O ye gates;
And be ye lifted up, ye everlasting doors:
And the King ofglory will corne in.
8 Who is the King of glory?
Iouo shong and mighty,
Iouo mighty in battle.
9 Lift up your heads, O ye gates;
Yea, lift them up, ye everlasting doors:
And the King of glory will come in.
l0 Who is this King of glory?
Iouo ofhosts,
He is the King of glory.
Selah

25 A Psalm ofDavid.
I Unto thee, O louo, do I lift up my soul.
2 O my God, in thee have I trusted,
Let me not be put to shame;
Let not mine enemies triumph over me.
3 YeA none that wait for thee shall be put to shame:
They shall be put to sharne that deal treacherously
without cause.
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133 A Song ofAscents; ofDavid. I
I Behold, how good and how pleasant it is .J
For brethren Xo dwell together in unity! ---./
2 It is like the precious oil upon the head,
That mn down upon the beard,
Even Aaron's beard;
That came do},!al upon the skirt ofhis garments;
3 Like the dew ofHermon,
That cometh down upon the mountains ofZion:
For there Iouo commanded the blessing.
Even life for evermore.

134 A song ofAscents.
1 Behold, bless ye Iouo, all ye servants oflouo,
That by night gtand in the house oflouo.
2 Lift up your hands to the sanctuary; i
And bless ye Iouo.
3 Iouo bless thee out ofZion;
Evon he that made heaven and earth.

135 Praise ye Iouo.
Praise ye the name of Iouo;
Praise him, O ye servants of louo,
2 Ye that stand in the house of Iouo,
In lhe courts ofLhe house ofour Cod
3 Pmise ye louo; for Iouo is good:
Sing praises unto his name; for it is pleasant.
4 For louo hath chosen Jacob unto himselt
And Israel for his own possession.
5 For I know that louo is great,
And that our Lord is above all gods.
6 Whatsoever Iouo pleased, that hath he done,
In heaven and in earth, in the seas and in all deeps;
7 Who causeth the vapors to ascend fiom the ends
ofthe earth;
Who maketh lightnings for the ruin;
Who bringeth forth the wind out ofhis treasuries;
8 Who smote the firct-bom ofEgypt,
Both ofman and beast;
9 Who sent signs and wonders into the midst of
thee, O Egypt,
Upon Pharaoh, and upon all his servants;
l0 Who smote many nations,
And slew mighty kings,
I I Sihon king ofthe Amorites,
And Og king ofBashan,
And all the kingdoms ofCanaan,
I 2 And gave their land for a heritage,
A hedtage unto Israel his people.
13 Thy narne, O Iouo, endureth for ever;
Thy memorial name, O louo, thtoughout all
generations,
14 For Iouo willjudge his people,
And repent himself conceming his servants.
15 The idols ofthe nations are silver and gold,
The work of men's hands.
16 They have mouths, but they speak not;
Eyes have they, but they see not;
I 7 They have ears, but they hear not;
Neilher is there any breath in thcir mouths.
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18 They that make them shall be like unto them;
Ye4 every one that trusteth in them.
l9 O house oflsrael, bless ye Iouo:
O house ofAaron, blcss ye Iouo:
20 O house oflevi, bless ye Iouo:' Ye that fear Iouo, bless ye Iouo.
21 Blessed be Iouo out ofZion,
Who dwelleth at Jerusalem.

136 Oh give ttranks unto Iouo; for he is good;
For his lovingkindness endureth for ever,
2 Oh give thanks unto the God ofgods;
For his lovingkindness endureth for ever.
3 Oh give thanks unto the Lord of lords;
Foi his lovingkindness endureth for ever:
4 To him who alone doeth great wonders;
For his lovingkindness endureth for ever:
5 To him that by understanding made the heavens;
For his lovingkindness endureth for ever:
6 To him that spread forth the earth above the
waters;
For his lovingkindness endureth for ever:
7 To him that made geat lights;
For his lovingkindness endurcth for ever:
8 The sun to rule by day;
For his lovingkindness endureth for ever;
9 The moon and stals to rule by night;
For his lovingkindness endureth for ever:
I 0 To him that smote Egpt in their first-bom;
For his lovingkindness endureth for ever;
I I And brcught out Israel from among them;
For his lovingkindness endureth for ever;
12 With a shong hand, and with an outstretched
arm;
For his lovingkindness endureth for ever:
l3 To him that divided the Red Sea in sunder;
For his lovingkindness endureth for ever;
14 And made Israel to pass through the midst of it;
For his lovingkindness endurcth for eve!
15 But overthrew Pharaoh and his host in the Red
Sea;
For his lovingkindness endureth for ever:
16 To him that led his people through the
wilderness:
For his lovingkindness endureth for ever:
17 To him that smote great kings;
For his lovingkindness endureth for ever;
l8 And slew famous kings;
For his lovingkindness endureth for ever:
19 Sihon king ofthe Amorites;
For his lovingkindness endureth forever;
20 And Og king ofBashan;
For his lovingkindness endureth for ever;
2l And gave their land for a heritage;
For his lovingkindness endureth for ever;
22Eyen aheritage unto Israel his servant;
For his lovingkindness endureth for ever:
23 Who remembered us in our low estate;
For his lovingkindness endureth for ever;
24 And hath delivered us from our adversaries;
For his lovingkindness endureth for ever:
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7 W1to executethjustice for the oppressed;
Who giveth food to the hungry.
Iouo looseth the. prisoners;
8 Iouo openeth the eyes of the blind;
Iouo raiseth up tiem that are bowed down;
Iouo loveth the righteous;
9 Iouo preseweth the sojoumers;
He upholdeth the fatherless and widow;
But the way ofthe wicked he tumeth upside down.
l0 Iouo will reign for ever,
Thy God, O Zion, unto all generations.
Praise ye Iouo.

147 Praise ye Iouo;
For it is good to sing praises unto our God;
For it is pleasant 'and praise is comely.
2 Iouo doth build up Jerusalem;
He gathereth together the outcasts oflsrael,
3 He hsaleth the broken in heart,
And bindeth up their wounds.
4 He counteth the number ofthe stars;
He calleth them all by their names.
5 Great is our Lord, and mighty in power;
His understanding is infinite.
6 Iouo upholdeth the meek:
He bringeth the wicked down to the ground.
7 Sing unto Iouo with thanksgiving;
Sing praises upon the harp unto our God,
8 Who covereth the heavens with clouds,
Who prepareth rain for the earth,
Who maketh gass to grow upon the mountains.
9 He giveth to the beast his food,
And to the young ray€ns which cry.
l0 He delighXeth not in the strength ofthe horse:
He taketh no pleasure in the legs ofa man.
I I Iouo taketh pleasure in thern that fear him,
In those that hope in his lovingkindness.
12 Pmise Iouo, O Jerusalem;
Praise thy God, O Zion.
l3 For he hath shengthened the bals ofthy gates;
He hath btessed thy children within thee.
I 4 He maketh peace in thy borders;
He filleth thee with the finest ofthe wheat.
15 He sendeth out his commandment upon earth;
His word runneth very swiftly.
l6 He giveth snow like wool;
He scattereth the hoar-ilost like ashes.
17 He casteth forth his ice like morsels:
Who can stand before his cold?
l8 He sendeth out his word, and melteth them:
He causeth his wind to blow, and the waters flow.
19 He showeth his word unto Jacob,
His statutes and his ordinances unto Israel.
20 He hath not dealt so with any nation;
And as for his ordinances, they have not known
them.
Praise ye louo,

148 Praise ye louo.
Praise ye Iouo ftom the heavens:
Praise him in the heights.

Psalms

2 Praise ye him, all his angels:
Praise ye him, all his host.
3 Praise ye him, sun and moon:
Praise him, all ye stars of light.
4 Praise him, ye heavens ofheavens,
And ye waters that are above tlle heavens.
5 Let them praise the name oflouo;
For he commanded, and they were created.
6 He hath also established them for ever and ever;
He hath made a decree which shall not pass away.
7 Praise Iouo from the earth,
Ye sea-monsterc, and all deeps.
8 Fire and hail, snow and vapor;
Stormy wind, fulfilling his word;
9 Mountains and all hills;
Fruitful trees and all cedars;
l0 Beasts and all caftle;
Creeping things and flying birds;
I I Kings ofthe earth and all peoples;
PrinceJancl alljudges oftne eartÄ; , \.\JLi,l
12 Both young men and virgins; , q , |.r Ä 
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Old men and children: . ,,r+n' ,- ' '
13 Let them praise the name oflouo; | - "*)-/ | ,'
For his name alone is exalted; t-' 

- 
a\.r y 

"l'*'His glory is above the earth and the heavens. L . -. sr",.r-,- "}' Il4 And he hath lifted up the horn ofhis people,
The praise ofall his saints;
Even ofthe children oflsrael, a people near unto
him-
Praise ye Iouo.

149 Praise ye Iouo.
Sing unto Iouo a new song,
And his praise in the assembly ofthe saints.
2 Let Israel rejoice in him that made him:
Let the children ofZion bejoytul in their King.
3 Let them praise his name in the dance:
Let them sing praises unto him with timbrel and
harp.
4 For Iouo taketh pleasure in his people:
He will beautify the meek with salvation.
5 Let lhe saints exult in glory:
Let them sing forjoy upon their beds.
6 Let the high praises ofGod be in their mouth,
And atwo-edged sword in their hand;
7 To execute vengeance upon the nations,
And punishments upon the peoples;
8 To bind their kings with chains,
And their nobles with fetters of iron;
9 To execute upon them thejudgment wdtten:
This honor have all his saints.
Praise ye louo.

150 Praise ye Iouo.
Praise God in his sanctuary:
Praise him in the firmarnent of his power.
2 Praise him for his mighty acts:
Praise him according to his excellent greatness.
3 Praise him with trumpet sound:
Praise him with psaltery and harp.
4 Pmise him with timbrel and dance:
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r. write. that our joy may be made full. 5 And this is
\\lhY : the message whioh we have heard fiom him and'. 

- .-9' arulounce untb you. that cod is light, and in him is
. \We - i l" no Aurkness at all.6lf we say that we have

I That which r,,as from the beginning, that which
we have heard, that which we have seen with our
eyes, that which we beheld, and our hands handled,
concerning the Word ollife 2 (and the life was
manifested. and we have seen, and bear witness,
and declare unto you the life, the eternal life, which
was with the Father, and was manifested unto us);
3 that which w€ have seen and heard declare we
unto you also, that ye also may have fellowship
with us: ye4 and our fellowship is with the Father,
and with his Son Jesus Christ: 4 and these thinss we

lie, ard do not the truth: 7 but ifwe walk in the
light, as he is in the light, we have fellowship one
with another, and the blood ofJesus his Son
cleanseth us from all sin. 8 Ifwe say that we have
no sin. we deceive ouselves- and tlle truth is not in
us, 9 If we confess our sins. he is faithful and
righteous to forgive us our sins, and to cleanse us
from all unrighteousness. 10 If we say that we have
not sinned. we make him a liar. and his word is not
in us.

2 My little children, these things wdte I unto you
that ye may not sin. And ifany man sin, we have an
Advocate with the Father, Jesus Chdst the righteous:
2 and he is the propitiation for our sins; and not for
ours only, but also for the whole world. 3 And
hereby vr'e know that we know him, if we keep his
commandments. 4 He that saith, I know him, and
keepeth not his commandments, is a liar, and the
truth is not in him; 5 but whoso keepeth his word,
in him verily hath the love ofcod been perfected.
Hereby we know that we are in him: 6 he that saith
he abideth in him ought himselfalso to walk even
as he walked. 7 Beloved, no new commandment
lr,rite I unto you, but an old commandment which
ye had from the beginning: the old commandment
is the word which ye heard. 8 Again, a new
commandment wdte I unto you, which thing is true
in him and in you: because the darkness is passing
away, and the true light already shineth. 9 He that
saith he is in the light and hateth his brother, is in
the darkness even until now. 10 He that loveth his
brother abideth in the light, and there is no occasion
ofstumbling in him. 11 But he that hateth his
brother is in the darkness. and walketh in the
darkness, and knoweth not whither he goeth,
because the darkness hath blinded his eyes. 12 I
write unto you, my little children, because your sins
are forgiven you for his name's sake. 13 I write
ünto you, fathers, because ye know him who is
from the beginning. I &rite unto you, young men,
because ye have overcome the evil one. I have
written unto you, little children, because ye know

lJohn
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the Father. 14 I have written unto you, fathers,
because ye know him who is from the beginning. I
have wfitten ünto you, young men, because ye are

' strong, and the word ofGod abideth in you, and ye
haye overcome the evil one. 15 Love not the world,
neither the things that are in the world. Ifany man
love the world, the love ofthe Father is not in him. 

-

16 For all that is in the world, the lust ofthe flesh
and the lust ofthe eyes and the vain glory oflife, is
not ofthe Father, but is ofthe world. 17 And the
world passeth arvay, and the lust thereof: but he that
doeth the will ofGod abideth for ever. 18 Little
childrcn, it is the last hour: and as ye heard that
antichrist cometh. even now have there arisen many
antichdsts; whereby we know that it is the last hour.
19 They went out from us, but they were not of us;
for ifthey had been ofus, they would have
continued with us: but they went out, that they
might be made manifest that they all are not ofus.
20 And ye have an anointing from the Holy One,
and ye know all the things. 21 I have not written
unto you because ye know not the truth, but
because ye know it, and because no lie is ofthe
truth. 22 Who is the liar but he that denieth that
Jesus is the Chist? This is the antichrist, even he
that denieth the Father 4nd the Son. 23 Whosoever
denieth the Son, the same hath not the Father: he
that confesseth the Son hath the Father also. 24 As
for you, let that abide in you which ye heard from
the beginning. Ifthat which ye heard from the
beginning abide in you, ye also shall abide in the
Son, and in the Father. 25 And this is the promise
which he promised us, even the life etemal.
26 These things harre I written unto you conceming
them that would lead you astruy. 27 And as for you,
the anointing which ye received ofhim abideth in
you, and ye need not that any one teach you; but as
his anointing teacheth you; conceming all things,
and is true, and is no lie, and even as it taught you,
ye abide in him. 28 And now, my little children,
abide in him; that, ifhe shall be manifested, we
may have boldness, and not be ashamed before him
at his coming. 29 Ifye know that he is righteous, ye
know that every one also that doeth righteousness is
begotten of him.

3 Behold what manner of love the Father hath
bestowed upon us, that we should be called children
ofGod; and such we are. For this cause the world
knoweth us [ot, because it knev,, him not,
2 Beloved, now are we children ofGod, and it is
not yet made manifest what we shall be. We know
that, ifhe shall be manifested, we shall be like him;
for we shall see him even as he is. 3 And every one
that hath this hope set on him purifieth himself,
even as he is pure. 4 Every one that doeth sin doeth
also lawlessness; and sin is lawlessness. 5 And ye
know that he was manifested to take awav sins: and
in him is no sin.

-,llo no darkness at all. 6 If we say that we have
,l'\ '' fellowship with him and watk in lhe darkness, we
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6 Whosoever abideth in hirn sinneth not: whosoever
sinneth hath not seen him, neither knoweth him.
7 My little children, let no man lead you astray: he
that doeth righteousness is righteous, even as he is
righteous: 8 he that doeth sin is ofthe devil; for the
devil sinneth from the beginning. To this end was
the Son of Cod manifested, that he might destroy
the works ofthe devil. 9 Whosoever is begotten of
God doeth no sin, because his seed abideth in him:
and he cannot sin, because he is begotten of God.
10In this ths children ofGod are manifest, and the
children ofthe devil: whosoever doeth not
righteousness is not ofcod, neither he that loveth
not his brother. I I For this is the message which ye
heard from the beginning, that we should love one
another: 12 not as Cain was ofthe evil one- and
slew his brother. And wherefore slew he him? :

Because his works were evil, and his brother's
fighteous. l3 Marvel not, brethren, ifthe world
hateth you. 14 We know that we have passed out of
death into life, because we love the brethren. He
that loveth not abideth in death. 15 Whosoever
hateth his brother is a murderer: and ye know that
no murderer hath etemal life abiding in him.
16 Hereby know we love, because he laid down his
Iife for us: and we ought to lay down our lives for
the brethrcn. 17 But whoso hath the world's goods,
and beholdeth his brother in need, and shutteth up
his compassion from him, how doth the love ofGod
abide in him? 18 My Little children, let us not love
in word, neither with the tongue; but in deed and
huth. 19 Hereby shall we know that we are ofthe
truth, and shall assure our heart before hirn:
20 because ifour heart condemn us, God is greater
than our heart, and knowcth all things. 21 Beloved,
ifour heart condemn us not. we have boldness
toward Godi 22 and whatsoever rüe ask we receive
of him, because we keep his commandments and do
the things that are pleasing in his sight. 23 Ard this
is his commandment, that we should believe in the
name ofhis Son Jesus Christ, and love one another,
even as he gave us commandment. 24 And he that
keepeth his commandments abideth in him, and he
in him. And hereby we know that he abideth in us,
by the Spidt which he gave us.

4 Beloved, believe not every spirit, but prove the
spirits, whether they are ofGod; because many
false prophets are gone out into the world - ZHercby
know ye the Spirit ofCod; every spirit that
confesseth that Jesus Christ is come in the flesh is
ofGod: 3 and every spidt that confesseth not Jesus
is not ofGod; and this is the spidt ofthe antichris!
whereofye have heard that it cometh; and now it is
in the world aheady. 4 Ye are of God, my little
children, and have overcome them: because greater
is he that is in you than he that is in the world.
5 They are ofthe world: therefore speak they as of
the world, and the world heareth them. 6 We are of
Cod: he that knoweth God heareth us: he who is not
ofGod heareth us not. By this we know the spirit of
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truth, and the spirit of erlor. 7 Beloved, let us love
one another for love is ofcod; and cvery one that
loveth is begotten ofcod, and knoweth cod. 8 He
that loveth not knoweth not God; for God is love.
9 Herein was the love ofGod manifested in us. that
God hath sent his only begotten Son into the world
that we might live though him. l0 Herein is love,
not tlat we loved God, but that he loved us, and
sent his Son to be the propitiation for our sins.
I I Beloyed, if God so loved us, we also ought to
love one another. 12 No man hath beheld God at
any time: if we love one another, God abideth in us,
and his love is perfected in us: 13 hereby we know
that we abide in him and he in us, because he hath
given us ofhis Spirit. 14 And we have beheld and
bear witness that the Father hath sent the Son to be
the Saviou oftle world. 15 Whosoever shall
cönfess tlat Jesus is the Son ofGod. God abideth in
him, and he in God. 16 And we know and have
believed the love which God hath in us. God is love;
and he that abideth in love abideth in God, and God
abideth in him. 17 Herein is love made perfect with
us, that we may have boldness in the day of
judgment; because as he is, even so are we in this
world. 18 There is no fear in love: but Derfect love
castelh out fear, because fear hath punishment; and
he that feareth is not made perfect in love. 19 We
love, because he first loyed us. 20 Ifa rnan say, I
love God, and hateth his brother, he is a liar: for he
that loveth not his brother whom he hath seen,
cannot love God whom he hath not seen. 2l And
this commandment have we from him, that he who
loveth God love his brother also.

5 Whosoever believeth that Jesus is the Christ is
begotten ofGod: and whosoever loveth him that
begat loveth him also that is begotten of him.
2 Hereby we know that we love the children ofGod,
when we love God and do his commaldments.
3 For this is the love ofcod, that we keep his
commandments: and his commandments are not
grievous. 4 For whatsoever is begotten ofGod
overcometh the world: and this is the victory that
hath overcome the world, even our faith. 5 And
who is he that overcometh the world, but he that
believeth that Jesus is the Son ofGod? 6 This is he
that came by water and blood, even Jesus Christ;
not with the water only, but with the water and with
the blood. 7 And it is the Spidt that beareth witness,
because the Spirit is th€ truth. 8 For there are three
who bear witness, the Spidt, and the water, and the
blood: and the thrce agree in one. 9 Ifwe receive
the v"itness ofmen, the witness ofGod is greater:
for the witness ofGod is this. that he hath bome
witness conceming his Son. l0 He that believeth on
the Son ofcod hath the witness in him: he that
believeth not God hath made him a liar; because he
hath not believed in the witness that God hath bome
conceming his Son. 1l And the witness is this, that
God gave unto us etemal life, and this life is in his
Son.
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l2 He that hath the Son hath the life: he that hath
not the Son ofcod hath not the life. 13 These
things havc I written unto you, that ye may know
that ye have etenial life, even unto you that believe
on the name ofthe Son ofGod. 14 And this is the
boldness which we have toward him, that, if we ask
anything according to his will, he heareth us;
l5 and ifwe know that he heareth us whatsoever
we ask, we know that we have the Detitions which
we have asked of him. l6 Ifany man see his brother
sinning a sin not unto death, he shall ask, and God
will give hirn life for them that sin not unto death.
There is a sin unto death: not concamins this do I

say that he should make request. 17 All
uffighteousness is sin; and there is a sin not unto
death. 18 We know that whosoever is besotten of
God sinneth not; but he that was begotten ofGod
keepeth himself, and the evil one toucheth him not.
19 We know that we are ofGod, and the whole
world lieth in the evil one. 20 And we know that the
Son ofGod is come, and hath given us an
understanding, that we know him that is hue, and
we are in him that is true, even in his Son Jesus
Christ. This is the true cod, and etemal life. 21 My
little children, guard yourselves from idols.

lJohn

177



I The elder unto the elect lady and her children,
whom I love in truth; and not I only, but also all
they that know the truth; 2 for the tuuth's sake
which abideth in us, and it shall be with us for ever:
3 Grace, rnercy, peace shall be with us, from God
the Father, and from Jesus Chdst, the Son ofthe
Father, in truth and love. 4I rejoice geatty that I
have found certain ofthy chitdren walking in truth,
even as w€ received commandment from the Father.
5 And now I beseech thee, lady, not as though I
vrote to thee a new commandment, but that which
we had from the beginning, that we love one
another. 6 And this is love. that we should walk
after his commaridments. This is the commandment,
even as ye heard from the beginning. that ye should
walk in it. 7 For many deceivers are gone forth into

2John
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the world, even tiey that confess not tlat Jesus
Chdst cometh in the flesh. This is the deceiver and
the antichrist. 8 Look to youselves, that ye lose not
the things which we have wrought, but that ye
receive a full reward. 9 Whosoever goeth onward
and abideth not in the teaching ofChrist, hath not
God: he that abideth in the teaching, the same hath
both the Father and the Son. l0 Ifany one cometh
unto you. and bringeth not this teaching, receive
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I The elder unto Gaius the beloved, whom I love in
truth.2 Beloved, I pray that in all things thou
mayest prcsper and be in health, even as thy soul
prospercth. 3 For I rejoiced greatly, when brethren
came and bare witness unto thy truth, even as tlou
walkest in truth. 4 Greaterjoy have I none than this,
to hear ofrny children walking in the truth.
5 Beloved, thou doest a faithful work in whatsoever
thou doest toward them that are brethren and
strangers withal; 6 who bare witness to thv love
belore the church: whom thou wilt do weil to set
forward on their joumey worthily of God:
7 because that for the sake ofthe Name they went
forth, taking nothirlg ofthe centiles. 8 Wg thcrefore
ought to welcome such, that we may be fellow- |
workers for the tuuth, 9 I wrote somewhat unto the
church: but Diotrephes, who loveth to have the

3John

The Third EpisUe ofJohn

preeminence among them, receiveth us not.
10 Therefore, ifl come, I will bring to
remembtance his works which he doeth, prating
against us with wicked words: and not content
therewith, neither doth he himself receive the
brethren, and them that would he forbiddeth and
casteth them out ofthe church. 11 Beloved. imitate
rot that which is evil, but that which is good. He
that doeth good is ofcod; he that doeth evil hath
not seen God. 12 Demetdus hath the witness ofall
men, and ofthe truth itself; yea, we also bear
witness: and thou knowest that our witness is true.
13 I had many things to write unto thee, but I am
unwilling to \yrite them to thee with ink ard Den:
l4 but I hope shortly to see thee, and we shail speak
face to face. Peace be unto thee. The fiields salute
thee. Salute the friends by name.
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Dritter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel (als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit) 

Ich habe diesen Brief (mit älterem Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit vielen Jahren in ganz Deutschland zu Tausenden verschickt. 

An einem Anfang erschuf Iouo, der Gott vieler Facetten, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos und etwas Leeres und etwas Düsteres über dem 
Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, strich über den Spiegel dieser Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
�V�D�J�W�H�����Ä�(�V���V�R�O�O���K�H�O�O���Z�H�U�G�H�Q���´���8�Q�G���H�V���Z�X�U�G�H���K�H�O�O�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���G�L�H�V�H�V���+�H�O�O�H�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Qd Iouo, der Gott vieler Facetten, 
führte einen Kontrast zwischen dem Hellen und dem Düsteren herbei, und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bez�H�L�F�K�Q�X�Q�J���Ã�7�D�J�µ�����X�Q�G���G�H�P��
�'�•�V�W�H�U�H�Q���J�D�E���H�U���G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���Ã�1�D�F�K�W�µ�����8�Q�G diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine erste längere Zeit gewesen. Und Iouo, der 
Gott vieler Fa�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�(�V���H�Q�W�V�W�H�K�H���H�L�Q��abgegrenzter Hohlraum in der Mitte der Wassermassen, und er sei dazu da, die einen Wassermassen zu den anderen 
Wassermassen auf Distanz zu halten!" Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte den abgegrenzten Hohlraum, und er hielt so die Wassermassen unterhalb des 
abgegrenzten Hohlraums zu den Wassermassen oberhalb des abgegrenzten Hohlraums auf Distanz. Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
gab dem abgegrenzten Hohlraum �G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J���ÃAtmosphäre�µ. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine zweite längere 
Zeit gewesen�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�L�H���:�D�V�V�H�U�P�D�V�V�H�Q���X�Q�W�H�U�K�D�O�E der Atmosphäre sollen sich zu einem Ort hin sammeln, und das Trockene 
werde sichtbar!�´���8�Q�G���J�H�Q�D�X�V�R���Z�X�U�G�H���H�V���� �8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U�� �)�D�F�H�W�W�H�Q�����J�D�E���G�H�P���7�U�R�F�N�H�Q�H�Q���G�L�H���%�H�]�H�L�F�K�Q�X�Q�J�� �ÃFestland�µ, und den zusammengezogenen 
Wassermassen gab er die Bezeichnung �ÃMeere�µ�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���H�V�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�D�V��
Festland sprosse eine Sprossenfülle hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, einen Fruchtbaumbestand jeweils nach seiner Gattung, der Frucht trägt mit 
seinem Samen darin auf dem Festland!�´���8�Q�G���J�H�Q�D�X�V�R���Z�X�U�G�H���H�V�����8�Q�G���G�D�V���)�H�V�W�O�D�Q�G���E�U�D�F�K�W�H���H�L�Q�H���6�S�U�R�V�V�H�Q�I�•�O�O�H���K�H�U�Y�R�U�����6�D�P�H�Q���D�X�V�V�D�P�H�Q�G�H�Q���3�I�O�D�Q�]�H�Q�Z�X�F�K�V���M�H�Z�H�L�O�V��
nach seiner Gattung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darin jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte 
es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine dritte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
�Ä�$�Q�� �G�H�P��abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre sollen Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen deutlichen Unterschied zu 
bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und für Tage und Jahre; und sie sollen als Beleuchtungspunkte an dem 
abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre dienen, um auf das Festland hin zu leuchten!�´���8�Q�G���J�H�Q�D�X�V�R���Z�X�U�G�H���H�V�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q����sorgte für 
die zwei großen Lichtpunkte, den großen Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu dominieren, 
und die Sterne. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab sie an den abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten und den Tag 
und die Nacht zu dominieren, und um einen deutlichen Unterschied zwischen dem Hellen und dem Düsteren zu bekommen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine vierte längere Zeit gewesen. Und Iouo, der Gott vieler 
�)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�L�H���:�D�V�V�H�U�P�D�V�V�H�Q���V�R�O�O�H�Q���]�X�P���:�L�P�P�H�O�Q���N�R�P�P�H�Q���Y�R�U���O�D�X�W�H�U���*�H�Z�L�P�P�H�O���D�Q���S�X�O�V�L�H�U�H�Q�G�H�P���/�H�E�H�Q�����X�Q�G���)�O�L�H�J�H�Q�G�H�V���V�R�O�O���•ber der Erde fliegen vor 
dem Hintergrund des abgegrenzten Hohlraums der Atmosphäre���´���8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles schwimmende 
pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit Flügelpaaren ausgestattet, jeweils nach seiner 
Gattung. Und Iouo, der Gott vieler �)�D�F�H�W�W�H�Q�����L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���H�V�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�H�J�Q�H�W�H���V�L�H���P�L�W���G�H�Q���:�R�U�W�H�Q�����ÄGebt eure Lebenskraft 
weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der E�U�G�H���³ Und 
diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine fünfte längere Zeit gewesen�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�D�V���)�H�V�W�O�D�Q�G���V�R�O�O��
pulsierendes Leben jeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen Reptilienbestand und sonstiges Landgetier jeweils nach seiner 
Gattung!�³ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte das Getier des Festlandes jeweils nach seiner Gattung und auch den 
Säugetierbestand jeweils nach seiner Gattung und allen Reptilienbestand des Erdbodens jeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
�L�Q�V�S�L�]�L�H�U�W�H���H�V�����H�V���Z�D�U���J�X�W�����8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�:�L�U���Z�R�O�O�H�Q���H�L�Q�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q���P�D�F�K�H�Q���Q�D�F�K���X�Q�V�H�U�H�P���0�X�V�W�H�U�� nach unserer Entsprechung, 
und sie sollen den Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und den Säugetierbestand und alles von der Erde und allen Reptilienbestand, 
der sich auf dem Festland einher bewegt, beaufsichtigen.�³ Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf den Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, 
des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf er sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. Und Iouo, der Gott vieler 
Facetten, sagte zu ihnen�����ÄGebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt es für euch und beaufsichtigt den 
Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Getier, das sich auf der Erde einher bewegt!�´���8�Q�G��Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: 
�ÄBeherzigt das! Ich gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich auf der Fläche der ganzen Erde befindet, und jeden Baum, der Samen 
aussamende Baumfrucht auf sich trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier und allem Fliegenden in der Atmosphäre und allem Reptilienbestand 
auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben trägt, sei jegliche Pflanzenwelt zum Essen���³ Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, 
inspizierte alles, was er gemacht hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine sechste längere 
Zeit gewesen.3  Und die Atmosphäre und die Erde und ihre ganze Schar waren vollbracht. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, vollbrachte dann in der siebten 
längeren Zeit sein Werk, das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in der siebten längeren Zeit von all seinem Werk, das er gemacht 
hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte längere Zeit und heiligte sie, weil er in ihr ja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, 
Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis zu gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-Werden der 
Himmel und der Erde in der längeren Zeit, in der Iouo, der Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen Feldanbau auf dem 
Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen auf die Erde. Und außerdem: Noch ohne den 
Menschen, wer hätte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens 
befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, brachte Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen 
Atem, so dass er pulsierendes Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen Gartenpark in 
EDeNi  von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ vom Erdboden allerlei 
Baumbestand hervorsprossen, damit man Lust am Anblick und auf gutes Essen hat, und den Baum des anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und den 
Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von EDeN, um den Gartenpark zu bewässern; und von dort aus teilte er sich und wurde 
zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des ersten ist PIJUN. Er ist es, der um �G�D�V���J�D�Q�]�H���/�D�Q�G���G�H�V���+�8�,�/�2���K�H�U�X�P�À�Leßt, wo es Gold gibt. Und das Gold dieses 
Landes ist reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um das ganze Land KUJ 
herumfließt. Und ein Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten von AJUR fließt. Und der vierte Strom ist auch ein gewisser PReT. Und 
Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in den Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. 
�8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�F�K�l�U�I�W�H���G�H�P���$�'�H�0���P�L�W���I�R�O�J�H�Q�G�H�Q���:�R�U�W�H�Q���V�R�O�F�K�H�V���H�L�Q�����Ä�9�R�Q���M�H�G�H�P���%�D�X�P���G�H�V���*�D�U�W�H�Q�S�D�U�N�V���G�D�U�I�Vt du nach Esslust essen. 
Und andererseits jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm darfst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst du den 
endgültigen Tod sterben.�³ �8�Q�G���,�R�X�R�����G�H�U���*�R�W�W���Y�L�H�O�H�U���)�D�F�H�W�W�H�Q�����V�D�J�W�H�����Ä�'�D�V���$�O�O�H�L�Q�V�H�L�Q���L�V�W���I�•�U���G�H�Q���$�'�H�0���Q�L�F�K�W���J�X�W�����,�F�K���Z�H�U�G�H���L�K�P���H�L�Q�H���+�L�O�I�H���P�D�F�K�H�Q�����Z�L�H���Htwas, 
das ihm ständig vor Augen ist. Und es hatte ja Iouo, der Gott vieler Facetten, aus der Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auch 
jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Name so, wie der Mensch 
jegliches Lebewesen nennen würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für fliegendes Getier des Himmels und für jedes Tier der 
freien Flur. Und für den Mensch fand er nichts als Helfer, als etwas, das er ständig vor Augen haben wollte. Und so ließ Iouo, der facettenreiche Gott, einen 
Tiefschlaf über den Menschen fallen, und er schlief ein. Und er entnahm eine von seinen Rippen und verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und Iouo, 
der Gott vieler Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen entnommen hatte, zu einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (=ADeM=Adam), und da 
�V�D�J�W�H���G�H�U���$�G�D�P�����Ä�'�L�H�V�H���L�V�W���G�L�H�V�H�V���0�D�O��endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (=AJO=Frau) genannt, denn 
vom Mann (=AIJ) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird fest zu seiner Frau halten 
�X�Q�G���V�L�H���Z�H�U�G�H�Q���]�X���H�L�Q�H�P���)�O�H�L�V�F�K���Z�H�U�G�H�Q���³���8�Q�G���V�L�H���Z�D�U�H�Q���D�O�O�H���E�H�L�G�H���1�D�F�N�W�H�����G�H�U���0�H�Q�V�F�K���X�Q�G���V�H�L�Q�H���)�U�D�X�����X�Q�G���V�L�H���V�F�K�l�P�W�H�Q���V�L�F�K��überhaupt nie. 

i Zu Adamischen Buchstaben siehe www.iouo.de: �Ä�,�2�8�2���± �7�K�H���1�D�P�H���R�I���*�R�G�³�����$�S�S�H�Q�G�L�[�����>�-���V�S�U�L�F�K���Ä�V�F�K�³�����+���V�S�U�L�F�K���Ä�F�K�³�����4���V�S�U�L�F�K���Ä�T�X�³� �Ä�N�Z�³�@ 
�'�H�U���$�X�V�G�U�X�F�N���Älängere Zeit�³��fußt auf IUM=Tag und andere Bedeutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-Deutsch, Seite 98 
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1 Révélation de Jésus Christ, que Dieu lui a donnée 
pour montrer à ses serviteurs les choses qui doivent 
arriver bientôt, et qu'il a fait connaître, par l'envoi 
de son ange, à son serviteur Jean, 2 lequel a attesté 
la parole de Dieu et le témoignage de Jésus Christ, 
tout ce qu'il a vu. 3 Heureux celui qui lit et ceux qui 
entendent les paroles de la prophétie, et qui gardent 
les choses qui y sont écrites! Car le temps est 
proche. 4 Jean aux sept Églises qui sont en Asie: 
que la grâce et la paix vous soient données de la 
part de celui qui est, qui était, et qui vient, et de la 
part des sept esprits qui sont devant son trône, 5 et 
de la part de Jésus Christ, le témoin fidèle, le 
premier-né des morts, et le prince des rois de la 
terre! A celui qui nous aime, qui nous a délivrés de 
nos péchés par son sang, 6 et qui a fait de nous un 
royaume, des sacrificateurs pour Dieu son Père, à 
lui soient la gloire et la puissance, aux siècles des 
siècles! Amen! 7 Voici, il vient avec les nuées. Et 
tout oeil le verra, même ceux qui l'ont percé; et 
toutes les tribus de la terre se lamenteront à cause 
de lui. Oui. Amen! 8 Je suis l'alpha et l'oméga, dit 
Iouo Dieu, celui qui est, qui était, et qui vient, le 
Tout Puissant. 9 Moi Jean, votre frère, et qui ai part 
avec vous à la tribulation et au royaume et à la 
persévérance en Jésus, j'étais dans l'île appelée 
Patmos, à cause de la parole de Dieu et du 
témoignage de Jésus. 10 Je fus ravi en esprit au jour 
du Seigneur, et j'entendis derrière moi une voix 
forte, comme le son d'une trompette, 11 qui disait: 
Ce que tu vois, écris-le dans un livre, et envoie-le 
aux sept Églises, à Éphèse, à Smyrne, à Pergame, à 
Thyatire, à Sardes, à Philadelphie, et à Laodicée.  
12 Je me retournai pour connaître quelle était la 
voix qui me parlait. Et, après m'être retourné, je vis 
sept chandeliers d'or, 13 et, au milieu des sept 
chandeliers, quelqu'un qui ressemblait à un fils 
d'homme, vêtu d'une longue robe, et ayant une 
ceinture d'or sur la poitrine. 14 Sa tête et ses 
cheveux étaient blancs comme de la laine blanche, 
comme de la neige; ses yeux étaient comme une 
flamme de feu; 15 ses pieds étaient semblables à de 
l'airain ardent, comme s'il eût été embrasé dans une 
fournaise; et sa voix était comme le bruit de grandes 
eaux. 16 Il avait dans sa main droite sept étoiles. De 
sa bouche sortait une épée aiguë, à deux tranchants; 
et son visage était comme le soleil lorsqu'il brille 
dans sa force. 17 Quand je le vis, je tombai à ses 
pieds comme mort. Il posa sur moi sa main droite 
en disant: Ne crains point! Je suis le premier et le 
dernier, 18 et le vivant. J'étais mort; et voici, je suis 
vivant aux siècles des siècles. Je tiens les clefs de la 
mort et du séjour des morts. 19 Écris donc les 
choses que tu as vues, et celles qui sont, et celles 
qui doivent arriver après elles, 20 le mystère des 
sept étoiles que tu as vues dans ma main droite, et 
des sept chandeliers d'or. Les sept étoiles sont les 
anges des sept Églises, et les sept chandeliers sont 
les sept Églises.  
 

2 Écris à l'ange de l'Église d'Éphèse: Voici ce que 
dit celui qui tient les sept étoiles dans sa main droite, 
celui qui marche au milieu des sept chandeliers d'or: 
2 Je connais tes oeuvres, ton travail, et ta 
persévérance. Je sais que tu ne peux supporter les 
méchants; que tu as éprouvé ceux qui se disent 
apôtres et qui ne le sont pas, et que tu les as trouvés 
menteurs; 3 que tu as de la persévérance, que tu as 
souffert à cause de mon nom, et que tu ne t'es point 
lassé. 4 Mais ce que j'ai contre toi, c'est que tu as 
abandonné ton premier amour. 5 Souviens-toi donc 
d'où tu es tombé, repens-toi, et pratique tes 
premières oeuvres; sinon, je viendrai à toi, et 
j'ôterai ton chandelier de sa place, à moins que tu ne 
te repentes. 6 Tu as pourtant ceci, c'est que tu hais 
les oeuvres des Nicolaïtes, oeuvres que je hais aussi. 
7 Que celui qui a des oreilles entende ce que l'Esprit 
dit aux Églises: A celui qui vaincra je donnerai à 
manger de l'arbre de vie, qui est dans le paradis de 
Dieu. 8 Écris à l'ange de l'Église de Smyrne: Voici 
ce que dit le premier et le dernier, celui qui était 
mort, et qui est revenu à la vie: 9 Je connais ta 
tribulation et ta pauvreté (bien que tu sois riche), et 
les calomnies de la part de ceux qui se disent Juifs 
et ne le sont pas, mais qui sont une synagogue de 
Satan. 10 Ne crains pas ce que tu vas souffrir. Voici, 
le diable jettera quelques-uns de vous en prison, 
afin que vous soyez éprouvés, et vous aurez une 
tribulation de dix jours. Sois fidèle jusqu'à la mort, 
et je te donnerai la couronne de vie. 11 Que celui 
qui a des oreilles entende ce que l'Esprit dit aux 
Églises: Celui qui vaincra n'aura pas à souffrir la 
seconde mort. 12 Écris à l'ange de l'Église de 
Pergame: Voici ce que dit celui qui a l'épée aiguë, à 
deux tranchants: 13 Je sais où tu demeures, je sais 
que là est le trône de Satan. Tu retiens mon nom, et 
tu n'as pas renié ma foi, même aux jours d'Antipas, 
mon témoin fidèle, qui a été mis à mort chez vous, 
là où Satan a sa demeure. 14 Mais j'ai quelque 
chose contre toi, c'est que tu as là des gens attachés 
à la doctrine de Balaam, qui enseignait à Balak à 
mettre une pierre d'achoppement devant les fils 
d'Israël, pour qu'ils mangeassent des viandes 
sacrifiées aux idoles et qu'ils se livrassent à 
l'impudicité. 15 De même, toi aussi, tu as des gens 
attachés pareillement à la doctrine des Nicolaïtes. 
16 Repens-toi donc; sinon, je viendrai à toi bientôt, 
et je les combattrai avec l'épée de ma bouche.  
17 Que celui qui a des oreilles entende ce que 
l'Esprit dit aux Églises: A celui qui vaincra je 
donnerai de la manne cachée, et je lui donnerai un 
caillou blanc; et sur ce caillou est écrit un nom 
nouveau, que personne ne connaît, si ce n'est celui 
qui le reçoit. 18 Écris à l'ange de l'Église de 
Thyatire: Voici ce que dit le Fils de Dieu, celui qui 
a les yeux comme une flamme de feu, et dont les 
pieds sont semblables à de l'airain ardent: 19 Je 
connais tes oeuvres, ton amour, ta foi, ton fidèle 
service, ta constance, et tes dernières oeuvres plus 
nombreuses que les premières. 20 Mais ce que j'ai 
contre toi, c'est que tu laisses la femme Jézabel,  
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qui se dit prophétesse, enseigner et séduire mes 
serviteurs, pour qu'ils se livrent à l'impudicité et 
qu'ils mangent des viandes sacrifiées aux idoles.  
21 Je lui ai donné du temps, afin qu'elle se repentît, 
et elle ne veut pas se repentir de son impudicité.  
22 Voici, je vais la jeter sur un lit, et envoyer une 
grande tribulation à ceux qui commettent adultère 
avec elle, à moins qu'ils ne se repentent de leurs 
oeuvres. 23 Je ferai mourir de mort ses enfants; et 
toutes les Églises connaîtront que je suis celui qui 
sonde les reins et les coeurs, et je vous rendrai à 
chacun selon vos oeuvres. 24 A vous, à tous les 
autres de Thyatire, qui ne reçoivent pas cette 
doctrine, et qui n'ont pas connu les profondeurs de 
Satan, comme ils les appellent, je vous dis: Je ne 
mets pas sur vous d'autre fardeau; 25 seulement, ce 
que vous avez, retenez-le jusqu'à ce que je vienne. 
26 A celui qui vaincra, et qui gardera jusqu'à la fin 
mes oeuvres, je donnerai autorité sur les nations.  
27 Il les paîtra avec une verge de fer, comme on 
brise les vases d'argile, ainsi que moi-même j'en ai 
reçu le pouvoir de mon Père. 28 Et je lui donnerai 
l'étoile du matin. 29 Que celui qui a des oreilles 
entende ce que l'Esprit dit aux Églises!  
 
3 Écris à l'ange de l'Église de Sardes: Voici ce que 
dit celui qui a les sept esprits de Dieu et les sept 
étoiles: Je connais tes oeuvres. Je sais que tu passes 
pour être vivant, et tu es mort. 2 Sois vigilant, et 
affermis le reste qui est près de mourir; car je n'ai 
pas trouvé tes oeuvres parfaites devant mon Dieu.  
3 Rappelle-toi donc comment tu as reçu et entendu, 
et garde et repens-toi. Si tu ne veilles pas, je 
viendrai comme un voleur, et tu ne sauras pas à 
quelle heure je viendrai sur toi. 4 Cependant tu as à 
Sardes quelques hommes qui n'ont pas souillé leurs 
vêtements; ils marcheront avec moi en vêtements 
blancs, parce qu'ils en sont dignes. 5 Celui qui 
vaincra sera revêtu ainsi de vêtements blancs; je 
n'effacerai point son nom du livre de vie, et je 
confesserai son nom devant mon Père et devant ses 
anges. 6 Que celui qui a des oreilles entende ce que 
l'Esprit dit aux Églises! 7 Écris à l'ange de l'Église 
de Philadelphie: Voici ce que dit le Saint, le 
Véritable, celui qui a la clef de David, celui qui 
ouvre, et personne ne fermera, celui qui ferme, et 
personne n'ouvrira: 8 Je connais tes oeuvres. Voici, 
parce que tu a peu de puissance, et que tu as gardé 
ma parole, et que tu n'as pas renié mon nom, j'ai 
mis devant toi une porte ouverte, que personne ne 
peut fermer. 9 Voici, je te donne de ceux de la 
synagogue de Satan, qui se disent Juifs et ne le sont 
pas, mais qui mentent; voici, je les ferai venir, se 
prosterner à tes pieds, et connaître que je t'ai aimé. 
10 Parce que tu as gardé la parole de la 
persévérance en moi, je te garderai aussi à l'heure 
de la tentation qui va venir sur le monde entier, 
pour éprouver les habitants de la terre. 11 Je viens 
bientôt. Retiens ce que tu as, afin que personne ne 
prenne ta couronne. 12 Celui qui vaincra, je ferai de 
lui une colonne dans le temple de mon Dieu, et il 

n'en sortira plus; j'écrirai sur lui le nom de mon 
Dieu, et le nom de la ville de mon Dieu, de la 
nouvelle Jérusalem qui descend du ciel d'auprès de 
mon Dieu, et mon nom nouveau. 13 Que celui qui a 
des oreilles entende ce que l'Esprit dit aux Églises! 
14 Écris à l'ange de l'Église de Laodicée: Voici ce 
que dit l'Amen, le témoin fidèle et véritable, le 
commencement de la création de Dieu: 15 Je 
connais tes oeuvres. Je sais que tu n'es ni froid ni 
bouillant. Puisses-tu être froid ou bouillant!  
16 Ainsi, parce que tu es tiède, et que tu n'es ni 
froid ni bouillant, je te vomirai de ma bouche.  
17 Parce que tu dis: Je suis riche, je me suis enrichi, 
et je n'ai besoin de rien, et parce que tu ne sais pas 
que tu es malheureux, misérable, pauvre, aveugle et 
nu, 18 je te conseille d'acheter de moi de l'or 
éprouvé par le feu, afin que tu deviennes riche, et 
des vêtements blancs, afin que tu sois vêtu et que la 
honte de ta nudité ne paraisse pas, et un collyre 
pour oindre tes yeux, afin que tu voies. 19 Moi, je 
reprends et je châtie tous ceux que j'aime. Aie donc 
du zèle, et repens-toi. 20 Voici, je me tiens à la 
porte, et je frappe. Si quelqu'un entend ma voix et 
ouvre la porte, j'entrerai chez lui, je souperai avec 
lui, et lui avec moi. 21 Celui qui vaincra, je le ferai 
asseoir avec moi sur mon trône, comme moi j'ai 
vaincu et me suis assis avec mon Père sur son trône. 
22 Que celui qui a des oreilles entende ce que 
l'Esprit dit aux Églises!  
 
4 Après cela, je regardai, et voici, une porte était 
ouverte dans le ciel. La première voix que j'avais 
entendue, comme le son d'une trompette, et qui me 
parlait, dit: Monte ici, et je te ferai voir ce qui doit 
arriver dans la suite. 2 Aussitôt je fus ravi en esprit. 
Et voici, il y avait un trône dans le ciel, et sur ce 
trône quelqu'un était assis. 3 Celui qui était assis 
avait l'aspect d'une pierre de jaspe et de sardoine; et 
le trône était environné d'un arc-en-ciel semblable à 
de l'émeraude. 4 Autour du trône je vis vingt-quatre 
trônes, et sur ces trônes vingt-quatre vieillards assis, 
revêtus de vêtements blancs, et sur leurs têtes des 
couronnes d'or. 5 Du trône sortent des éclairs, des 
voix et des tonnerres. Devant le trône brûlent sept 
lampes ardentes, qui sont les sept esprits de Dieu.  
6 Il y a encore devant le trône comme une mer de 
verre, semblable à du cristal. Au milieu du trône et 
autour du trône, il y a quatre êtres vivants remplis 
d'yeux devant et derrière. 7 Le premier être vivant 
est semblable à un lion, le second être vivant est 
semblable à un veau, le troisième être vivant a la 
face d'un homme, et le quatrième être vivant est 
semblable à un aigle qui vole. 8 Les quatre êtres 
vivants ont chacun six ailes, et ils sont remplis 
d'yeux tout autour et au dedans. Ils ne cessent de 
dire jour et nuit: Saint, saint, saint est Iouo Dieu, le 
Tout Puisant, qui était, qui est, et qui vient!  
9 Quand les êtres vivants rendent gloire et honneur 
et actions de grâces à celui qui est assis sur le trône, 
à celui qui vit aux siècles des siècles,  
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10 les vingt-quatre vieillards se prosternent devant 
celui qui est assis sur le trône et ils adorent celui qui 
vit aux siècles des siècles, et ils jettent leurs 
couronnes devant le trône, en disant: 11 Tu es digne, 
notre Seigneur et notre Dieu, de recevoir la gloire et 
l'honneur et la puissance; car tu as créé toutes 
choses, et c'est par ta volonté qu'elles existent et 
qu'elles ont été créées.  
 
5 Puis je vis dans la main droite de celui qui était 
assis sur le trône un livre écrit en dedans et en 
dehors, scellé de sept sceaux. 2 Et je vis un ange 
puissant, qui criait d'une voix forte: Qui est digne 
d'ouvrir le livre, et d'en rompre les sceaux? 3 Et 
personne dans le ciel, ni sur la terre, ni sous la terre, 
ne put ouvrir le livre ni le regarder. 4 Et je pleurai 
beaucoup de ce que personne ne fut trouvé digne 
d'ouvrir le livre ni de le regarder. 5 Et l'un des 
vieillards me dit: Ne pleure point; voici, le lion de 
la tribu de Juda, le rejeton de David, a vaincu pour 
ouvrir le livre et ses sept sceaux. 6 Et je vis, au 
milieu du trône et des quatre êtres vivants et au 
milieu des vieillards, un agneau qui était là comme 
immolé. Il avait sept cornes et sept yeux, qui sont 
les sept esprits de Dieu envoyés par toute la terre.  
7 Il vint, et il prit le livre de la main droite de celui 
qui était assis sur le trône. 8 Quand il eut pris le 
livre, les quatre êtres vivants et les vingt-quatre 
vieillards se prosternèrent devant l'agneau, tenant 
chacun une harpe et des coupes d'or remplies de 
parfums, qui sont les prières des saints. 9 Et ils 
chantaient un cantique nouveau, en disant: Tu es 
digne de prendre le livre, et d'en ouvrir les sceaux; 
car tu as été immolé, et tu as racheté pour Dieu par 
ton sang des hommes de toute tribu, de toute langue, 
de tout peuple, et de toute nation; 10 tu as fait d'eux 
un royaume et des sacrificateurs pour notre Dieu, et 
ils régneront sur la terre. 11 Je regardai, et 
j'entendis la voix de beaucoup d'anges autour du 
trône et des êtres vivants et des vieillards, et leur 
nombre était des myriades de myriades et des 
milliers de milliers. 12 Ils disaient d'une voix forte: 
L'agneau qui a été immolé est digne de recevoir la 
puissance, la richesse, la sagesse, la force, l'honneur, 
la gloire, et la louange. 13 Et toutes les créatures 
qui sont dans le ciel, sur la terre, sous la terre, sur la 
mer, et tout ce qui s'y trouve, je les entendis qui 
disaient: A celui qui est assis sur le trône, et à 
l'agneau, soient la louange, l'honneur, la gloire, et la 
force, aux siècles des siècles! 14 Et les quatre êtres 
vivants disaient: Amen! Et les vieillards se 
prosternèrent et adorèrent.  
 
6 Je regardai, quand l'agneau ouvrit un des sept 
sceaux, et j'entendis l'un des quatre êtres vivants qui 
disait comme d'une voix de tonnerre: Viens. 2 Je 
regardai, et voici, parut un cheval blanc. Celui qui 
le montait avait un arc; une couronne lui fut donnée, 
et il partit en vainqueur et pour vaincre. 3 Quand il 
ouvrit le second sceau, j'entendis le second être 
vivant qui disait: Viens. 4 Et il sortit un autre 

cheval, roux. Celui qui le montait reçut le pouvoir 
d'enlever la paix de la terre, afin que les hommes 
s'égorgeassent les uns les autres; et une grande épée 
lui fut donnée. 5 Quand il ouvrit le troisième sceau, 
j'entendis le troisième être vivant qui disait: Viens. 
Je regardai, et voici, parut un cheval noir. Celui qui 
le montait tenait une balance dans sa main. 6 Et 
j'entendis au milieu des quatre êtres vivants une 
voix qui disait: Une mesure de blé pour un denier, 
et trois mesures d'orge pour un denier; mais ne fais 
point de mal à l'huile et au vin. 7 Quand il ouvrit le 
quatrième sceau, j'entendis la voix du quatrième 
être vivant qui disait: Viens. 8 Je regardai, et voici, 
parut un cheval d'une couleur pâle. Celui qui le 
montait se nommait la mort, et le séjour des morts 
l'accompagnait. Le pouvoir leur fut donné sur le 
quart de la terre, pour faire périr les hommes par 
l'épée, par la famine, par la mortalité, et par les 
bêtes sauvages de la terre. 9 Quand il ouvrit le 
cinquième sceau, je vis sous l'autel les âmes de 
ceux qui avaient été immolés à cause de la parole 
de Dieu et à cause du témoignage qu'ils avaient 
rendu. 10 Ils crièrent d'une voix forte, en disant: 
Jusques à quand, Maître saint et véritable, tarde-tu à 
juger, et à tirer vengeance de notre sang sur les 
habitants de la terre? 11 Une robe blanche fut 
donnée à chacun d'eux; et il leur fut dit de se tenir 
en repos quelque temps encore, jusqu'à ce que fût 
complet le nombre de leurs compagnons de service 
et de leurs frères qui devaient être mis à mort 
comme eux. 12 Je regardai, quand il ouvrit le 
sixième sceau; et il y eut un grand tremblement de 
terre, le soleil devint noir comme un sac de crin, la 
lune entière devint comme du sang, 13 et les étoiles 
du ciel tombèrent sur la terre, comme lorsqu'un 
figuier secoué par un vent violent jette ses figues 
vertes. 14 Le ciel se retira comme un livre qu'on 
roule; et toutes les montagnes et les îles furent 
remuées de leurs places. 15 Les rois de la terre, les 
grands, les chefs militaires, les riches, les puissants, 
tous les esclaves et les hommes libres, se cachèrent 
dans les cavernes et dans les rochers des montagnes. 
16 Et ils disaient aux montagnes et aux rochers: 
Tombez sur nous, et cachez-nous devant la face de 
celui qui est assis sur le trône, et devant la colère de 
l'agneau; 17 car le grand jour de sa colère est venu, 
et qui peut subsister?  
 
7 Après cela, je vis quatre anges debout aux quatre 
coins de la terre; ils retenaient les quatre vents de la 
terre, afin qu'il ne soufflât point de vent sur la terre, 
ni sur la mer, ni sur aucun arbre. 2 Et je vis un autre 
ange, qui montait du côté du soleil levant, et qui 
tenait le sceau du Dieu vivant; il cria d'une voix 
forte aux quatre anges à qui il avait été donné de 
faire du mal à la terre et à la mer, et il dit: 3 Ne 
faites point de mal à la terre, ni à la mer, ni aux 
arbres, jusqu'à ce que nous ayons marqué du sceau 
le front des serviteurs de notre Dieu. 4 Et j'entendis 
le nombre de ceux qui avaient été marqués du sceau, 
cent quarante-quatre mille, de toutes les tribus des 
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fils d'Israël: 5 de la tribu de Juda, douze mille 
marqués du sceau; de la tribu de Ruben, douze 
mille; de la tribu de Gad, douze mille; 6 de la tribu 
d'Aser, douze mille; de la tribu de Nephthali, douze 
mille; de la tribu de Manassé, douze mille; 7 de la 
tribu de Siméon, douze mille; de la tribu de Lévi, 
douze mille; de la tribu d'Issacar, douze mille; 8 de 
la tribu de Zabulon, douze mille; de la tribu de 
Joseph, douze mille; de la tribu de Benjamin, douze 
mille marqués du sceau. 9 Après cela, je regardai, et 
voici, il y avait une grande foule, que personne ne 
pouvait compter, de toute nation, de toute tribu, de 
tout peuple, et de toute langue. Ils se tenaient 
devant le trône et devant l'agneau, revêtus de robes 
blanches, et des palmes dans leurs mains. 10 Et ils 
criaient d'une voix forte, en disant: Le salut est à 
notre Dieu qui est assis sur le trône, et à l'agneau. 
11 Et tous les anges se tenaient autour du trône et 
des vieillards et des quatre êtres vivants; et ils se 
prosternèrent sur leur face devant le trône, et ils 
adorèrent Dieu, 12 en disant: Amen! La louange, la 
gloire, la sagesse, l'action de grâces, l'honneur, la 
puissance, et la force, soient à notre Dieu, aux 
siècles des siècles! Amen! 13 Et l'un des vieillards 
prit la parole et me dit: Ceux qui sont revêtus de 
robes blanches, qui sont-ils, et d'où sont-ils venus? 
14 Je lui dis: Mon seigneur, tu le sais. Et il me dit: 
Ce sont ceux qui viennent de la grande tribulation; 
ils ont lavé leurs robes, et ils les ont blanchies dans 
le sang de l'agneau. 15 C'est pour cela qu'ils sont 
devant le trône de Dieu, et le servent jour et nuit 
dans son temple. Celui qui est assis sur le trône 
dressera sa tente sur eux; 16 ils n'auront plus faim, 
ils n'auront plus soif, et le soleil ne les frappera 
point, ni aucune chaleur. 17 Car l'agneau qui est au 
milieu du trône les paîtra et les conduira aux 
sources des eaux de la vie, et Dieu essuiera toute 
larme de leurs yeux.  
 
8 Quand il ouvrit le septième sceau, il y eut dans le 
ciel un silence d'environ une demi-heure. 2 Et je vis 
les sept anges qui se tiennent devant Dieu, et sept 
trompettes leur furent données. 3 Et un autre ange 
vint, et il se tint sur l'autel, ayant un encensoir d'or; 
on lui donna beaucoup de parfums, afin qu'il les 
offrît, avec les prières de tous les saints, sur l'autel 
d'or qui est devant le trône. 4 La fumée des parfums 
monta, avec les prières des saints, de la main de 
l'ange devant Dieu. 5 Et l'ange prit l'encensoir, le 
remplit du feu de l'autel, et le jeta sur la terre. Et il y 
eut des voix, des tonnerres, des éclairs, et un 
tremblement de terre. 6 Et les sept anges qui avaient 
les sept trompettes se préparèrent à en sonner. 7 Le 
premier sonna de la trompette. Et il y eut de la grêle 
et du feu mêlés de sang, qui furent jetés sur la terre; 
et le tiers de la terre fut brûlé, et le tiers des arbres 
fut brûlé, et toute herbe verte fut brûlée. 8 Le 
second ange sonna de la trompette. Et quelque 
chose comme une grande montagne embrasée par le 
feu fut jeté dans la mer; et le tiers de la mer devint 
du sang, 9 et le tiers des créatures qui étaient dans 

la mer et qui avaient vie mourut, et le tiers des 
navires périt. 10 Le troisième ange sonna de la 
trompette. Et il tomba du ciel une grande étoile 
ardente comme un flambeau; et elle tomba sur le 
tiers des fleuves et sur les sources des eaux. 11 Le 
nom de cette étoile est Absinthe; et le tiers des eaux 
fut changé en absinthe, et beaucoup d'hommes 
moururent par les eaux, parce qu'elles étaient 
devenues amères. 12 Le quatrième ange sonna de la 
trompette. Et le tiers du soleil fut frappé, et le tiers 
de la lune, et le tiers des étoiles, afin que le tiers en 
fût obscurci, et que le jour perdît un tiers de sa 
clarté, et la nuit de même. 13 Je regardai, et 
j'entendis un aigle qui volait au milieu du ciel, 
disant d'une voix forte: Malheur, malheur, malheur 
aux habitants de la terre, à cause des autres sons de 
la trompette des trois anges qui vont sonner!  
 
9 Le cinquième ange sonna de la trompette. Et je 
vis une étoile qui était tombée du ciel sur la terre. 
La clef du puits de l'abîme lui fut donnée, 2 et elle 
ouvrit le puits de l'abîme. Et il monta du puits une 
fumée, comme la fumée d'une grande fournaise; et 
le soleil et l'air furent obscurcis par la fumée du 
puits. 3 De la fumée sortirent des sauterelles, qui se 
répandirent sur la terre; et il leur fut donné un 
pouvoir comme le pouvoir qu'ont les scorpions de 
la terre. 4 Il leur fut dit de ne point faire de mal à 
l'herbe de la terre, ni à aucune verdure, ni à aucun 
arbre, mais seulement aux hommes qui n'avaient 
pas le sceau de Dieu sur le front. 5 Il leur fut donné, 
non de les tuer, mais de les tourmenter pendant cinq 
mois; et le tourment qu'elles causaient était comme 
le tourment que cause le scorpion, quand il pique un 
homme. 6 En ces jours-là, les hommes chercheront 
la mort, et ils ne la trouveront pas; ils désireront 
mourir, et la mort fuira loin d'eux. 7 Ces sauterelles 
ressemblaient à des chevaux préparés pour le 
combat; il y avait sur leurs têtes comme des 
couronnes semblables à de l'or, et leurs visages 
étaient comme des visages d'hommes. 8 Elles 
avaient des cheveux comme des cheveux de 
femmes, et leurs dents étaient comme des dents de 
lions. 9 Elles avaient des cuirasses comme des 
cuirasses de fer, et le bruit de leurs ailes était 
comme un bruit de chars à plusieurs chevaux qui 
courent au combat. 10 Elles avaient des queues 
semblables à des scorpions et des aiguillons, et c'est 
dans leurs queues qu'était le pouvoir de faire du mal 
aux hommes pendant cinq mois. 11 Elles avaient 
sur elles comme roi l'ange de l'abîme, nommé en 
hébreu Abaddon, et en grec Apollyon. 12 Le 
premier malheur est passé. Voici il vient encore 
deux malheurs après cela. 13 Le sixième ange 
sonna de la trompette. Et j'entendis une voix venant 
des quatre cornes de l'autel d'or qui est devant Dieu, 
14 et disant au sixième ange qui avait la trompette: 
Délie les quatre anges qui sont liés sur le grand 
fleuve d'Euphrate. 15 Et les quatre anges qui étaient 
prêts pour l'heure, le jour, le mois et l'année, furent 
déliés afin qu'ils tuassent le tiers des hommes.  
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16 Le nombre des cavaliers de l'armée était de deux 
myriades de myriades: j'en entendis le nombre.  
17 Et ainsi je vis les chevaux dans la vision, et ceux 
qui les montaient, ayant des cuirasses couleur de 
feu, d'hyacinthe, et de soufre. Les têtes des chevaux 
étaient comme des têtes de lions; et de leurs 
bouches il sortait du feu, de la fumée, et du soufre. 
18 Le tiers des hommes fut tué par ces trois fléaux, 
par le feu, par la fumée, et par le soufre, qui 
sortaient de leurs bouches. 19 Car le pouvoir des 
chevaux était dans leurs bouches et dans leurs 
queues; leurs queues étaient semblables à des 
serpents ayant des têtes, et c'est avec elles qu'ils 
faisaient du mal. 20 Les autres hommes qui ne 
furent pas tués par ces fléaux ne se repentirent pas 
des oeuvres de leurs mains, de manière à ne point 
adorer les démons, et les idoles d'or, d'argent, 
d'airain, de pierre et de bois, qui ne peuvent ni voir, 
ni entendre, ni marcher; 21 et ils ne se repentirent 
pas de leurs meurtres, ni de leurs enchantements, ni 
de leur impudicité ni de leurs vols.  
 
10 Je vis un autre ange puissant, qui descendait du 
ciel, enveloppé d'une nuée; au-dessus de sa tête 
était l'arc-en-ciel, et son visage était comme le 
soleil, et ses pieds comme des colonnes de feu. 2 Il 
tenait dans sa main un petit livre ouvert. Il posa son 
pied droit sur la mer, et son pied gauche sur la terre; 
3 et il cria d'une voix forte, comme rugit un lion. 
Quand il cria, les sept tonnerres firent entendre 
leurs voix. 4 Et quand les sept tonnerres eurent fait 
entendre leurs voix, j'allais écrire; et j'entendis du 
ciel une voix qui disait: Scelle ce qu'ont dit les sept 
tonnerres, et ne l'écris pas. 5 Et l'ange, que je voyais 
debout sur la mer et sur la terre, leva sa main droite 
vers le ciel, 6 et jura par celui qui vit aux siècles des 
siècles, qui a créé le ciel et les choses qui y sont, la 
terre et les choses qui y sont, et la mer et les choses 
qui y sont, qu'il n'y aurait plus de temps, 7 mais 
qu'aux jours de la voix du septième ange, quand il 
sonnerait de la trompette, le mystère de Dieu 
s'accomplirait, comme il l'a annoncé à ses serviteurs, 
les prophètes. 8 Et la voix, que j'avais entendue du 
ciel, me parla de nouveau, et dit: Va, prends le petit 
livre ouvert dans la main de l'ange qui se tient 
debout sur la mer et sur la terre. 9 Et j'allai vers 
l'ange, en lui disant de me donner le petit livre. Et il 
me dit: Prends-le, et avale-le; il sera amer à tes 
entrailles, mais dans ta bouche il sera doux comme 
du miel. 10 Je pris le petit livre de la main de l'ange, 
et je l'avalai; il fut dans ma bouche doux comme du 
miel, mais quand je l'eus avalé, mes entrailles furent 
remplies d'amertume. 11 Puis on me dit: Il faut que 
tu prophétises de nouveau sur beaucoup de peuples, 
de nations, de langues, et de rois.  
 
11 On me donna un roseau semblable à une verge, 
en disant: Lève-toi, et mesure le temple de Dieu, 
l'autel, et ceux qui y adorent. 2 Mais le parvis 
extérieur du temple, laisse-le en dehors, et ne le 
mesure pas; car il a été donné aux nations, et elles 

fouleront aux pieds la ville sainte pendant quarante-
deux mois. 3 Je donnerai à mes deux témoins le 
pouvoir de prophétiser, revêtus de sacs, pendant 
mille deux cent soixante jours. 4 Ce sont les deux 
oliviers et les deux chandeliers qui se tiennent 
devant le Seigneur de la terre. 5 Si quelqu'un veut 
leur faire du mal, du feu sort de leur bouche et 
dévore leurs ennemis; et si quelqu'un veut leur faire 
du mal, il faut qu'il soit tué de cette manière. 6 Ils 
ont le pouvoir de fermer le ciel, afin qu'il ne tombe 
point de pluie pendant les jours de leur prophétie; et 
ils ont le pouvoir de changer les eaux en sang, et de 
frapper la terre de toute espèce de plaie, chaque fois 
qu'ils le voudront. 7 Quand ils auront achevé leur 
témoignage, la bête qui monte de l'abîme leur fera 
la guerre, les vaincra, et les tuera. 8 Et leurs 
cadavres seront sur la place de la grande ville, qui 
est appelée, dans un sens spirituel, Sodome et 
Égypte, là même où leur Seigneur a été crucifié.  
9 Des hommes d'entre les peuples, les tribus, les 
langues, et les nations, verront leurs cadavres 
pendant trois jours et demi, et ils ne permettront pas 
que leurs cadavres soient mis dans un sépulcre.  
10 Et à cause d'eux les habitants de la terre se 
réjouiront et seront dans l'allégresse, et ils 
s'enverront des présents les uns aux autres, parce 
que ces deux prophètes ont tourmenté les habitants 
de la terre. 11 Après les trois jours et demi, un 
esprit de vie, venant de Dieu, entra en eux, et ils se 
tinrent sur leurs pieds; et une grande crainte 
s'empara de ceux qui les voyaient. 12 Et ils 
entendirent du ciel une voix qui leur disait: Montez 
ici! Et ils montèrent au ciel dans la nuée; et leurs 
ennemis les virent. 13 A cette heure-là, il y eut un 
grand tremblement de terre, et la dixième partie de 
la ville, tomba; sept mille hommes furent tués dans 
ce tremblement de terre, et les autres furent effrayés 
et donnèrent gloire au Dieu du ciel. 14 Le second 
malheur est passé. Voici, le troisième malheur vient 
bientôt. 15 Le septième ange sonna de la trompette. 
Et il y eut dans le ciel de fortes voix qui disaient: Le 
royaume du monde est remis à notre Seigneur et à 
son Christ; et il régnera aux siècles des siècles.  
16 Et les vingt-quatre vieillards, qui étaient assis 
devant Dieu sur leurs trônes, se prosternèrent sur 
leurs faces, et ils adorèrent Dieu, 17 en disant: Nous 
te rendons grâces, Iouo Dieu tout puissant, qui es, et 
qui étais, de ce que car tu as saisi ta grande 
puissance et pris possession de ton règne. 18 Les 
nations se sont irritées; et ta colère est venue, et le 
temps est venu de juger les morts, de récompenser 
tes serviteurs les prophètes, les saints et ceux qui 
craignent ton nom, les petits et les grands, et de 
détruire ceux qui détruisent la terre. 19 Et le temple 
de Dieu dans le ciel fut ouvert, et l'arche de son 
alliance apparut dans son temple. Et il y eut des 
éclairs, des voix, des tonnerres, un tremblement de 
terre, et une forte grêle.  
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12 Un grand signe parut dans le ciel: une femme 
enveloppée du soleil, la lune sous ses pieds, et une 
couronne de douze étoiles sur sa tête. 2 Elle était 
enceinte, et elle criait, étant en travail et dans les 
douleurs de l'enfantement. 3 Un autre signe parut 
encore dans le ciel; et voici, c'était un grand dragon 
rouge, ayant sept têtes et dix cornes, et sur ses têtes 
sept diadèmes. 4 Sa queue entraînait le tiers des 
étoiles du ciel, et les jetait sur la terre. Le dragon se 
tint devant la femme qui allait enfanter, afin de 
dévorer son enfant, lorsqu'elle aurait enfanté. 5 Elle 
enfanta un fils, qui doit paître toutes les nations 
avec une verge de fer. Et son enfant fut enlevé vers 
Dieu et vers son trône. 6 Et la femme s'enfuit dans 
le désert, où elle avait un lieu préparé par Dieu, afin 
qu'elle y fût nourrie pendant mille deux cent 
soixante jours. 7 Et il y eut guerre dans le ciel. 
Michel et ses anges combattirent contre le dragon. 
Et le dragon et ses anges combattirent, 8 mais ils ne 
furent pas les plus forts, et leur place ne fut plus 
trouvée dans le ciel. 9 Et il fut précipité, le grand 
dragon, le serpent ancien, appelé le diable et Satan, 
celui qui séduit toute la terre, il fut précipité sur la 
terre, et ses anges furent précipités avec lui. 10 Et 
j'entendis dans le ciel une voix forte qui disait: 
Maintenant le salut est arrivé, et la puissance, et le 
règne de notre Dieu, et l'autorité de son Christ; car 
il a été précipité, l'accusateur de nos frères, celui 
qui les accusait devant notre Dieu jour et nuit.  
11 Ils l'ont vaincu à cause du sang de l'agneau et à 
cause de la parole de leur témoignage, et ils n'ont 
pas aimé leur vie jusqu'à craindre la mort. 12 C'est 
pourquoi réjouissez-vous, cieux, et vous qui habitez 
dans les cieux. Malheur à la terre et à la mer! car le 
diable est descendu vers vous, animé d'une grande 
colère, sachant qu'il a peu de temps. 13 Quand le 
dragon vit qu'il avait été précipité sur la terre, il 
poursuivit la femme qui avait enfanté l'enfant mâle. 
14 Et les deux ailes du grand aigle furent données à 
la femme, afin qu'elle s'envolât au désert, vers son 
lieu, où elle est nourrie un temps, des temps, et la 
moitié d'un temps, loin de la face du serpent. 15 Et, 
de sa bouche, le serpent lança de l'eau comme un 
fleuve derrière la femme, afin de l'entraîner par le 
fleuve. 16 Et la terre secourut la femme, et la terre 
ouvrit sa bouche et engloutit le fleuve que le dragon 
avait lancé de sa bouche. 17 Et le dragon fut irrité 
contre la femme, et il s'en alla faire la guerre au 
restes de sa postérité, à ceux qui gardent les 
commandements de Dieu et qui ont le témoignage 
de Jésus.  
 
13 Et il se tint sur le sable de la mer. Puis je vis 
monter de la mer une bête qui avait dix cornes et 
sept têtes, et sur ses cornes dix diadèmes, et sur ses 
têtes des noms de blasphème. 2 La bête que je vis 
était semblable à un léopard; ses pieds étaient 
comme ceux d'un ours, et sa gueule comme une 
gueule de lion. Le dragon lui donna sa puissance, et 
son trône, et une grande autorité. 3 Et je vis l'une de 
ses têtes comme blessée à mort; mais sa blessure 

mortelle fut guérie. Et toute la terre était dans 
l'admiration derrière la bête. 4 Et ils adorèrent le 
dragon, parce qu'il avait donné l'autorité à la bête; 
ils adorèrent la bête, en disant: Qui est semblable à 
la bête, et qui peut combattre contre elle? 5 Et il lui 
fut donné une bouche qui proférait des paroles 
arrogantes et des blasphèmes; et il lui fut donné le 
pouvoir d'agir pendant quarante-deux mois. 6 Et 
elle ouvrit sa bouche pour proférer des blasphèmes 
contre Dieu, pour blasphémer son nom, et son 
tabernacle, et ceux qui habitent dans le ciel. 7 Et il 
lui fut donné de faire la guerre aux saints, et de les 
vaincre. Et il lui fut donné autorité sur toute tribu, 
tout peuple, toute langue, et toute nation. 8 Et tous 
les habitants de la terre l'adoreront, ceux dont le 
nom n'a pas été écrit dès la fondation du monde 
dans le livre de vie de l'agneau qui a été immolé.  
9 Si quelqu'un a des oreilles, qu'il entende! 10 Si 
quelqu'un mène en captivité, il ira en captivité; si 
quelqu'un tue par l'épée, il faut qu'il soit tué par 
l'épée. C'est ici la persévérance et la foi des saints. 
11 Puis je vis monter de la terre une autre bête, qui 
avait deux cornes semblables à celles d'un agneau, 
et qui parlait comme un dragon. 12 Elle exerçait 
toute l'autorité de la première bête en sa présence, et 
elle faisait que la terre et ses habitants adoraient la 
première bête, dont la blessure mortelle avait été 
guérie. 13 Elle opérait de grands prodiges, même 
jusqu'à faire descendre du feu du ciel sur la terre, à 
la vue des hommes. 14 Et elle séduisait les 
habitants de la terre par les prodiges qu'il lui était 
donné d'opérer en présence de la bête, disant aux 
habitants de la terre de faire une image à la bête qui 
avait la blessure de l'épée et qui vivait. 15 Et il lui 
fut donné d'animer l'image de la bête, afin que 
l'image de la bête parlât, et qu'elle fît que tous ceux 
qui n'adoreraient pas l'image de la bête fussent tués. 
16 Et elle fit que tous, petits et grands, riches et 
pauvres, libres et esclaves, reçussent une marque 
sur leur main droite ou sur leur front, 17 et que 
personne ne pût acheter ni vendre, sans avoir la 
marque, le nom de la bête ou le nombre de son nom. 
18 C'est ici la sagesse. Que celui qui a de 
l'intelligence calcule le nombre de la bête. Car c'est 
un nombre d'homme, et son nombre est six cent 
soixante-six.  
 
14 Je regardai, et voici, l'agneau se tenait sur la 
montagne de Sion, et avec lui cent quarante-quatre 
mille personnes, qui avaient son nom et le nom de 
son Père écrits sur leurs fronts. 2 Et j'entendis du 
ciel une voix, comme un bruit de grosses eaux, 
comme le bruit d'un grand tonnerre; et la voix que 
j'entendis était comme celle de joueurs de harpes 
jouant de leurs harpes. 3 Et ils chantaient un 
cantique nouveau devant le trône, et devant les 
quatre êtres vivants et les vieillards. Et personne ne 
pouvait apprendre le cantique, si ce n'est les cent 
quarante-quatre mille, qui avaient été rachetés de la 
terre. 4 Ce sont ceux qui ne se sont pas souillés 
avec des femmes, car ils sont vierges;  
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ils suivent l'agneau partout où il va. Ils ont été 
rachetés d'entre les hommes, comme des prémices 
pour Dieu et pour l'agneau; 5 et dans leur bouche il 
ne s'est point trouvé de mensonge, car ils sont 
irrépréhensibles. 6 Je vis un autre ange qui volait 
par le milieu du ciel, ayant un Évangile éternel, 
pour l'annoncer aux habitants de la terre, à toute 
nation, à toute tribu, à toute langue, et à tout peuple. 
7 Il disait d'une voix forte: Craignez Dieu, et 
donnez-lui gloire, car l'heure de son jugement est 
venue; et adorez celui qui a fait le ciel, et la terre, et 
la mer, et les sources d'eaux. 8 Et un autre, un 
second ange suivit, en disant: Elle est tombée, elle 
est tombée, Babylone la grande, qui a abreuvé 
toutes les nations du vin de la fureur de son 
impudicité! 9 Et un autre, un troisième ange les 
suivit, en disant d'une voix forte: Si quelqu'un adore 
la bête et son image, et reçoit une marque sur son 
front ou sur sa main, 10 il boira, lui aussi, du vin de 
la fureur de Dieu, versé sans mélange dans la coupe 
de sa colère, et il sera tourmenté dans le feu et le 
soufre, devant les saints anges et devant l'agneau. 
11 Et la fumée de leur tourment monte aux siècles 
des siècles; et ils n'ont de repos ni jour ni nuit, ceux 
qui adorent la bête et son image, et quiconque reçoit 
la marque de son nom. 12 C'est ici la persévérance 
des saints, qui gardent les commandements de Dieu 
et la foi de Jésus. 13 Et j'entendis du ciel une voix 
qui disait: Écris: Heureux dès à présent les morts 
qui meurent dans le Seigneur! Oui, dit l'Esprit, afin 
qu'ils se reposent de leurs travaux, car leurs oeuvres 
les suivent. 14 Je regardai, et voici, il y avait une 
nuée blanche, et sur la nuée était assis quelqu'un qui 
ressemblait à un fils d'homme, ayant sur sa tête une 
couronne d'or, et dans sa main une faucille 
tranchante. 15 Et un autre ange sortit du temple, 
criant d'une voix forte à celui qui était assis sur la 
nuée: Lance ta faucille, et moissonne; car l'heure de 
moissonner est venue, car la moisson de la terre est 
mûre. 16 Et celui qui était assis sur la nuée jeta sa 
faucille sur la terre. Et la terre fut moissonnée.  
17 Et un autre ange sortit du temple qui est dans le 
ciel, ayant, lui aussi, une faucille tranchante. 18 Et 
un autre ange, qui avait autorité sur le feu, sortit de 
l'autel, et s'adressa d'une voix forte à celui qui avait 
la faucille tranchante, disant: Lance ta faucille 
tranchante, et vendange les grappes de la vigne de 
la terre; car les raisins de la terre sont mûrs. 19 Et 
l'ange jeta sa faucille sur la terre. Et il vendangea la 
vigne de la terre, et jeta la vendange dans la grande 
cuve de la colère de Dieu. 20 Et la cuve fut foulée 
hors de la ville; et du sang sortit de la cuve, 
jusqu'aux mors des chevaux, sur une étendue de 
mille six cents stades.  
 
15 Puis je vis dans le ciel un autre signe, grand et 
admirable: sept anges, qui tenaient sept fléaux, les 
derniers, car par eux s'accomplit la colère de Dieu. 
2 Et je vis comme une mer de verre, mêlée de feu, 
et ceux qui avaient vaincu la bête, et son image, et 
le nombre de son nom, debout sur la mer de verre, 

ayant des harpes de Dieu. 3 Et ils chantent le 
cantique de Moïse, le serviteur de Dieu, et le 
cantique de l'agneau, en disant: Tes oeuvres sont 
grandes et admirables, Iouo Dieu tout puissant! Tes 
voies sont justes et véritables, roi des nations! 4 Qui 
ne craindrait, Iouo, et ne glorifierait ton nom? Car 
seul tu es saint. Et toutes les nations viendront, et se 
prosterneront devant toi, parce que tes jugements 
ont été manifestés. 5 Après cela, je regardai, et le 
temple du tabernacle du témoignage fut ouvert dans 
le ciel. 6 Et les sept anges qui tenaient les sept 
fléaux sortirent du temple, revêtus d'un lin pur, 
éclatant, et ayant des ceintures d'or autour de la 
poitrine. 7 Et l'un des quatre êtres vivants donna 
aux sept anges sept coupes d'or, pleines de la colère 
du Dieu qui vit aux siècles des siècles. 8 Et le 
temple fut rempli de fumée, à cause de la gloire de 
Dieu et de sa puissance; et personne ne pouvait 
entrer dans le temple, jusqu'à ce que les sept fléaux 
des sept anges fussent accomplis.  
 
16 Et j'entendis une voix forte qui venait du temple, 
et qui disait aux sept anges: Allez, et versez sur la 
terre les sept coupes de la colère de Dieu. 2 Le 
premier alla, et il versa sa coupe sur la terre. Et un 
ulcère malin et douloureux frappa les hommes qui 
avaient la marque de la bête et qui adoraient son 
image. 3 Le second versa sa coupe dans la mer. Et 
elle devint du sang, comme celui d'un mort; et tout 
être vivant mourut, tout ce qui était dans la mer.  
4 Le troisième versa sa coupe dans les fleuves et 
dans les sources d'eaux. Et ils devinrent du sang.  
5 Et j'entendis l'ange des eaux qui disait: Tu es juste, 
toi qui es, et qui étais; tu es saint, parce que tu as 
exercé ce jugement. 6 Car ils ont versé le sang des 
saints et des prophètes, et tu leur as donné du sang à 
boire: ils en sont dignes. 7 Et j'entendis l'autel qui 
disait: Oui, Iouo Dieu tout puissant, tes jugements 
sont véritables et justes. 8 Le quatrième versa sa 
coupe sur le soleil. Et il lui fut donné de brûler les 
hommes par le feu; 9 et les hommes furent brûlés 
par une grande chaleur, et ils blasphémèrent le nom 
du Dieu qui a l'autorité sur ces fléaux, et ils ne se 
repentirent pas pour lui donner gloire. 10 Le 
cinquième versa sa coupe sur le trône de la bête. Et 
son royaume fut couvert de ténèbres; et les hommes 
se mordaient la langue de douleur, 11 et ils 
blasphémèrent le Dieu du ciel, à cause de leurs 
douleurs et de leurs ulcères, et ils ne se repentirent 
pas de leurs oeuvres. 12 Le sixième versa sa coupe 
sur le grand fleuve, l'Euphrate. Et son eau tarit, afin 
que le chemin des rois venant de l'Orient fût 
préparé. 13 Et je vis sortir de la bouche du dragon, 
et de la bouche de la bête, et de la bouche du faux 
prophète, trois esprits impurs, semblables à des 
grenouilles. 14 Car ce sont des esprits de démons, 
qui font des prodiges, et qui vont vers les rois de 
toute la terre, afin de les rassembler pour le combat 
du grand jour du Dieu tout puissant. 15 Voici, je 
viens comme un voleur. Heureux celui qui veille, et 
qui garde ses vêtements,  
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afin qu'il ne marche pas nu et qu'on ne voie pas sa 
honte! - 16 Ils les rassemblèrent dans le lieu appelé 
en hébreu Harmaguédon. 17 Le septième versa sa 
coupe dans l'air. Et il sortit du temple, du trône, une 
voix forte qui disait: C'en est fait! 18 Et il y eut des 
éclairs, des voix, des tonnerres, et un grand 
tremblement de terre, tel qu'il n'y avait jamais eu 
depuis que l'homme est sur la terre, un aussi grand 
tremblement. 19 Et la grande ville fut divisée en 
trois parties, et les villes des nations tombèrent, et 
Dieu, se souvint de Babylone la grande, pour lui 
donner la coupe du vin de son ardente colère. 20 Et 
toutes les îles s'enfuirent, et les montagnes ne furent 
pas retrouvées. 21 Et une grosse grêle, dont les 
grêlons pesaient un talent, tomba du ciel sur les 
hommes; et les hommes blasphémèrent Dieu, à 
cause du fléau de la grêle, parce que ce fléau était 
très grand.  
 
17 Puis un des sept anges qui tenaient les sept 
coupes vint, et il m'adressa la parole, en disant: 
Viens, je te montrerai le jugement de la grande 
prostituée qui est assise sur les grandes eaux.  
2 C'est avec elle que les rois de la terre se sont 
livrés à l'impudicité, et c'est du vin de son 
impudicité que les habitants de la terre se sont 
enivrés. 3 Il me transporta en esprit dans un désert. 
Et je vis une femme assise sur une bête écarlate, 
pleine de noms de blasphème, ayant sept têtes et dix 
cornes. 4 Cette femme était vêtue de pourpre et 
d'écarlate, et parée d'or, de pierres précieuses et de 
perles. Elle tenait dans sa main une coupe d'or, 
remplie d'abominations et des impuretés de sa 
prostitution. 5 Sur son front était écrit un nom, un 
mystère: Babylone la grande, la mère des 
impudiques et des abominations de la terre. 6 Et je 
vis cette femme ivre du sang des saints et du sang 
des témoins de Jésus. Et, en la voyant, je fus saisi 
d'un grand étonnement. 7 Et l'ange me dit: Pourquoi 
t'étonnes-tu? Je te dirai le mystère de la femme et 
de la bête qui la porte, qui a les sept têtes et les dix 
cornes. 8 La bête que tu as vue était, et elle n'est 
plus. Elle doit monter de l'abîme, et aller à la 
perdition. Et les habitants de la terre, ceux dont le 
nom n'a pas été écrit dès la fondation du monde 
dans le livre de vie, s'étonneront en voyant la bête, 
parce qu'elle était, et qu'elle n'est plus, et qu'elle 
reparaîtra. - 9 C'est ici l'intelligence qui a de la 
sagesse. -Les sept têtes sont sept montagnes, sur 
lesquelles la femme est assise. 10 Ce sont aussi sept 
rois: cinq sont tombés, un existe, l'autre n'est pas 
encore venu, et quand il sera venu, il doit rester peu 
de temps. 11 Et la bête qui était, et qui n'est plus, 
est elle-même un huitième roi, et elle est du nombre 
des sept, et elle va à la perdition. 12 Les dix cornes 
que tu as vues sont dix rois, qui n'ont pas encore 
reçu de royaume, mais qui reçoivent autorité 
comme rois pendant une heure avec la bête. 13 Ils 
ont un même dessein, et ils donnent leur puissance 
et leur autorité à la bête. 14 Ils combattront contre 
l'agneau, et l'agneau les vaincra, parce qu'il est le 

Seigneur des seigneurs et le Roi des rois, et les 
appelés, les élus et les fidèles qui sont avec lui les 
vaincront aussi. 15 Et il me dit: Les eaux que tu as 
vues, sur lesquelles la prostituée est assise, ce sont 
des peuples, des foules, des nations, et des langues. 
16 Les dix cornes que tu as vues et la bête haïront la 
prostituée, la dépouilleront et la mettront à nu, 
mangeront ses chairs, et la consumeront par le feu. 
17 Car Dieu a mis dans leurs coeurs d'exécuter son 
dessein et d'exécuter un même dessein, et de donner 
leur royauté à la bête, jusqu'à ce que les paroles de 
Dieu soient accomplies. 18 Et la femme que tu as 
vue, c'est la grande ville qui a la royauté sur les rois 
de la terre.  
 
18 Après cela, je vis descendre du ciel un autre 
ange, qui avait une grande autorité; et la terre fut 
éclairée de sa gloire. 2 Il cria d'une voix forte, 
disant: Elle est tombée, elle est tombée, Babylone la 
grande! Elle est devenue une habitation de démons, 
un repaire de tout esprit impur, un repaire de tout 
oiseau impur et odieux, 3 parce que toutes les 
nations ont bu du vin de la fureur de son impudicité, 
et que les rois de la terre se sont livrés avec elle à 
l'impudicité, et que les marchands de la terre se sont 
enrichis par la puissance de son luxe. 4 Et j'entendis 
du ciel une autre voix qui disait: Sortez du milieu 
d'elle, mon peuple, afin que vous ne participiez 
point à ses péchés, et que vous n'ayez point de part 
à ses fléaux. 5 Car ses péchés se sont accumulés 
jusqu'au ciel, et Dieu s'est souvenu de ses iniquités. 
6 Payez-la comme elle a payé, et rendez-lui au 
double selon ses oeuvres. Dans la coupe où elle a 
versé, versez-lui au double. 7 Autant elle s'est 
glorifiée et plongée dans le luxe, autant donnez-lui 
de tourment et de deuil. Parce qu'elle dit en son 
coeur: Je suis assise en reine, je ne suis point veuve, 
et je ne verrai point de deuil! 8 A cause de cela, en 
un même jour, ses fléaux arriveront, la mort, le 
deuil et la famine, et elle sera consumée par le feu. 
Car il est puissant, le Seigneur Dieu qui l'a jugée.  
9 Et tous les rois de la terre, qui se sont livrés avec 
elle à l'impudicité et au luxe, pleureront et se 
lamenteront à cause d'elle, quand ils verront la 
fumée de son embrasement. 10 Se tenant éloignés, 
dans la crainte de son tourment, ils diront: Malheur! 
malheur! La grande ville, Babylone, la ville 
puissante! En une seule heure est venu ton 
jugement! 11 Et les marchands de la terre pleurent 
et sont dans le deuil à cause d'elle, parce que 
personne n'achète plus leur cargaison, 12 cargaison 
d'or, d'argent, de pierres précieuses, de perles, de fin 
lin, de pourpre, de soie, d'écarlate, de toute espèce 
de bois de senteur, de toute espèce d'objets d'ivoire, 
de toute espèce d'objets en bois très précieux, en 
airain, en fer et en marbre, 13 de cinnamome, 
d'aromates, de parfums, de myrrhe, d'encens, de vin, 
d'huile, de fine farine, de blé, de boeufs, de brebis, 
de chevaux, de chars, de corps et d'âmes d'hommes. 
14 Les fruits que désirait ton âme sont allés loin de 
toi;  
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et toutes les choses délicates et magnifiques sont 
perdues pour toi, et tu ne les retrouveras plus.  
15 Les marchands de ces choses, qui se sont 
enrichis par elle, se tiendront éloignés, dans la 
crainte de son tourment; ils pleureront et seront 
dans le deuil, 16 et diront: Malheur! malheur! La 
grande ville, qui était vêtue de fin lin, de pourpre et 
d'écarlate, et parée d'or, de pierres précieuses et de 
perles! En une seule heure tant de richesses ont été 
détruites! 17 Et tous les pilotes, tous ceux qui 
naviguent vers ce lieu, les marins, et tous ceux qui 
exploitent la mer, se tenaient éloignés, 18 et ils 
s'écriaient, en voyant la fumée de son embrasement: 
Quelle ville était semblable à la grande ville? 19 Ils 
jetaient de la poussière sur leurs têtes, ils pleuraient 
et ils étaient dans le deuil, ils criaient et disaient: 
Malheur! malheur! La grande ville, où se sont 
enrichis par son opulence tous ceux qui ont des 
navires sur la mer, en une seule heure elle a été 
détruite! 20 Ciel, réjouis-toi sur elle! Et vous, les 
saints, les apôtres, et les prophètes, réjouissez-vous 
aussi! Car Dieu vous a fait justice en la jugeant.  
21 Alors un ange puissant prit une pierre semblable 
à une grande meule, et il la jeta dans la mer, en 
disant: Ainsi sera précipitée avec violence 
Babylone, la grande ville, et elle ne sera plus 
trouvée. 22 Et l'on n'entendra plus chez toi les sons 
des joueurs de harpe, des musiciens, des joueurs de 
flûte et des joueurs de trompette, on ne trouvera 
plus chez toi aucun artisan d'un métier quelconque, 
on n'entendra plus chez toi le bruit de la meule,  
23 la lumière de la lampe ne brillera plus chez toi, 
et la voix de l'époux et de l'épouse ne sera plus 
entendue chez toi, parce que tes marchands étaient 
les grands de la terre, parce que toutes les nations 
ont été séduites par tes enchantements, 24 et parce 
qu'on a trouvé chez elle le sang des prophètes et des 
saints et de tous ceux qui ont été égorgés sur la terre.  
 
19 Après cela, j'entendis dans le ciel comme une 
voix forte d'une foule nombreuse qui disait: 
Alléluia! Le salut, la gloire, et la puissance sont à 
notre Dieu, 2 parce que ses jugements sont 
véritables et justes; car il a jugé la grande prostituée 
qui corrompait la terre par son impudicité, et il a 
vengé le sang de ses serviteurs en le redemandant 
de sa main. 3 Et ils dirent une seconde fois: 
Alléluia! ...et sa fumée monte aux siècles des 
siècles. 4 Et les vingt-quatre vieillards et les quatre 
êtres vivants se prosternèrent et adorèrent Dieu 
assis sur le trône, en disant: Amen! Alléluia! 5 Et 
une voix sortit du trône, disant: Louez notre Dieu, 
vous tous ses serviteurs, vous qui le craignez, petits 
et grands! 6 Et j'entendis comme une voix d'une 
foule nombreuse, comme un bruit de grosses eaux, 
et comme un bruit de forts tonnerres, disant: 
Alléluia! Car Iouo notre Dieu tout puissant est entré 
dans son règne. 7 Réjouissons-nous et soyons dans 
l'allégresse, et donnons-lui gloire; car les noces de 
l'agneau sont venues, et son épouse s'est préparée,  
8 et il lui a été donné de se revêtir d'un fin lin, 

éclatant, pur. Car le fin lin, ce sont les oeuvres 
justes des saints. 9 Et l'ange me dit: Écris: Heureux 
ceux qui sont appelés au festin des noces de 
l'agneau! Et il me dit: Ces paroles sont les 
véritables paroles de Dieu. 10 Et je tombai à ses 
pieds pour l'adorer; mais il me dit: Garde-toi de le 
faire! Je suis ton compagnon de service, et celui de 
tes frères qui ont le témoignage de Jésus. Adore 
Dieu. -Car le témoignage de Jésus est l'esprit de la 
prophétie. 11 Puis je vis le ciel ouvert, et voici, 
parut un cheval blanc. Celui qui le montait s'appelle 
Fidèle et Véritable, et il juge et combat avec justice. 
12 Ses yeux étaient comme une flamme de feu; sur 
sa tête étaient plusieurs diadèmes; il avait un nom 
écrit, que personne ne connaît, si ce n'est lui-même; 
13 et il était revêtu d'un vêtement teint de sang. Son 
nom est la Parole de Dieu. 14 Les armées qui sont 
dans le ciel le suivaient sur des chevaux blancs, 
revêtues d'un fin lin, blanc, pur. 15 De sa bouche 
sortait une épée aiguë, pour frapper les nations; il 
les paîtra avec une verge de fer; et il foulera la cuve 
du vin de l'ardente colère du Dieu tout puissant.  
16 Il avait sur son vêtement et sur sa cuisse un nom 
écrit: Roi des rois et Seigneur des seigneurs. 17 Et 
je vis un ange qui se tenait dans le soleil. Et il cria 
d'une voix forte, disant à tous les oiseaux qui 
volaient par le milieu du ciel: Venez, rassemblez-
vous pour le grand festin de Dieu, 18 afin de 
manger la chair des rois, la chair des chefs 
militaires, la chair des puissants, la chair des 
chevaux et de ceux qui les montent, la chair de tous, 
libres et esclaves, petits et grands. 19 Et je vis la 
bête, et les rois de la terre, et leurs armées 
rassemblés pour faire la guerre à celui qui était assis 
sur le cheval et à son armée. 20 Et la bête fut prise, 
et avec elle le faux prophète, qui avait fait devant 
elle les prodiges par lesquels il avait séduit ceux qui 
avaient pris la marque de la bête et adoré son image. 
Ils furent tous les deux jetés vivants dans l'étang 
ardent de feu et de soufre. 21 Et les autres furent 
tués par l'épée qui sortait de la bouche de celui qui 
était assis sur le cheval; et tous les oiseaux se 
rassasièrent de leur chair.  
 
20 Puis je vis descendre du ciel un ange, qui avait 
la clef de l'abîme et une grande chaîne dans sa main. 
2 Il saisit le dragon, le serpent ancien, qui est le 
diable et Satan, et il le lia pour mille ans. 3 Il le jeta 
dans l'abîme, ferma et scella l'entrée au-dessus de 
lui, afin qu'il ne séduisît plus les nations, jusqu'à ce 
que les mille ans fussent accomplis. Après cela, il 
faut qu'il soit délié pour un peu de temps. 4 Et je vis 
des trônes; et à ceux qui s'y assirent fut donné le 
pouvoir de juger. Et je vis les âmes de ceux qui 
avaient été décapités à cause du témoignage de 
Jésus et à cause de la parole de Dieu, et de ceux qui 
n'avaient pas adoré la bête ni son image, et qui 
n'avaient pas reçu la marque sur leur front et sur 
leur main. Ils revinrent à la vie, et ils régnèrent avec 
Christ pendant mille ans.  
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5 Les autres morts ne revinrent point à la vie jusqu'à 
ce que les mille ans fussent accomplis. C'est la 
première résurrection. 6 Heureux et saints ceux qui 
ont part à la première résurrection! La seconde mort 
n'a point de pouvoir sur eux; mais ils seront 
sacrificateurs de Dieu et de Christ, et ils régneront 
avec lui pendant mille ans. 7 Quand les mille ans 
seront accomplis, Satan sera relâché de sa prison.  
8 Et il sortira pour séduire les nations qui sont aux 
quatre coins de la terre, Gog et Magog, afin de les 
rassembler pour la guerre; leur nombre est comme 
le sable de la mer. 9 Et ils montèrent sur la surface 
de la terre, et ils investirent le camp des saints et la 
ville bien-aimée. Mais un feu descendit du ciel, et 
les dévora. 10 Et le diable, qui les séduisait, fut jeté 
dans l'étang de feu et de soufre, où sont la bête et le 
faux prophète. Et ils seront tourmentés jour et nuit, 
aux siècles des siècles. 11 Puis je vis un grand trône 
blanc, et celui qui était assis dessus. La terre et le 
ciel s'enfuirent devant sa face, et il ne fut plus 
trouvé de place pour eux. 12 Et je vis les morts, les 
grands et les petits, qui se tenaient devant le trône. 
Des livres furent ouverts. Et un autre livre fut 
ouvert, celui qui est le livre de vie. Et les morts 
furent jugés selon leurs oeuvres, d'après ce qui était 
écrit dans ces livres. 13 La mer rendit les morts qui 
étaient en elle, la mort et le séjour des morts 
rendirent les morts qui étaient en eux; et chacun fut 
jugé selon ses oeuvres. 14 Et la mort et le séjour des 
morts furent jetés dans l'étang de feu. C'est la 
seconde mort, l'étang de feu. 15 Quiconque ne fut 
pas trouvé écrit dans le livre de vie fut jeté dans 
l'étang de feu.  
 
21 Puis je vis un nouveau ciel et une nouvelle terre; 
car le premier ciel et la première terre avaient 
disparu, et la mer n'était plus. 2 Et je vis descendre 
du ciel, d'auprès de Dieu, la ville sainte, la nouvelle 
Jérusalem, préparée comme une épouse qui s'est 
parée pour son époux. 3 Et j'entendis du trône une 
forte voix qui disait: Voici le tabernacle de Dieu 
avec les hommes! Il habitera avec eux, et ils seront 
son peuple, et Dieu lui-même sera avec eux. 4 Il 
essuiera toute larme de leurs yeux, et la mort ne 
sera plus, et il n'y aura plus ni deuil, ni cri, ni 
douleur, car les premières choses ont disparu. 5 Et 
celui qui était assis sur le trône dit: Voici, je fais 
toutes choses nouvelles. Et il dit: Écris; car ces 
paroles sont certaines et véritables. 6 Et il me dit: 
C'est fait! Je suis l'alpha et l'oméga, le 
commencement et la fin. A celui qui a soif je 
donnerai de la source de l'eau de la vie, 
gratuitement. 7 Celui qui vaincra héritera ces 
choses; je serai son Dieu, et il sera mon fils. 8 Mais 
pour les lâches, les incrédules, les abominables, les 
meurtriers, les impudiques, les enchanteurs, les 
idolâtres, et tous les menteurs, leur part sera dans 
l'étang ardent de feu et de soufre, ce qui est la 
seconde mort. 9 Puis un des sept anges qui tenaient 
les sept coupes remplies des sept derniers fléaux 
vint, et il m'adressa la parole, en disant: Viens, je te 

montrerai l'épouse, la femme de l'agneau. 10 Et il 
me transporta en esprit sur une grande et haute 
montagne. Et il me montra la ville sainte, Jérusalem, 
qui descendait du ciel d'auprès de Dieu, ayant la 
gloire de Dieu. 11 Son éclat était semblable à celui 
d'une pierre très précieuse, d'une pierre de jaspe 
transparente comme du cristal. 12 Elle avait une 
grande et haute muraille. Elle avait douze portes, et 
sur les portes douze anges, et des noms écrits, ceux 
des douze tribus des fils d'Israël: 13 à l'orient trois 
portes, au nord trois portes, au midi trois portes, et à 
l'occident trois portes. 14 La muraille de la ville 
avait douze fondements, et sur eux les douze noms 
des douze apôtres de l'agneau. 15 Celui qui me 
parlait avait pour mesure un roseau d'or, afin de 
mesurer la ville, ses portes et sa muraille. 16 La 
ville avait la forme d'un carré, et sa longueur était 
égale à sa largeur. Il mesura la ville avec le roseau, 
et trouva douze mille stades; la longueur, la largeur 
et la hauteur en étaient égales. 17 Il mesura la 
muraille, et trouva cent quarante-quatre coudées, 
mesure d'homme, qui était celle de l'ange. 18 La 
muraille était construite en jaspe, et la ville était 
d'or pur, semblable à du verre pur. 19 Les 
fondements de la muraille de la ville étaient ornés 
de pierres précieuses de toute espèce: le premier 
fondement était de jaspe, le second de saphir, le 
troisième de calcédoine, le quatrième d'émeraude, 
20 le cinquième de sardonyx, le sixième de 
sardoine, le septième de chrysolithe, le huitième de 
béryl, le neuvième de topaze, le dixième de 
chrysoprase, le onzième d'hyacinthe, le douzième 
d'améthyste. 21 Les douze portes étaient douze 
perles; chaque porte était d'une seule perle. La place 
de la ville était d'or pur, comme du verre 
transparent. 22 Je ne vis point de temple dans la 
ville; car Iouo Dieu tout puissant est son temple, 
ainsi que l'agneau. 23 La ville n'a besoin ni du soleil 
ni de la lune pour l'éclairer; car la gloire de Dieu 
l'éclaire, et l'agneau est son flambeau. 24 Les 
nations marcheront à sa lumière, et les rois de la 
terre y apporteront leur gloire. 25 Ses portes ne se 
fermeront point le jour, car là il n'y aura point de 
nuit. 26 On y apportera la gloire et l'honneur des 
nations. 27 Il n'entrera chez elle rien de souillé, ni 
personne qui se livre à l'abomination et au 
mensonge; il n'entrera que ceux qui sont écrits dans 
le livre de vie de l'agneau.  
 
22 Et il me montra un fleuve d'eau de la vie, 
limpide comme du cristal, qui sortait du trône de 
Dieu et de l'agneau. 2 Au milieu de la place de la 
ville et sur les deux bords du fleuve, il y avait un 
arbre de vie, produisant douze fois des fruits, 
rendant son fruit chaque mois, et dont les feuilles 
servaient à la guérison des nations. 3 Il n'y aura plus 
d'anathème. Le trône de Dieu et de l'agneau sera 
dans la ville; ses serviteurs le serviront et verront sa 
face, 4 et son nom sera sur leurs fronts. 5 Il n'y aura 
plus de nuit; et ils n'auront besoin ni de lampe ni de 
lumière, parce que Iouo Dieu les éclairera.  
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Et ils régneront aux siècles des siècles. 6 Et il me 
dit: Ces paroles sont certaines et véritables; et Iouo, 
le Dieu des esprits des prophètes, a envoyé son 
ange pour montrer à ses serviteurs les choses qui 
doivent arriver bientôt. - 7 Et voici, je viens bientôt. 
-Heureux celui qui garde les paroles de la prophétie 
de ce livre! 8 C'est moi Jean, qui ai entendu et vu 
ces choses. Et quand j'eus entendu et vu, je tombai 
aux pieds de l'ange qui me les montrait, pour 
l'adorer. 9 Mais il me dit: Garde-toi de le faire! Je 
suis ton compagnon de service, et celui de tes frères 
les prophètes, et de ceux qui gardent les paroles de 
ce livre. Adore Dieu. 10 Et il me dit: Ne scelle 
point les paroles de la prophétie de ce livre. Car le 
temps est proche. 11 Que celui qui est injuste soit 
encore injuste, que celui qui est souillé se souille 
encore; et que le juste pratique encore la justice, et 
que celui qui est saint se sanctifie encore. 12 Voici, 
je viens bientôt, et ma rétribution est avec moi, pour 
rendre à chacun selon ce qu'est son oeuvre. 13 Je 
suis l'alpha et l'oméga, le premier et le dernier, le 
commencement et la fin. 14 Heureux ceux qui  

lavent leurs robes, afin d'avoir droit à l'arbre de vie, 
et d'entrer par les portes dans la ville! 15 Dehors les 
chiens, les enchanteurs, les impudiques, les 
meurtriers, les idolâtres, et quiconque aime et 
pratique le mensonge! 16 Moi, Jésus, j'ai envoyé 
mon ange pour vous attester ces choses dans les 
Églises. Je suis le rejeton et la postérité de David, 
l'étoile brillante du matin. 17 Et l'Esprit et l'épouse 
disent: Viens. Et que celui qui entend dise: Viens. 
Et que celui qui a soif vienne; que celui qui veut, 
prenne de l'eau de la vie, gratuitement. 18 Je le 
déclare à quiconque entend les paroles de la 
prophétie de ce livre: Si quelqu'un y ajoute quelque 
chose, Dieu le frappera des fléaux décrits dans ce 
livre; 19 et si quelqu'un retranche quelque chose des 
paroles du livre de cette prophétie, Dieu retranchera 
sa part de l'arbre de la vie et de la ville sainte, 
décrits dans ce livre. 20 Celui qui atteste ces choses 
dit: Oui, je viens bientôt. Amen! Viens, Seigneur 
Jésus! 21 Que la grâce du Seigneur Jésus soit avec 
tous!   
 


